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ie Hekordfahrt der „Bremen "

Der Empfang in Aewyork.
'^ika jubelt der „neuen deutschen Königin der Meere-

zu . / Vor neuen Aekvrdfahrten
l" ' vi «

^ » ewyork , 23 . Juli . Als die „Bremen " in Begleitung des
>, Opfers , der den Newyorker Begrüßungsausschuß an Bord

, " den Newyorker Hafen einfuhr , ertönten alle Sirenen . Es

ftjj J Majestätischer Anblick , als das stolze Schiff herankam .
°^Iende und abertausend « von Menschen begrüßten die

* i» k „Bremen ",

j ,
' e um 17.00 Uhr amerikanischer Zeit festmacht «.

tÄ Meldungen und Schiffsberi
'
chte über den deutschen

l V'
,, «mpfer „Bremen " beherrschen weiterhin den Inhalt samt -

^ Wo? °^ikanischer Zeitungen . Die Tageszeitungen überschlagen
' iV 1inr Lobpreisungen über diese Großtat deutscher Technik .
Ill"j ' un ft der „Bremen " in Amerika ist zweifellos eines der größ -

St v,
' '^ en Ereignisse im neuen Erdteil , das nur durch die Ozean --

j{
" rt % .

E! «Graf Zeppelin " und den Ostwestflug Hünefelds und
! »i

°Uweise überboten wurde . Die gesamte Presse unterstreicht ,
^ iP„ , ' s ein Ozeanschiff einen derartigen Empfang in Amerika
? f

n habe.

Cj »Newyork Herald " behauptet , der Bau der „Bremen " sei
iijj

""bs erste Anstrengung , um sein Vorkriegsansehen in der
\$A ^ ^ lsschiffahrt wiederherzustellen . Deutschland habe jetzt
i' ii # ? > . deutlichen Vorsprung vor dem nächsten Rivalen . Die „ New -
"lU tr "155"

schreibt , man lebe heute in einer Zeit , wo fast täglich
lipy k sich in den Bereinigten Staaten bemerkbar mache . Der

V (r CI »Bremen " sei doppelt zu begrüßen , da das Schiff von
l .H 5

tin. gebaut sei das erst vor elf Jahren einer Welt von Fein -
Liegen sei.

«tiy
°n überall laufen Glückwunschtelegramme an Bord

"
der .Wremen " ei«. ,

^ Kapitän der augenblicklich im Newyorker Hafen liegenden
i. rw }' ?

" telegraphierte der „Bremen " folgendermaßen : , ,Ka »
^ n 'äiere und Gesellschaft C . S . „Mauretania " beglückwünschen

suchst zu Ihrem Fahrtrekord und wünschen Ihnsn jed -.n

\ ^
'
^ hin haben die Direktionen der Eunard -Linie und des

Glückwunschtelegramme gewechselt .
Vifg Ankunft der „Bremen " in Neywork erhielt sie von den

den Beinamen „neue deutsche Königin der Meere " ,"ileistung wird die Geschwindigkeit am letzten Reisetage

angesehen , als das Schiff 713 Seemeilen in 24 Stunden zurücklegte ,
was einer Stundengeschwindigkeit von 29,7 Seemeilen gleichkommt .

Nach der ersten Siegesfahrt der „Bremen " über den Ozean , die
so überaus glücklich die ausgezeichnete Maschinenleistung des
Dampfers erwiesen hat ,

rüstet fich die Schiffsleitung zu neuen Rekordfahrten .
Diesmal ist der deutsche Schnelldampfer noch recht sparsam mit sei»
nen Kräften umgegangen . Kapitän Ziegenbein vermerkte in
dem Logbuch der „Bremen " mehrmals , daß er „reduzierte Fahrt "

gemacht habe . Wenn es doch gelang , in genau 4 Tagen 17 Stunden
und 42 Minuten die fragliche Strecke zu durchqueren , so kann man
sich einen Begriff machen , was die „Bremen " zu leisten im Stande
ist, wenn sie ihre Maschinen ungehemmt spielen lassen kann . Viel -
leicht schon aus einer der nächsten Fahrten , ganz sicher aber im
Herbst , wird der Lloyddampfer sein Rekordziel , den Atlantik in 105
Stunden zu überqueren , schaffen . Abhängig ist diese Rekordzahl von
der Möglichkeit , die um 33 Meilen kürzere Nordroute zu wählen ,
die um diese Zeit und ganz besonders in diesem Jahr noch nicht von
Eisbergen frei ist. Im Spätherbst kann die beliebte Nordroute un -
gefährdet von allen Dampfern benutzt werden , sie ergibt damit eine
Verkürzung der Fahrzeit .

Bremen im Flaggenschmuck .
TU . Bremen , 23. Juli . Stolz und Freude beherrscht am Dienstag

die Patenstadt der „Bremen " . Die Stadt prangt im reichsten Flag -
genschmuck. In den Straßen herrscht ein überaus reges Leben und
Treiben , wobei überall die Ueberfahrt der „ Bremen " das Tages -
gespräch bildet .

Der Eindruck in England .
rJD. London , 23. Juli . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters.)

Es ist bereits verschiedentlich darauf hingewiesen worden , daß man
hier der Jungfernfahrt der „Bremen " das größte Interesse entgegen -
bringt , und wenn heute , nach dem Sieg deutscherseits , die Begeiste -
rung vielleicht nicht mehr so groß ist , so bringen doch die Blätter
ausführliche Berichte über die Fahrt und die Ankunft ,
und in jedem Blatt findet man eine Anzahl von Bildern der
„Bremen ".

Die Eunardlinie erklärt , die alt « „Mauretania " erkenne sich
nicht als geschlagen an , sondern werde in der allernächsten Zeit mit
einer großen Ueberraschung aufwarten .

französische Vermittlung unerwünscht :

Rußlands Anlworl.
^ liiusig keine kriegerischen
y Matznahmen.

)
'
"'"o

® n ° > 23. Juli . Wie aus Moskau gemeldet wird , hat
;?ittIu

Cf Außentommissar Karachan die französische
"9 zur Beilegung des russisch - chinefischen Streitsalles ab-

f l«j.
''

^ Heilung des Außenkommissariats der Sowjetunion be-
rHte kich die politisch« Lage im Fernen Osten stark
\ Sief ?ot ' b*tt der französisch« Augenminister Vriand in Paris
iS ® f-

U'^'^ en Botschafter empfangen und ihm erklärt , daß
t !tfün eine Vermittlung in dem russisch-chinesischen Streit
\ ^Un 8 stelle. Gleichzeitig hat der französische Botschafter in

verkette , dem stellvertretenden Auß :nkommissar die Ber -
litt»!,!

"8e6ptcn . Am 22. Juli teilte der Außenkommissar der
" äi( ?"• Karachan , mit . daß die Sowjetregierung der franzö -

jietu« g für ihre Mühe , den Streit beizuleg -n , danke, leider
Ermittlung ablehnen müsse. Jede Vermittlung

Hfcjj J?8e sei vollkommen zwecklos, solange die chinesischen Be -
^

^ ichlagnahme der chinesischen Ostbahn nicht aufgeben . Der
' | it

" n c nur dann beigelegt werden , wenn die
^ » 1 i

^ Negierungdasrussischellltimatumvo
k tr füUe . Die Sowjetregierung

£
®s

. Friedens keine kriegerischen
to°tt

' n 0 greifen , da sie den Interessen

tn
werde jedoch im

Maßnahmen
des Weltfriedens

Außenkommissariat weiter mitteilt , hat es weder
unmittelbar amerikanische Vorschläge zur Beilegung

A |. r,
' "'eftschen Streites erhalten . Der französische Schritt

5>!
'9 des Streites fei nicht im Auftrag der amerikanischen" '"Igt , sondern aus Initiative der französischen Re -

Die Antwort Chinas .
Beilegung des Konfliktes bereil .

23- Juli . Die chinesische Regierung hat nach
A b0 &

r Meldungen auf die Anregung von Staatssekretär
il solte chinesisch - russische Streit schiedsgerichtlich geregelt

ton günstig geantwortet . Der chinesische G . sandt ? in
plattete am Montag mittag dem Staatssekretär Stim -

fon einen Besuch ab und übergab ihm di« Antwort der Nanking -
regierung .

Außenminister Dr . Wang erklärte nach Nankinger Meldun -
gen , daß China an den Völkerbund ein Ersuchen um
Vermittlung richten werde , für den Fall , daß russische Trup -
pen die Mandschurei angreifen sollten . Aus der Mandschurei selbst
wird berichtet , daß russische Kanonenboote drei chinesische Flußboote
in der östlichen Mandschurei beschlagnahmt hätten . Die Fahrgäste
und die Besatzungen der drei Boote seien gefangen genommen
worden .

In Kreisen der Nankinger Regierung ist nach Meldungen aus
Schanghai

ein beachtenswerter Stellungswechsel eingetreten .
Im Anschluß an eine Konferenz der Führer der Nankinger Re -
gierung , unter Präsident Tschiangkaischek , wurde eine Erklärung
veröffentlicht , die besagt , die nationale Regierung werde ihre Po -
litik der friedlichen Verhandlungen mit der Sowjettegierung für
eine freundschaftliche Regelung des Ostbähn -Streites fortsetzen .

Weiterhin wird von der Nanking -Regierung mitgeteilt , die
chinesischen Gesandten im Auslande seien angewieien , die Regierun -
gen von der Entscheidung zu unterrichten und gleichzeitig nachdrück-
lich auf die Bereitschaft Chinas hinzuweisen , den Streitfall dem
Völkerbund und den Mächten , die Unterzeichner des Kellogg - Paktes
seien , zu unterbreiten .

Es ist wahrscheinlich , daß die scharfe Kritik , die die Beschlag -
nähme der Ostbahn durch China im Auslande gesunden hat , mit zu
dieser Entscheidung beitrug . Verschiedene Politiker in Nanking rech-
neten anfangs zweifellos auch darauf , daß Japan sich auf die chine-
fische Seite stellen würde . Die Tatsache , daß das nicht geschah, hat
den Stellungswechsel der Nankinger Regierung beschleunigt .

Japan erkennt die amerikanische
Vermittlung nicht an.

TU . Tokio , 23 . Juli . Der stellvertretende japanische Außen -

lNisch- l .
nicht unterrichtet sei. Der japanische Botschafter in Washington
habe keine Verhandlungen mit Staatssekretär Stimson über ein
Vorgehen zur Lösung dieses Streites geführt .

Diese Erklärung hat in diplomatischen Kreisen Tokios großes
Aufsehen erregt , da man sie als amtliche Ablehnung der amerika »
Nischen Vermittlung ansieht .

(Siehe auch Seite 2.)

Dorpmüller 60 Jahre all.
Am 24 . Juli vollendet der Generaldirektor der Deutschen Reichs -

bahn -Gesellschaft , Dr .-Jng . Julius Dorpmüller , sein 60. Le-
bensjahr .

Erst vor kurzem erfolgte die Wiederwahl Dorpmüllers zum Ge -
neraldirektor der Reichsbahn durch den Verwaltungsrat der Deut -
schen Reichsbahn - Gesellschaft und die Bestätigung dieser Wahl durch
den Reichspräsidenten . Das war eine verdiente Vertrauenskund -
gebung durch berufene Vertreter der deutschen Wirtschaft und durch
die deutsche Reichsregierung für den Mann , der , allein verantwort -
lich und entscheidend für die Geschäftsführung dieses Riesenunter -
nehmens , die Deutsche Reichsbahn nicht nur in ihrem Bestand er -
halten , sondern dem technischen Fortschritt und den wirtschaftlichen
Bedürfnissen unserer Zeit entsprechend in den letzten drei Jahren
ausgebaut hat .

vr . lux . d. c . Dorpmüller

Der Eisenbahnfachmann hat sich an der Spitz « der Ver »
waltung des größten Verkehrsunternehmcns der Welt bewährt .
Dorpmüller hat ebenso wie sein Vater seine Arbeit ganz der Ver -
waltung und Entwicklung des deutschen Eisenbahnwesens gewidmet ,
selbst auch in der Zeit , als er von 1308 bis 1317 im Dienste der
käiserlich chinesischen Staatsbahn die Nordstrecke der
Tientsin -Pukou - Vahn nach deutschem System aufbaute und in Be -
trieb nahm .

Der Krieg führte Dorpmüller nach Deutschland zurück, wo er
nach kurzer Tätigkeit im Ruhrgebiet die Führung der Direktion
Oppeln übernahm , um dann als Präsident der Reichsbahn -
direktion Essen die Rekonstruktion der deutschen Eisenbahn im be-
setzten Ruhrgebiet durchzuführen . Am 1 . Juli 1325 auf den Posten
des ständigen Stellvertreters des Generaldirektors der Deutschen
Reichsbahn berufen , übernahm er im Jahre 1326 nach dem Tode
Oesers die oberste Leitung der Deutschen Reichsbahn .

Welche Anforderungen dieses Riesenunternehmen mit seinen
700 000 Angestellten und Arbeitern an seine oberste Leitung stellt ,
geht am besten aus den alljährlich erscheinenden umfangreichen Ge-
schäftsberichten und namentlich auch aus der im vorigen Jahre ver -
öffentlichten Tarifdenkschrift der Reichsbahn hervor . Doch dürften
sich die wenigsten die Mühe machen , aus diesen rein sachlichen Be -
richten sich ein Urteil über den Werdegang der Deutschen Reichsbahn
in den letzten Iahren zu bilden . Die meisten beurteilen rein subjek?
tiv , erklärlicherweise von ihrem Jnteressenstandpunkt aus , die
Deutsche Reichsbahn , die wie kein anderes Unternehmen in alle
Zweige der deutschen Volkswirtschaft eingreift , als größter Arbeit -
geber , einer der wichtigsten Faktoren auf sozialem Gebiete und als
Reparationsinstltut Mitträger der deutschen Staatsfinanzen ist.
Galt es zunächst , auf technischem Gebiete die Kriegsschäden wieder
auszugleichen , die Reichsbahn als Verkehrsmittel sowie in bezug
auf ihre Betriebssicherheit dem Standpunkt der modernen Technik
auszugleichen , so blieb als Voraussetzung immer die Ungleichung
der Einnahmen an die Ausgaben . Dieser wichtigste Grundsatz einer
gesunden Finanzpolitik konnte jedoch nur befolgt werden durch eine
Tarifpolitik , die auf der einen Seite die volkswirtschaftlichen und
privatwirtschaftlichen Belange genügend in Rücksicht zog und auf
der anderen Seite dem Geldbedarf der Reichsbahn -Gesellschaft ge-
recht wurde , was umso schwieriger war . da die Lage des Geldmark -
tes eine Aufnahme von Anleihen beschränkt und die jährlich sich
erhöhenden Reparationslasten sowie die wachsenden Pensionen einen
großen Teil der Ausgaben der Reichsbahn von vornherein fest-
legten . Die steigenden Personalausgaben ließen es nicht zu , in ge-
wünschtem Maße auch die sachlichen Ausgaben zu erhöhen und da -
mit in vollem Maße dem Wunsche der deutschen Industrie nachzu -
kommen : doch wurde mit den vorhandenen Mitteln das Mögliche
erreicht , in erweitertem Umfange ein tragfähiger Eisenbahnob -.r-
bau geschaffen , die Sicherheit des Betriebes durch technische Ver -
besserungen erhöht und auch durch Einführung der Kunze - Knorr -
Bremse und anderen technischen Neuerungen eine der wichtigsten
Aufgaben der Rationalisierung des Eisenbahnbetriebs durchgeführt .

Die Erhöhung der Gütertarife wurde unter möglichster Sch .i-
nung der lebenswichtigen Bedürfnisse durchgeführt und die >' in -
schneidende Veränderung im Personenverkehr durch Vereinfachung
des Klassensystems und Einführung einer Holzklasse und Polster -
klaffe entgegen einer scharfen Opposition aus den verschiedensten
Kreisen vollendet . Weitere Maßregeln im Dienste der Rationalisie -
rung war die Neuordnung des gesamten Beschaffungswesens , das in
der Umorganisierung des Reichsbahn -Zentralamts in der nächsten
Zeit abgeschlossen werden kann .

Zieht man ein « Bilanz aus der Entwicklung der Deutschen
Reichsbahn in den letzten drei Jahren , so kann man mit Vertrauen
in die nächste Zukunft sehen , wenn diese auch selbst tfach Ansicht
Dorpmüllers die Aufgaben der Verwaltung der Reichsbahn - Gesall -
schaft sicher nicht erleichtern wird . Schon zu Anfang seiner ersten
Amtsperiode erklärte Generaldirektor Dorpmüller , daß die
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Deutsche Reichsbahn - Gesellschaft mit der deut¬
schen Wirtschast aus Gedeih und Verderb ver -
Kunden sei , da die Deutsche Reichsbahn kein Produzent , sonoern
nur Transporteur von Produkten sei . Wird in diesem Sinne die
Deutsche Reichsbahn weiter geleitet werden , so ist sicher zu erwarlen ,
das; sie auch in Zukunft ihren schwierigen und großen Aufgaben , die
nicht bloß aus wirtschaftlichem , sondern auch aus sozialem und po-
litischem Gebiete liegen , gerecht wird .

Unsere Glückwünsche begleiten den Mjährigen Generaldirektor
Dr . Dorpmüller auf seinen weiteren Lebensweg .

Der Generaldirektor der Deutschen Reichsbahngesellschaft Dr . -Jng .
c . h . Julius Dorpmüller ist am 24 . Juli 1869 zu Elberfeld ge¬
boren . Er besuchte das Gymnasium zu München - Gladbach und
Aachen und studierte von 1889 bis 1893 Jngenieurbaufach auf der
Technischen Hochschule zu Aachen . Im Jahre 1898 trat er als Regie -
run .'.sbanmeister in den preußischen Staatsdienst und war von 1898
bis 1907 bei der Eisenbahndirektion St . Johann - Saarbrücken als
Hilfsarbeiter , Streckenbaumeister und Vorstand einer Bauabteilung
beschäftigt . Im Juli 1907 wurde er aus dem Staatsdienst zur
Uebernahme der Stellung als Vorsteher des technischen Büros der
Betriebsdirektion der Schantung - Eisenbahn - Eesellschaft in Tsingtau
beurlaubt . Im März 1998 trat er in den Dienst der Kaiserlich
Chinesischen Staatsbahn Tientsin —Pukow über , um als Chef -
ingeneur den Vau des 700 Kilometer langen Nordabschnittes dieser
Bahn zu leiten . Nachdem China 1917 sich zur Teilnahme an dem
Weltkriege entschlossen hatte , wurde er aus dem chinesischen Staats -
dienst entlassen . Der drohenden Jnternierung entzog er sich durch
Flucht . Anfang 1918 gelangte er als Flüchtling durch die Mand -
schüret , Sibirien und Rußland nach Deutschland zurück und war bis

Prozeßordnung abgeschafft worden sei . Vieles von dem , was hier
den Beamten als Verstöße gegen die Strafprozeßordnung voygewor -
fen werde , »verde von angesehenen Kommentaren der Strafprozeß -
ordnung als durchaus zulässiq bezeichnet . Geringfügig « Verstöße
seien vorgekommen , entscheidend sei aber , daß diese kleinen Verstöße
ohne ffitrvfluf? auf die Urteilsfindung geblieben sind.

Der Staatsanwalt ging dann im einzelnen am die Ausführun -
gen des Angeklagten Stinnes ein und hielt feine Behauptung auf -
recht , daß Stinnes den bedenklichen Charakter des Geschäfts erkannt
und das Gefühl einer unerlaubten Handlung gehabt habe . Im
Laufe der Voruntersuchung und der Hauptverhandlung habe er
nicht weniiger als viermal mit den Angaben über den Zeitpunkt des
Eintrittes seiner Bösgläudigkeit gewechselt . Das könne man be-
stimmt nicht zu seinen Gunsten auslegen .

■ p
Oberstaatsanwalt Dr . Sturm wies in seiner Antwort ^

griffe zurück, die gegen die Staatsanwaltschaft gerichtet ®
„ j«

seien . Die Staatsanwaltschaft habe ihre Pflicht getan , daw"
ihr nicht mit dem Vorwurf kommen könne : Die Kleinen banö °

^
und die Großen läßt man laufen . Sie sei ohne Ansehen der
vorgegangen . Zum Schlüsse kam der Oberstaatsanwalt aus ()
führungen des Rechtsanwalts Dr . Waldeck zurück und
sei unzutreffend , daß 8 56 des Anileiheab -löfungsgesetzes die
barkeit des Betrugsparagraphen des Strafgesetzbuches ..

ar
'2 uifDem § 56 gehe nämlich ein § 55 voraus , in Sern ausdrücklm

stellt sei . daß die Vorschrift des folgenden Paragraphen ei» ^
rechtliches Einschreiten nicht berühre . Es begannen dann
worten der Verteidigung , für die zunächst Justizrat
Rechtsanwalt Dr . Waldeck und Rechtsanwalt Wygodzinfki IP ;s> £

Uli

5»

Kriegsende im Feldeisenbahndienst bei der Organisation der Kriegs
transporte auf den Transkaukasischen Eisenbahnen tätig . Am
1. April 1919 wurde er Streckendezernent bei der Reichsbahndirek -
tion Stettin und im Dezember 1919 Oberbaurat bei der Reichsbahn -
direktion Essen . 1922 wurde er zum Präsidenten der neu errich -
teten Reichsbahndirektion Oppeln und 1924 zum Präsidenten der
Reichsbahndirektion Essen ernannt . In dieser Eigenschaft nahm er
auch an den Beratungen über das Dawesgutachten und das Reichs -
bahngefetz teil . Am i . Juli 1925 wurde er auf den Posten des stän -
digen Stellvertreters des Generaldirektors der Deutschen Reichs -
bahn - Gesellschaft berufen : im Jahre 1926 wurde er nach Oesers Tod
zum Generaldirektor der Deutschen Reichsbahn - Gesellschaft gewählt .

Im Dezember 1925 verlieh ihm die Technische Hochschule zu
Aachen in Anerkennung seiner technischen , wirtschaftlichen und
organisatorischen Leistungen auf dem Ĝebiete des Eisenbahnwesens
und seiner großen Verdienste um das Ansehen deutscher Technik und
die Erweiterung ihres Arbeitsfeldes im Auslande die Würde eines
Dr . -Jng . ehrenhalber . _ _ _ ___ __

Abschied von Biihlerhöhe .
Slresemann reist nach Wildungen .

—
'

Kurhaus Biihlerhöhe , 23 . Juli . (Eigener Drahtbericht . )
Reichsaußenminister Dr . Strefemann hat heute Vormittag ge-
gen J412 Uhr Bühle «höhe , wo er seinen Urlaub verbrachte , ver -
lassen . Er begab sich mit den ihn begleitenden Herren nach Bad
Wildungen , wo er einige Tage zur Nachkur Aufenthalt nimmt , be-
vor er nach Berlin zurückkehrt . Auf seiner Fahrt berührte der
Reichsaußenminister auch Karlsruhe .

Das Befinden des Kanzlers.
Ein Grutz der badischen Regierung .

m. Heidelberg , 23. Juli . lDrahtmeldung unseres Berichterstat -
> es .) Die Heidelberger Aerzte , die den Reichskanzler behandeln ,
i nd mit dem Befinden des Kranken einigermaßen zufrieden , aber
ji . beurteilen den Zustand angesichts der Schwere der Erkrankung
noch immer ernst und halten es für unmöglich , schon jetzt eine
Prognose für den Verlauf der Krankheit zu stellen . Fiirs erste ist
durch die Oeffnung des Abzesses an der Gallenblase eine Erleich -
terung eingetreten , in den nächsten Tagen wird es gelten , den ei-
gsntlichen Krankheitsherd zu bekämpfen . Dazu ist es vielleicht not -
wendig , die Gallenblase völlig zu beseitigen , doch wollen die Aerzte
nicht eher eine Entscheidung darüber treffen , als bis der Reichs -
kanzler die schwere Krise überwunden hat .

Allgemein wird an dem Geschick des Kanzlers großer Anteil
genommen . Täglich laufen eine Unzahl von Telegrammen in der
Heidelberger Klinik ein . die nach d . m Zustand des Kanzlers fragen
und gute Wünsche für seine baldige Genesung mitbringen . Hessens
und Württembergs Staatspräsidenten schickten Telegramme . Im
Auftrage des badischen Staatsministeriums hat gestern der Land -
rat von Heidelberg dem kranken Reichskanzler einen Blumenstrauß
mit den besten Wünschen zur baldigen Wiederherstellung überreicht .
Der Reichskanzler hat den Blumengruß und die guten Wünsche mit
gro ^ r Freude entgegen genommen .

Des Jtekfiskaazhcs CfiicucQ

ist Professor Enderlen ( Heidelberg ) , der in der
Heidelberger Chirurgischen Universitätsklinik die

Operation vornahm .

Die Antwort der
Slaatsanwattschaft .

Gegen Sie Vorwürfe der Verteidigung .
T .U . Berlin . 23. Juli . Im Stinnes - Prozeß erhielt zu Beginn

der Montag - Sitzung , nachdem Oberstaatsanwalt Dr . Sturm er -
klart hatte , daß er die Strafanträge voll aufrecht erhalte , Staats -
anwaltjchastsrat Dr . Berliner das Wort zu seiner Erwiderung
aus die Ausführungen seiner Verteidiger . Er wies den Vorwurf
Dr Alsbergs zurück, daß die Voruntersuchung mit den finsteren
Jnquisitionsmethoden des Mittelalters zu vergleichen sei . Die Be -
weisaufnahme habe ergeben , daß an den vor der Hauptverhandlung
aufgestellten Behauptungen kein wahre » Wort sei . Immer wieder
aber seien diese schweren Anschuldigungen gegen die Beamten
erhoben worden , bevor sie in der Verhandlung gehört wurden . Er
wäre ein schlechter Anwalt des Staates , wenn er diese ungeheuer «
liehen Anwürfe unwidersprochen in die Welt hinausgehen lasse . Der

watsanwalt bestritt auch , daß für den Stinnesprozeß die Straf -
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vot 20

Da, wo beute in regelmäßigem Vef '

kehr die Passagier - und Postllu ?'

zeuge den Aermelkanal überquere »'
geschah vor 20 Jahren eine klieilk '

tische Tat ersten Ranges . Am 25. J u
1909 flog zum erstenmal der Fra

zose Louis B 1 £ r i o t von Ca'3 '
nach Dover mit einer Masch ' "®*
deren primitiver Bau uns heute ®'
Lächeln abnötigt . Unser Bild 1
den Start zu dem damaligen Fl" *
Im Ausschnitt Louis Blöriot , wie e
heute aussieht .
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Keine Einigung über den Konferenzort :

Verschiebung der Konserenz
Die englische Abneigung wächst. / Schatzkanzler Snowden hält den Zoungplan M

undurchführbar . / Allgemeine Verärgerung über Paris.
v .D . London . 23. Juli . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Es fragt sich jetzt wirklich , ob die britische Regierung noch ein
großes Interesse an der Voungkonferenz hat . Es ist bekannt , daß
Macdonald persönlich und mit ihm Henderson und andere
seiner Kollegen nicht so große Hoffnungen auf die Konferenz setzen ,
sondern sie möchten darin den Anfang einer gütlichen Lösung der
gefährlichsten europäischen Probleme sehen . Insbesondere sollte auf
dieser Konferenz die Rheinlandfrage endgültig durch den Beschluß
einer gemeinsamen Räumung erledigt werden .gemeinsamen

Eine andere Partei im
igt

Kabinett , geführt von Snowden , ist
durchaus nicht derselben Auffassung . Es ist längst bekannt , daß der
Schatzkanzler den Poungplan für unmöglich hält . Er will nicht gerne
die Opfer bringen , die Macdonald zuzugestehen bereit ift , damit die
allgemeine europäische Lage verbessert werden kann . Vielleicht kennt
der Kanzler die Franzosen besser als sein Führer und hält daher
alle Zugeständnisse für unnütz , wie weit sie auch immer gehen
mögen .

Snowden hat dieser Tage und ganz besonders gestern in Privat -
kreisen gesprochen , ebenso wie er dies öffentlich tat . Er hat den Stand -
punkt vertreten , daß Großbritannien als der größte Verlierer bei
dem Voungplan etwas mehr Rücksichtnahme auf seine Wünsche be-
ziiglich der Konferenz hätte erwarten können .

Es ist daher jetzt , wo so viel Zeit vertrödelt worden ist, daß von
einem Zusammentritt der Konferenz Anfang August so gut wie
keine Rede mehr sein kann , durchaus nicht ausgeschlossen , daß die
britische Regierung sich auf den Standpunkt stellt , es habe überhaupt
keinen Zweck , nach all diesen Enttäuschungen zusammenzukommen .
Auch in den Reparationskreisen steht man das Verschieben der Kon -
ferenz um einige Monate für den besten Ausweg an , und die « tim -
men derer werden auch wieder hörbar , welche meinen , man sollte
den ganzen Boungplan fallen lassen .

Bemerkenswert ist, daß der sonst so franzosenfreundliche „Daily
Telegraph " heute ganz verärgert ist über seine Pariser Freunde .
Das Blatt zählt in einem Leitartikel alle Schwierigkeiten auf , die
im Laufe der Verhandlungen über den Konferenzort aufgetreten
sind und läßt keinen Zweifel darüber , daß er die Franzosen als den
schuldigen Teil ansieht . „Wir sind diejenigen , welche die eventuellen
Verluste zu tragen haben .

" sagt das Blatt , „und man sollte wenig -
stens etwas Rücksicht auf uns nehmen . Aber alle diese Verhand -
lungen haben nur gezeigt , daß diejenigen Recht hatten , welche sich
von vornherein auf

'
den Standpunkt stellten , daß die Zeit für eine

Revision des Dawesplanes noch nicht gekommen sei.
" Die diploma -

tische Korrespondent des Blattes sagt , es sei doch unerhört , wenn
unter verschiedenen Umständen jetzt wieder von Paris als Ort der
Zusammenkunft geredet werde . Die englische Regierung könne und
dürfe nicht mehr nachgeben . Bezüglich des Rheinlandes habe Groß -
britannien die Hände frei .

Frankreichs alle Pläne
tauchen wieder auf.

E .8 . Pari « , 23 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Nach heute vorliegenden Meldungen aus Berlin . Paris und Lon -
don sind alle bisherigen Verhandlungen um den Ort der Konferenz ,
um das Datum und selbst um die Arbeitseinteilung der Konferenz
so gut wie völlig negativ verlaufen . Nachdem die Franzosen und
Belgier gegen einen holländischen Ort sind . .. die Engländer gegen
einen französischen und Deutschland gegen einen belgischen Konfe -
renzort ist England wieder aus London zurückgekom -
m e n . So liegen die Dinge vollkommen irrt argen . Man kann damit
rechnen , daß nunmehr

auch das Datum des Konferenzbeginns , der 6. August in Fratze
aeltellt

wird .
Nun liest man heute morgen im „ Matin "

, daß eigentlich die
Frage des Konferenzortes nicht von so großer Bedeutung sei , da die
erste Zusammenkunft der Vertreter der Regierungen doch nur pro -
visorisch sein würde . Nach der Darstellung des „Matin "

, der sich da -
bei ausdrücklich aus die besten Informationen von amtlicher Seite
stützt,

scheinen die Franzosen wieder aus ihr « berühmte Dreiteilung
der Konferenz zurückzukt-mmen .

Man plant danach in Paris , daß die Vertreter der Regierungen
sich ein erstes Stelldichein in der ersten Hälfte des August geben ,
um sich dann über die Frage der Annahme des Poungplanes in
seinen großen Linien zunächst auszusprechen . Da England nach

französischer Darstellungsweise an dem Plan einige nicht
liche Veränderungen vornehmen möchte kämen keine
der Experten in Frage . Man trifft sich also bei der ersten ^ „j® <ä,
menkunft vollkommen unvorbereitet . Infolgedessen könnten ? '
der ersten Aussprache , für die man etwa vierzehn Tage 'JLftar j»|et
nung stellt , die Sachverständigen zusammentreten s>ür die 0,/,j \tt ^
setzung des Youngplanes , die sich dann mit allen EWS ■

^ |t ^
des llebergangs vom Dawes - zum Youngplan zu befassen rw-.

Inzwischen wird ftt Genf die Völkerbundsta g « "

ginnen , die die Staatsmänner für vier Wochen dort M
leicht wird in Genf die Möglichkeit fein , die diploinatiia ? ^ zl
lungnahme zwischen den Regierungsvertretern fortzusetzen
Frage der Reparationsregelung endgültig geklärt ist. ^ L ie F|(jruye ver inepuiauimsiegeiuiig enogramg ßeuau ni . -

Hit rj tyt
sollen neue ^ Sachverständigenschausschüsse eingefetzt werden .

^ ^ jj
»

mit dem Studium der Einzelheiten der Rheinlandraum ^
mit der Einsetzung eines neuen Kontrollsystems im Rhe >"
fassen . Man rechnet damit , daß ^

wt dem 15. Oktober nicht an einen Abschluß der
arbeiten gedacht > j . •

werden kann . ^ FlA V ?
Das ist der alte französische Plan der Dreiteilung , K,

reich trotz aller Abänderungen der Formulierung im «
behalten hat , sodaß die diplomatischen Verhandlungen " gl«1
entscheidenden Punkte sich in den letzten drei Wochen aui v
bewegt haben .

Doch .Baden-Baden ?
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TU . Paris , 23. Juli . In unterrichteten Kreisen
damit , daß die englische Regierung Mitte der nächsten .
neuen Vorschlag für den Ort des Zusammentretens der dip >

^ «
Konferenz unterbreiten werde . Gleichzeitig glaubt
gesichts der deutschen Abneigung gegen einen belgischen Or t \9

in Belgien immer noch vorhandenen Kriegspsychose
mehr aus Belgien bestehen werde . Unter diesen Umstä ^ .^
man von der Möglichkeit , daß die Wahl auf ein franzosil ^ iP
am Aermelkanal fallen wird , erneut spricht man auch ®
Baden -Baden .

1ai
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so-
Amerika erkenn! Rußlands Foröerung

TU . London , 23 . Juli . Staatssekretär Stim
Washingtoner Meldungen bekannt , daß sowohl von '

aCn \' ~w
auch von russischer Seite bestimmte Zusicherungen eingega » betI
wonach beide Länder stch jeder Feindseligkeit enthalten f *
weit sie nicht durch das Recht der Selbsterhaltung notw , jj cin
den oder einwandfrei berechtigt seien . Der nächste Schk"

Washingtoner „Times " - Bericht zufolge noch unbekannt .
In Washington würde es beträchtliche Befriedigung e ji

E «i v trt . 1 :t v" .rufen , wenn Rußland und China ihre Streitigketten
Hilfe eines Dritten unmittelbar ausgleichen w»

Eine Reihe von Aussprachen , die Stimson am
iN.it.

französischen und japanischen Botschafter , dem chinesischen. ^ h
und verschiedenen anderen diplomatischen Perfönlichre
weisen daraufhin , daß wichtige Neuentwicklungen stch . ^ erik^ pil

Die nächste bedeutsame Frage , vor die sich das ° » e ^ ! dl>
Staatsdepartement gestellt sehe, sei die Wiederye h .
des status quo ante in der Mandschure !jt.
Zustandes vor der Besetzung der Ostbahn durch inbe "
bedingung für jeden schiedsgerichtlichen oder vermittein ^ ^j^ fi,^ ..- ^" " W ah ' * iil' JiAian brauche sich nicht länger zu scheuen, darauf ^ ' "Äsche ^
die amerikanische Regierung ohne Vorbehalt k*e run '.' Z ^ a
rung auf Rückkehr zum Status <zun ante in der ivcan ^ ve ,n
durchaus berechtigt anerkenne und China rate , dteje g c j flnP ' pit
unter allen Umständen nachzukommen . Der chinesnme . . dao .^ e»
Washington hält jedo/h bisher an der Auffassung T
chinesische Ostbahn von der Nanking -Regierung „ lir sie •«'
worden sei . Er betont , die Nanking -Regierung \ tf-,
schen Angestellten der Ostbahn , denen feindliche # ' vo^ l^
eine grobe Verletzung des chinesisch - russischen Abkomw . tfl t)
nachgewiesen worden sei , entlassen . Welcher ni ®.
zwischen dieser Entlassung aller russischen Oftbafi " '' -

j fln5K ' ijiij
der Uebernahme der Bahn bestehe , wurde von dero na
dargelegt . Das Staatsdepartement sei sich der Vede Jcl j

bewußt , die die Wiederherstellung des statu » quo 80

schüret durch China besitze.
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^au/allangcleyener Familie. tec stand im Dienste uet
§ ff** , die aus leinen klugen , von Gelehrsamkeit ebenso wie

Unkenntnis zeusende» Ratschlägen manchen Stutzen zog.
>* ". «t völlig frei von Ehrgeiz war und ein persönliches Hervor-

i°Cßfcuitig vermied , geschah es doch , das, sich gerade aus ihn
« ,

0 .aller Gegner richlete, so daß er , ein humaner und stiller
täglich und stündlich als das grausamste und blutgierigst «

hingestellt und sein Name zu ' jeder Minute mit den
>'« Mn Fluchen beladen wurde, ohne das; er sich , im Gesühl,.
»Jaucht nach bestem Gewissen zu iun , darum gekümmert oder

.dagegen unternommen hätte, obgleich er schon mehrmals in
Gefahr geschwebt hatte.

iij£j
°r früh Witwer geworden war , hatte stch seine ganze Liebe

'ittbim Einzigen Sö<jtt Giovanni gerichtet, dem er die sorgfältigste
«v ""8 uno Ausbildung aller körperlichen und geMigen Kräste
» .eil werden lassen , und zwar an auswärtigen Schulen, da es
i, an Zeit zur Ueberwachung fehlte und er den Sohn auch

- dem unruhigen Parteigeiriebe ausgesetzt sehen wollte,
^ " Nfe und Fähigkeit haben wurde , sich ein eigenes Urteil zu
L̂ ii* = dreiundzwanzig Jahren etwa war Giovanni in das
litt*9? öaus zurückgekehrt ; aber Andrea war nicht dafür , ihn nun
' ' fei"

? ein*n engumgrenzten Wirkungskreis hineinzujetzen, jon -
Ä zunächst einmal abzuwarten, wann und wo sich für den"Da ein geeignetes und ersprießliches Tät ^ keitssesd bieten
'' Ta nichts dagegen, dag der jung« Mann inzwischenit. »8e mit Reiten , Fechten und anderen körperlichen Uebung«n

Badlsche Presse / Abend -AuSgabe Nr . >ZS. Lette S.

Giulietta Balagni /
kt}}. ®enuo lebte zur Zeit, als die Republik von den heftigsten schweife erklärte, wie es mit ihm beschaffen sei , und was er zu tun
Ki

' " kämpfen erschüttert wurde, Andrea Martaldi ; ein Rechts- gedenke . Andrea Martaldi geriet hierüber in den heftigsten Zorn seines

Line Eenuefer Geschichte .
Bon Adols Obse .

>li Tages kam Giovanni von feinem Morgenritt zurück , fand
^ ° Hauptstraße, durch die er seinen Weg nehmen wollte , von
ti|Hif' en ichenauiiouf gesperrt . Er glaubte zunächst , eine der ge-

Zusammenrottungen von Unzufriedenen vor sich zuhaben ,
»»» dag es nur Neugierige waren , da ein großes Gerüst
1, ?!* der ftäiijei zusammengebrochen war und mit «einen Trüm-
<jl,

'* Straf)« sperrte . Er bog daher in eine Seitenstraße ein und
'< 3 *$ ein Gewinkel von eng« n Gassen hindurch, um sein« Rich-
^ il . Mitgewinnen .
J, ^ Mer dieser Gassen sah er vor einem Hause em junges Möd -
\ ' ®n ungewöhnliche Schönheit ihm wie ein Schlag durch den
fei» ( so daß er, ohne es zu wissen , einen Ruck an den

M . Sie schien die Tochter eines Seilermeisters zu sein ,

,n«f

^ 0 T^'Qlen Tisch vor dem Haufe ausgelegt und an der Haus -
\ gft8ehän®t und zur Schau gestellt . Das Mädchen sprach mit

^ ufer , einem jungen Mann, der in Giovannis Alter fein
NuJvt trotz seiner wunderlichen Kleidung schlank und wohl»
? d»? > wozu sein demütiges und ungel« nkes Benehmen nicht
^ Wn wollte. Eiovann-i bemerkte, datz die Verkäuferin den*1. fr>^ 'CTtfffiPi* iltt iKTttor Ö74i»ttt» fw»firrrth ^ Tt <» in hot SITfvfrite

ist
Nil. Schließlich jpiejjte die schöne Hochmütige ein« Bind -

f1' « ft x ÖUJ einen Holzstab Und reichte sie so dem schüchternen
c' , ^ilti Kupfermünzen auf einer Kiste niederlegte und.
jt* ! ijj

' 8 um sehend , davonschlich , während das Mädchen dreimal
, f % r Lünzen hinbllies und sie dann mit dem Stab in eine

% freiste , als wolle sie nicht «inmal das Geld berühren ,
W f)i5n

I?aß te itl der Hand gehalten hatte.
, 1* JisJ

°®nni hatte dieses Benehmen Mit Freude angeschaut, ohne
r wurd« , warum es i^hn so ergötzte ^ Jetzt fragte er , was

& ^ t$ ® denn verbrochen habe, daß die
\ i ^ handle. Das Mädchen warf einer.

a & Vlni ?'*** und laut« kurz : „Das war Antonio Mandra."
fW » J und fragte : „Ist es denn ein Verbrechen, Ak

iignorina ihn gar ^so
einen Blick zu dem Reiter

a ." Eio-
Antonio
diesmal
daß der

''I k! ' "1"» oer üftcinoe tunime, | ie luijit: i in Bater
> Zon °" ker" — und ging in das Hans .
u¥ ?> irf,?"}' blieb ein wenig verblüfft z>i

,<»
AI !?1^errr Gangart davon , als er herangekommen nm , denn
"m icif 0 ® hochmütige Ueberfehen des armen Teufels weniatten »

Kirf, r m Gegensatz zugeschrieben , den feine eigene st »"
lhiĵ 'nung dem demütigen Burschen gegenüber gemacht . \

8 sich jetzt nicht wenig. Trotzdem nahm er am nächsten Tag
wieder vurchdiefe Gegend/bog aber schon von der Haupte

' (r n °? e er noch den Ort der Aestrigen Sperrung erreicht, hatte ,"
int*

j^; auf diese Weise in dem Glauben erhallen konnte, die
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et'
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rftj !o weniger die grenzenlose Ergebenheit zu bemerken, dl«
Bewegungen sprach, denn anzusehen wagte er sie über

lioL ^ immer nicht passierbar , den ein so große» Gerüst' I,̂ Ichwerlich schon beiseite geräumt haben . Zwei weitere
! «a et auf die gleiche Art . und als das nicht mehr an -
\ ^ « r trotzig gegen sich selbst und fraigte sich so heraus-
f«i» *. «is habe er einen Gegner vor sich, ob in Martaldi nicht
j | t ,

8nua reiten könne , wo es ihm beliebe.
At | f

?,l dag Mädchen auch jedesmal vor dem Haufe an , doch
t* .,Sti r Nnen Gruß immer kürzer und zog sich schließlich schon zu-

, »>si » >hn kommen sah , denn sie hatte natürlich seinen Zu-
& Wr « Quec erkannt «Is . er selbst , und mochte einigen Grund

*r ' Nj ^ ^ ufmerkfamkeit eines offenbar reichen und vornehmen
rf!' «""i ftü 5 mit Mißtrauen zu beizegnen . Je öfter sie ihm aus-

1»! ih^ ltarker sehnte sich Giovanni nach ihrem Anblick und dem
" is t 1 dn - stimme , so daß er schließlich, um das Aufsehen zu oer-
° i ? in J 1e W scheuen schien, die einfachste Kleidung anlegte undj 'jl ,u [|i l I)4* |Ŵ tUVU | U| ivU | VkC v l ll | UU/ |4v «VlvlVUllJj Ulltvijiv WIU

feC »! ^r ;
0ct JIeincn Straße erschien , unter dem Vorwand . Seil,

i' |jt<
'
,>f t n

'
Üt. ? ,egellboot nötig zu haben . Bei dieser GelegenheitU auch ihren dornen 'als aus dem Innern des Hauses der

'
& ihj <" während tr aus einem Schild im Laden
»cw Pt «tt0 ioüiuauu l/iejj.
i; Einkauf des Tauwerkes kam er weder beim ersten nochn und dritten Male zu End« , so viel hatte er zu messeil,i

' itll utuieu jjiuie zu vtreo* . | o uiei guu« er zu m « | | sn,
i ' 06 x

"^ werfen UJtö g^ rmals zu wählen , bis Giulietta ihnV1 uö v " •■•«vvicii « na» uwvtliuli » urui/ien, ui » vuiuiiciiu uju
j
'f ^ 1, ihr Vater nicht lieber einmal das Boot ansehen

< ^ .c sich darauf und werde schneller zurechtkommen als

mIÖETI *» (JM . Uli » »./MV. *ru»» ll VHUII
l1")! . . Eindruck auf sie gemacht , daß sie es hartherzig fand ,

m t[e 'ne Belohnung zukommen zu lassen — und eine
tTO m{?Qt dies Lächeln allerdings , denn es übemoß ihrev'chji . , w strahlendem Liebreiz, datz Giovanni von einer Art
* Än ergriffen wurde .
ih c"n »>, kam er den angedrohten Vater vorläufig nicht zu
H ielr t

etro ®ala 8 ni war ein eifriger Politikus, der den
le >ner Zeit außer dem Haufe bei den Sitzungen derwi uunet 'UCIIl «yWU'Iv Vtl Vvll Wlf>UllWtTl Uvt

das ©cfchcift hakte nur sich selbst -zu erhalten, da
tuvm ^rtoti f ii r Si ^ f ^ ^ SYZ r »ti i +^

Jtou "" . 1n dem auch Giovanni , ohne daß er es ahnte , eine
ij ;-a>er Ä war . Da die Sezessionspartei am besten wußte,i,Neii xedeutung Giovannis Vater, seine Ratschläge und
r UDW ' lo MPfllichfö fio Kitrrfi Sfln ÄAfiti nntt rtffntwCVn , V.J? versuchte sie , durch den Sohn Kenntnis von allem
'
i 7 da , das dadurch zu erreichen, daß sie ihn bald

ik' Me . " nan!fsällig mit einigen geschickten Damen zusammen-
Iw'Snet einem Liebesspiel mit politischem Hintergrund bereit
,ttij in ifii ren - Allein die Künste der hierzu Auserwählten
>>,? ! »iz

' °^anni einen solchen Abscheu , daß ihm Giulietta nun
V^ iden o - seltenste und kostbarste Ausnahme und von einem

iUt n ^ ' cht umflosi« n schien, daß seine Neigung binnen" venischast anschwoll und er seinem Vater ohne Um -

was er zu tun
gcdenke . Andrea Martaldi geriet hierüber in den heftigsten Zorn seinesLebens , den die Gewißheit^ daß er vergeblich sein werde, noch stei^
gerte . Er kannte seinen Sohn genau genug , um zu wissen , daß er
seine eigene unbeirrbare Beharrlichkeit auf ihn vererbt habe. Ueber-
dies machte er sich jetzt die größten Vorwürfe , daß er seiner Lebens -
klugheit diesmal allzu blind vertraut habe . Die Gänge , die Gio-
vanni in halber Verkleidung unternommen hatte, waren ihm keines-
wegs verborgen geblieben , aber er hatte kein Wort darüber oer-loren , weil er sich ähnlicher Unternehmungen ans seiner eilgenonJugend noch recht wohl entsann und die väterliche Autorität nichtaufs Spiel setzen wollte gegen die Unbelehrbarkeit jugendlicher Tor-
heiten , und auch , weil er das , was nun geschehen war . überhauptniemals für möglich gehalten hätte.

Der Indianer im Ivo .
Von

Oskar Maurus Fontana .
Ein Indianer reist durch Europa . Er ist 107 Jahre alt , so

ehrgeiz regt , bogrügen ihn Professoren , KonÄle und Generaldirektoren . Außerdem stehen einige Kinder auf dem Bahnsteig und
blicken mit neugierigem Gruseln auf die Rothaut. Weißpferd-
Adler stützt stch beim Gehen auf einen Stock . Alien Kindern gibter die Hand — das Abenieuer von ehedem grüßt in ihnen die
Phantasie, die in den Erwachsenen so heillos verdorrt ist . Vordem
Bahnhof erwartet den Häuptling ein Auto und fährt ihn ins HoielEuropahof — wie anders könnte das Hotel auch heißen, in das derrote Mann einkehrt ! Am Abend spricht er in einem Klub Wer
indianische Kultur. Er ist weitergereist . Man wird ihn sogar einenGebildeten nennen können . Er war einmal der Häuptling der
Osaga, er lebte einmal auf der Prärie — jetzt 107 Jahre alt , hater eine weiße Frau , wohnt im Europuhof , hält Vortrüge . Die
weiße Welt hat ihn verschluckt. Ich stelle mich vor, Indianer find ,auch wenn sie am Abend im Klub Vorträge halten, sonst sehr— ^sam . Sie halten Distanz, a>uch^ wcnn sie in das wahnwitzi!versträhnte Netz der Zivilisation einbezogen werden. Ich weiß, da ^
ich recht habe, wenn ich mir das Bild Weißpfevd-Adlers ansehe .
Jndianerschmuck über der breiten trotzigen Stirn . Zwei alte Augen,aber wachsam — die Lichter eines Jaigers . Eine stark« klobige Nase.Der Mund fest aufeinander gepreßt , die dünnen Lippen nach innen
gesunken , wie von einem Wirbel nach innen gesogen .In Dresden führte man ihn in den Zoo. Er stand vor den Käfigen .Nun sah er den Büffel . Nun sah er den Tiger . Nun sah er den Wolf.Nun sah er den Bären — ach den Grizzly -Bären un 'erer Knaben -
tage . Nun sah er die Raubvögel . Nun sah er den Coyoten . Nun saher die Gazellen . Nun sah er all die Tier« seiner in Mythen un-
sterblichen und doch in Wirklichkeit so grausam gestorbenen In -
dianerwelt . Nun sah er die Tiere , die seine Feinde Gewesen warenund ihm doch mehr Freund waren als die Bleichgesichter , die um
ihn standen . Nun sah er die Tiere weiter Prärien , großer Wälder,uunidurchdringlicher Büsche. Und sah sie hinter Gittern. Und er sel-ber, der angeblich in Freiheit vor ihnen stand und spazierte —
waren auch nicht um ihn Gitter?

Käfig stand g«fl?n Käfig . Im Käfig der rot« Mann der ewigen
agdgrünide . Im Käfig das Ti
alle.

Zitterten die Tiere nicht , als sie den alten JÄger und Heldenund Feind und Bruder rochen ? War nicht auf einmal in ihren der-
steckten Gedanken, von denen wir nichis wif 'en , weil wir sie nicht
ausmessen können, wieder der Wald da , die Prärie da ? Der Büff .' lweinte er nicht , als er wieder einen Indianer sah und mitten unterden Weißen , >einen Massenmördern , die ihn beim Bau ihrer Eisen-
bahnen fast ausiKerottet hatten, brüllte er nicht zärtlich ungeschlachthinüber ziu dem uralten Häuptling der Rothäute, die so edel und sogut zu jagen g«wußt , immer in Ehrfurchl vor dem Leben ! Ging
nicht Unruhe durch alle Käfige, VerzweifluNlg und Freiide und!
Sehnsucht , als der roie Mann vor ihnen stand !

Und Weihpferd -Adler selber? Wie epfläng es ihm , als tt die
Welt Manitus der Sioux , der Aiohikaner, der Delaware« , der
Schwarzfüße hinter Gittern sah ? ^ lieb er lange ? Wandle er sich
gleich ab? Setzte sein Herz für einen Augenblick aus? Rief er
den Tieren ein paar Laute seiner seltsamen Sprache zu und dieTiere spitzten dir Ohren und verstanden ?

Ich werde es nie erfahre » . Ich werde nie wissen , ob hier ein lang -
weiliger Besuch stattfand oder eine mystische Begegnung der Le-
bensgeister über die Jahrtausende und all» Kulturen und Eivili-
sation hinweg . Erwif-heit wird mir nie werden. Aber ich glaube
zuvttsichtlich ! in diesem mitteleuropäischen Zoo ereignete es sich ,daß der wilde schöne barbarische Mensch und das herrliche Tier der
Steppen und Wälder einander noch inmal wiederfanden , einander
gtüßten und erkannten .

Wenn Leben einen Sinn haben soll, geschah das und geschahviel näher und viel blutbaster, als ich , der Erbe der weißen Eivili-
sation , es ahnen kann. Zumindest eines möchte ich hoffen , daß dieStimme des alten Indianers , als er nach der Begegnung mit den

seinen Dortrag halten sollte , trotz aller Beh«rrichung einitterte — in Erinnnerung der Tiere ,

Cier, dem die Erde «inmal gehört

Tieren
wenig z
Gitterstäben .

seiner Tiere hinter

„Eine Seilerstochter ?" rief er Giovanni in vollem Zorn« zu.
„Gut ! Nimm sie ! Und überbring ihr die einzige Bestellung, di«
ich an sie auszurichten habe : einen Strick, an dem sich dein Vater
aufhän M̂N kann.

" — Und ahnte dabei nicht , eine wie sonderbare
und wunderliche Bedeutung schon die nächsten Stunden diesen hef-
tigen Worten oerleihen würden .

In den Nachmittagsstunden dieses Tages brach völlig unerwar-
tet eine wohloorbereitete , auf die Zünfte gestützt« Erhebung gegendie regierende Partei los . nicht ohne eifriges geheimes Zutun jener
Abgesplitterten , die hozfen mochten , sich cl ' s lachende Evben der
Streitenden etablieren zu können . Nach einer Nacht voll Lärm und
Blutoergießen war der Erfolg der Empörer nicht mehr zweifelhaft .Die Häupter der Angegriffenen halten fluchtartig die Stadt oer-
lassen . Andrea Martaldi , den Giovanni vergeblich gedrängt hatte .ein Gleiches zu tun, wurde in den ersten Morgenstunden verhaftetund in einem ganz regellosen kurzen Verfahren als Feind und Echäd -
ling der Republik zum Tcde durch den Strang verurteilt. Es wurde
ihm eröffnet , daß er sich in der Frühe des nächsten Tages bereit zuhalten habe. Durch die Opferung dieses Bestgehaßten hoffte man ,weitere Bluturteil« vermeiden zu können , was nicht der Milde , son-
dern der Furcht vor einem abermaligen Umschlag der schwankenden
Verhältnis !« entsprang , wo es sich dann als klug erweisen würde , die
Rachelust der jetzt Unterlc >̂ snen nicht allzusehr gereizt zu haben.Giovanni war außer sich vor Trauer und Kummer und ver-
brachte den Tag in trostlosem Jammer, sich mit Vorwürfen über-
häufend , daß er gerade in der letzten Unterredung den stets gütigenVater zum heftigsten Zorn erregt habe. Spät abends führte einer
der Diener eine verhüllte Frauengestalt herein , die sich als Giu -
lietta entpupxte . Sie sagte , nur das, was jetzt geschehen sei , habe
sie bewegen können , den Fuß in die Wohnung eines jungen Mannes
*u setzen ; sie wolle versuchen , was in ihren Kräften !tände umMartaldi wenigstens vorläufig zu retten , das Weitere der Fürbitteder Himmelskönigin überlassend. Doch bedürfe sie hierzu Giovannis
Unterstützung, da ein Gang zu tun sei . den ein ehrbares Mädcken
nicht unternehmen könne . Tarauf beschrieb sie ihm genau , wo da»
abgelegene Haus des Scharfrichters Mandra zu finden sei ; dort

möge er ausrichten , Antonia Mandra solle stch noch diesen Abend,und wenn es mitten in der Nacht fei , bei Pietro Balagni einfinden .
Wenn es möglich sei , solle er um eine letzte Unterredung mit feinemVat«r nachsuchen und ihm dabei zu verstehen aeben, er solle Mut
und Hoffnung bis Kum letzten Augenblick nicht sinken lassen .

Giovanni erklärte sich stammelnd zu allem bereit und wäre fast
auf die Knie gesunken vor Giu/lietta . Die Fürbitte der Himmels -
königin schien ihm kaum noch nötig , da ihn deuchte , sie habe schon in
eigener Person eingegriffen . Er machte sich aus den Weg, fanddas Haus und richtete seinen Auftrag bei Antonio Mandra aus.Antonio erkannte ihn gleich als den , vor dessen Augen er so dout-
lich als Unehrlicher behandelt worden war . Er ahnte , was im
Werke sei ' es mochte ihm nicht leicht werden, aber er gehorchte .
Gegen elf Uhr klopfte er bei Balagni an die Ladentür und wurde
eingelassen. Was Guilierta mit iym sprach , hört« niemand , doch
ist zu vermuten , daß ein freundliches Wirt , vielleicht gar jenes
Lächeln voll unendlichen Liebreizes den armen Burschen zu allem
willig machte . Er kehrte nach Hause zurück und brauchte sich ni .aceinmal seinem Vater anzuvertrauen; denn dem alten Mtandra , derdie Exekution eigentlich vorzunehmen hatte, war es nicht ganz g«>
ftllllOV Krtt Sit * « ( Xil Ii .-Ivrt.. Cl< _ (TN? m .. C'! f. i . , .. . .. . ..

die medizinischen Künste gebraucht, die den Scharfrichtern damals
zur Verfugung standen, rntd sich Füße und Schenkel mit einer atzen¬den Mixtur ein>z« rieb« n , sodaß sie anschwollen und ihm das Gehenunmöglich machten . Nach den Bestimmungen hatte fein Sohn an
seine Stelle zu treten .

Pietro Balagni aber mußte gegen fein « Gewohnheit die ganz«
Nacht hindurch arbeiten und seine höchste Kunst aulwenden . ^>wei -
mal zerstörte ihm Giulietta, was er zustande gebracht hatte , und
allerdings durste es , wenn e » brauchbar sein sollte , nur eine Probe
aushalten. Da Balagni die Erhebung nicht gebilligt halte, weil
er der Ansicht war , sie sei im gegenwärtigen Augenblick schädlich und
auf dt« Dauer aussichtslos, so hatte er sich sogleich bereit gefunden,das Seine zu tun , um eine schlimme Folge womöglich zu mindern ,und außerdem wurde er von seiner schönen Tochter so beherrscht , daß
er wahrscheinlich auch gegen seinen Willen hätte folgen müssen .Giovanni hatte in später Abendstunde um eine Unterredung
mit seinem Vater nachgesucht , die ihm bewilligt worden war , aber
nicht aus Menschlichkeit , sondern weil der mit der Aussicht beauf-
tragte Fanatiker dem verhaßten Martaldi den Jammer dieserStunde nicht ersparen wollte. Bei der letzten Umarmung hatte
Giovanni seine Mahnung geflüstert, nicht zu verzagen bis um letz -
ten Augenblick , und Martaldi hatte gelächelt, denn er war natür-
lich der Meinung, sein Sohn beabsichuig« eine der trügerischen
Täuschungen, die einen Verurteilten aufrechterhalten sollen und in
dem Augenblick , da sie sich als Täuschung offenbaren , dem bereits
Entruckten nichts mehr anzuhaben vermögen. Nur wunderte er sich ,daß fein Sohn ihm , den er doch besser kennen mußte, einen solchenTrost der Schwachen zuraunte . Doch drückte er ihm , die liebevolle
Absicht erkennend, noch einmal die Hand und schob ihn mit einem
heroi >chen Scherz, der den Sohn auf zweifache Weis« londerbar er-
Ichutterte, zur Tür hinaus : ..Grüße deine Giulietta !" jagte er . „denStrick brauche ich nicht mehr" — womit er . da iqm angesichts der
letzten Stunden doch manches anders erscheinen mochte als mitten
m rüstigen Leben, Giovanni anheimstellen wollte, zu handeln , wielein Herz ihn triebe .

In frühester Stunde holte Antonio Mandra den neuen Strick ,den das Gesetz für jede Exekution forderte , bei Balagni « b , und ein
wenig spater ward Andrea Martaldi zur Richtstätte geführt , die,
vbwohl man die Stunde geheim gehalten hatte, doch von einer dich-
ten Menge umlagert war . Antonio Mandra waltete seinesAmtes , knüpfte dem Verurteilten den Strick um den Hals, zur Vor-
ficht den Knoten vom Genick weg an die Seite schiebend , flüstertedem auf der Leiter Stehenden zu : „Ziehen 'Sie das Kinn an, gnädi -
gei Herr ! " und stieß U) n im gleichen Augenblia herab . Der Strick
riß augenblicklich , uno Martaldi stand unversehrt auf den Füßen .In der Volksmenge erhob sich ein ungeheures Eejchrei. Viele
sahen ein Gottesurteil in dem Vorfall , andere brüllten zornig : „Be-
truig !" Ein fan>alischer Sattlermeister stürzte aus der Menge her¬vor , riß Martaldi den Strick vom Hals und wollte zeigen , daß es
ein abgetarletes Spiel sei , indem er die beiden Enden des Stranges
sich um die Han.de schlang , wie die Polsterer es tu » , wenn sie ihreFertigkeit gebrauchen wollen, eine starke Schnur mit einem Ruck zuzerreiven . Er tat de» Ruck mit aller Gewalt , schrie aber im gleichen
Aiigenblick jämmerlich auf , den » d« r Strick war keineswegs gerissen ,sondern hatte sich so gewaltsam um seine Hände zusammenigezogen ,daß di« Hautfalton zwischen den Windungen dick hervorquollen und
seine Hände quergestreift waren von tiefen blauroten Furchen.

Balagnis Kunst hatte es zuwege gebracht, den Strick nur an
einer Stelle im Innern zu trennen und die dünne Außeiüchicht an
dieser Stelle durch Anwendung chemischer Mittel ohne ^ ewnd . rung
ihres Aussehens Ji) mürbe zu machen , daß sie beim kleinsten Ruck
nachgab. Der mißlungene Versuch des Sattlers erregte die Wunder -
gläubigen in der Menge noch stärker ; überdies durfte keine miß-
glückte Exekution wiederholt werden, ohne daß nochmals darüber
verhandelt ivar. Die ^verschiedenen Meinungen prallien aufein -
ander , Schlägereien entstanden , und da Für und Wider in der
Menge regeows verteilt war , >ah ein jeder sich genötigt , grimmig
um sich zu schlagen , um sich vor Schaden zu bewahren .

Während dieses Tumults führte Giovanni mit einigen Freun¬
den d« s Hauses seinen Vater ungehindert fort . Aber auch jegt be-
durfte es noch aller Ueberredung, ihn zum Verlassen der Släot zu
bewegen. Es gelang auch wirklich , wäre aber kaum noch nötig ge-
we >en , denn am gleichen Tage noch erfolgte der wuchtige Gegeustoßder geschlagenen Partei und war in wenigen Stunden glücklichvollendet. Schon die nächste Sonne sah die frühere Ordnung wieder-
hergestellt.

Martaldis erster Gang nach seiner Rückkehr war zum Hause
Pietro Balagnis , wo er dem Vater die harte Hand drückte und die
errötende Giulietta in die Arme schloß , während er Giovanni « r-
mahnte , stets daran zu deteu , daß auch oas laniMe Leben nicht hin-
reiche , um eine Dankesschuld wie diese abzutragen .

Di« beiden Mandras , Vater und Soyn , wurden durch Mar-
taldis Fürsprache unter feierlicher Schwingung der Fahne der Re¬
publik über ihren Häuptern ehrlich gesprochen , und den alten
Mandra betraute man mit dem verantwortungsvollen Amt eines
geheimen Ratsboten, dem er , da seine Füße wieder abgeschwollen
waren , sortan mit Eifer oblag , und es gab in ganz Genua nie«
mand , der um Mandras Nachjolger einen so großen Bogen beichrie -
ben hätte wie Mandra selbst . Antonio verließ die Stadt , trat in
florentinische Kriegsdienste und brachte es , da er von früh auf ge-
wohnt war , fremdes Leben und nock) mehr sein eigenes Dasein sür
weniger als nichts zu achten , bald zu Ansehen, bis er , » och nicht
30 Jahre alt , bei einer allzu kühnen llnteruehmung den Tod fand.

Pietro Balagni aber zog von der mühevollen Arbeit jener
Nacht reichen Gewinn , da iym die Lieferung des Tau- und Segel -
werts für die Flotte übertragen wurde , sodaß er mit einer Menge
Gesellen alle Hände voll zu tun und sür die Politik keine Zeit mehrhatte.

Andrea Martaldi erreichte ein so hohes Alter, daß er noch feine
Urenkel mit unsegreiflicher Saznelligkeit , wie den Greis dünkte,heranwachsen sah . und konnte sich nicht geuus wundern , daß derSinn für Rechtsgelehrlheit so ganz aus dem Geschlecht der Mar-♦AT A Art?A**" u IlVln» ?.\• S >\ »k«. .«. ff . E.. l .d.. . V.. .,if ' .f. . .. / . . f' . f ^ . .. . ..

W > ginge
In unerschöpflicher Lebenskraft überwand das Geschlecht alle

Krisen, sodaß noch heute hier und da in Italien ein Mitttddi an¬
zutreffen ist — Männer mit kühnen Gesichtern und Frauen mitroten Lippen , deren Lächeln j « und je einem jun^ n Toren ?>erz undSinn verwirrt.
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Neues aus aller Well.
Geheimnisse der Wolkenkratzer.

d . Pari », Juli 1929.
Wanderer , der du au » Europa ins Land der Yankees kommst ,

du wirst Erfahrungen machen müssen , die deine kontinentale Ruhe
zumindest als lästig empfinden wird . Vor allem, wenn du frisch
importiert , klein und hätzlich zwischen den Wolkenkratzern hin»
schleichst , wenn du ein Geschäft oder Restaurant betrittst , wenn du
mit der Untergrundbahn deinem Ziele zueilst oder wenn du im
Expreß-Lift mit häßlichen Gefühlen in der Magengrube zum dreißig-
sten Stockwerk emporfliegst, immer wirst du ein und dieselbe Be-
obachtung machen . Du bittest einen Amerikaner um eine Auskunst
— er wird dir bestimmt mit einer gewissen höflichen Knappheit
antworten , aber in seiner Stimme schwingt die Warnung mit :
„Keine Zeit ! Keine Zeit !" Deine Ruhe wird überall störend emp-
funden , und du kannst seltsame Dinge erleben.

Ein bekannter Pariser Rechtsanwalt hatte vor kurzem geschäft -
lich im überseeischen Babylon zu tun . Etwas bedrückt mietet« er sich
im 25. Stock eines Wolkenkratzers « in ; nach einigen Stunden hatte
er auch das anfängliche Schwindelgefühl überwunden , und die
prächtige Höhenluft söhnte ihn zuletzt ganz mit seinem Wohnsitz aus .
Rur an den Fahrstuhl konnte er sich nicht gewöhnen, weil er nicht
die geringste Rücksicht auf seine empfindsamen Magennerven nahm.
Also benutzte er nach unten und nach oben die Treppe . Als er zum
ersten Mal diese Tour unternahm , erfuhr er jedoch, daß es eine
ganz besondere Bewandtnis mit den Treppen eines Wolkenkratzers
hat . Unser Rechtsanwalt hatte noch nicht die ersten 5» Treppen -
stufen hinter sich, als er über sich den furchtbaren Schrei hörte :
„Hilfe ! Feuer !" Der biedere Pariser schlug darauf begreiflicherweise
ein sehr schnelles Tempo ein , aber nun hörte er auch von unten den
gleichen Schreckensruf, und bald gellten ihm von allen Seiten die
Schreie und Alarmsirenen in den Ohren . Atemlos , bläh und ver-
stört machte er auf dem folgenden Treppenabsatz Halt und sah sich
nach der Ursache der Panik um ; aber kein Rauchwölkchen trübte die
klare Lust des Treppenhauses . Wie groß war erst seine Verwunde -
rung , als die Hausbewohner auf ihn zugestürzt kamen und ihm mit
den gehässigsten Ausdrücken klar machten, daß kein anderer als er

wirkt.
Leider mußte der Rechtsanwalt fortan den Fahrstuhl denlltzen .

Es heißt , daß er, nach Paris zurückgekehrt , zunächst einen berühm-
ten Magenspezialisten aussuchte .

Ein gütiger Aichler.
o. Newyork, 22. Juli .

Man kann über die amerikanische Justiz geteilter Meinung sein ,
man kann auch gegen manche amerikanischen Richter vieles einwen-
den , aber — der Wahrheit die Ehre — es gibt auch prächtige Man -
n« r unter ihnen , Männer , der« n Herz auch unter dem Talar (sofern
amerikanisch? Richter Talare tragen würden ) menschlich schlägt ,
die richterliche Pflicht und persönliches Mitgefühl wohl zu ver-
einen wissen .

Ein solcher Richter ist Mr . R a y f i e l d in Brocklyn. und sein
Name verdient , auch jenseits des Ozeans genannt und gerühmt zu
werden . Richter Rayfield halt « einen armen Schlucker abz/uurteilen,
der sich irgendeine Kleinigkeit hatte zuschulden kommen lassen . „1
Tag Gefängnis oder 10 Dollar Geldstrafe" lautete das Urteil , das
der Richter Rayfield sprach. Aber der Mensch Rayfield ahnte die
leeren Taschen des Sünders , und er bemerkte den sehnsüchtigen
Blick, den der Verurteilte durch die staubigen Fensterscheiben des
Gerichtssaales hinaus in den lachenden Sonnenschein warf . Und
also griff der Mensch Rayfield in die Westentasche, zog ein« Zehn-
Dollar -Note h« rauÄ und überreichte fie dem von ihm Verurteilten

mit den klassischen Worten : „Der Tag ist zu schön , als daß man ihn
im Gefängnis zubringen könnte.

"

500 Schase verbrannt .
0 . Samtens (Rügen ) , 23. Juli . Am Sonntag nachmittag ging

ein Gewitter nieder , das sich besonders auf Rügen in seiner ganzen
Stärke entlud . Ein Blitzschlag entzündete auf dem Rittergut Unrow
des Rittmeisters a . D Heideborn « inen Schafstall, von wo die
Flamme auf eine Scheune übersprang und diese in Brand setzte .
Beide Gebäude brannten vollständig nieder . In dem Stall waren
bei Ausbruch des Gewitters 500 Schafe untergebracht worden , die
alle in den Flammen umkamen. Ein Drittel der gesamten Heuernte
ist mitverbrannt und eine Anzahl landwirtschaftlicher Maschinen.

Schisfsnnglück an der Schanlunq-Kiisle.
TU. London , LZ . Juli . An der Küste von Schantung P

der japanische Dampfer «Tatsuno Mvru "
( 6960 Tonnen ) mit

^
chinesischen Dampfer „Hstn Konz * (214K Tonnen ) zusammen. -

„Hsin Kotig "
, die 180 Passagiere an Bord hatte , sank . ^ ^

120 Personen von der „Tatsuno Muru "
, die nur leicht beschädig *

gerettet werden konnten , werden 60 Personen vermißt und

man befürchtet, ertrunken. Der Zusammenstoß ereignet « sich 6ci

tem Nebel .

Bauuaglii » .
TU . Pari «, 23 . Juli . In Brenaz bei Lyon stürzte ein .

geriist ein und riß drei Arbeiter aus einer Höhe von neun ^ ^
in die Tiefe . Ein Arbeiter wurde getötet und die beiden an -

so schwer verletzt, daß an ihrem Aufkommen gezweifelt wird.

Französische Arbeiter berichten :

Wie Frankreich riiflel.
Frankreichs Riislungsinduslrie gut beschäftigt.

m. Berlin , 22. Juli . Drahtmeldung unserer Berliner Schrift
leitung .) Die Pariser Polizei hat sich vor einigen Tagen etwas
eingehender als bisher mit dcr französischen Kommunistischen Partei
und dem Kommunistischen Presseorgan , der „Humanitö "

, besaßt.
Mehrere Haussuchungen haben allerlei Material zutage gefördert ,
das sich mit der französischen Landesverteidigung beschäftigt haben
soll. Jedenfalls geben die Aktionen der Pariser Polizei zu der Ver-
mutung Anlaß , als treibe die französische Kommunistische Partei
Spionage .

Jetzt veröffentlicht die „Rote Fahne " in Berlin eine große An-
zahl von Arbeiterbriefen der französischen Rüstungsbetrieöe . Trium -
phierend erklärt sie : .Mährend Ehiappe , der Pariser Polizeipräsi -
dent , tätlich die Redaktionsräume unserer Bruderorganisation , der
„HumanitS , durchwühlt , erscheinen die eifrig gesuchten Ardeiter -
briese in der „Roten Fahne .

Im einzelnen wird dann in dieser Arbeiterkorrespondenz fol-
gendes mitgeteilt : Bei Schneider-Ereuzot werden ?ur Zeit Ge -
schütze mit einem Durchmesser von 550 Millimeter yebaut , die
8 Meter lang find , deren Geschosse eine Geschwindigkeit von 80
Kilometer aufweisen und deren Tragweite bis zu 20 Kilometer
reicht . Die derzeitige Produktion ist für Jugoslawien und
Polen bestimmt , Vor kurzem wurden nach Griechenland
55 Geschütze geliefert . Polen hat in den Schneider-Beirieben 300
Panzertürme bestellt, in einem Filialbetrieb im Norden wurden
178 Marine -Eeschütze mit einem Durchmesser von 37— 130 Willi -
meter hergestellt, Torpedolancier -Rohre zu 550 Millimeter sind von
der französischen und von der polnischen Marine in Auftrag gegeben ,

Die Porets Flugzeugwerke bauen Flugzeuge und Einzel -
teile für Polen , Rumänien und Portugal . Zur
Zeit liegt ein Auftrag von 100 Flugzeugen oor . Eine Pariser
Fabrik hat kürzlich 150 000 Gasmasken für Polen fertiggestellt,
eine andere hat 25 000 Gasmasken erzeugt. Im Loire Becken arbeitet
die Rüstungsindustrie Maschinengewehre für Polen und
Frankreich, in einem Stahlwerk sind 1500 Arbeiter mit der Fabri -
kation von Granaten und Geschützrohren beschäftigt , in einem
anderen Stahlwerk wurden im vorigen Jahr 35 MI gewöhnliche
Granaten zu 73 Millimeter angefertigt . Seit diesem Zeitpunkt
hätten tausende von Granaten zu 130 Millimeter und 203 Milli »
meter und ebenso Geschütze und Maschinengewehre die Fabriken ver«

Äff
lassen . 2500 Arbeiter arbeiten in einem Marinestahlwerk
von Lafetten und Panzertürmen mit GsichüM ,,
203 Millimeter Kaliber , I « einem anderen Werk arbelt :'
sogar in 18 Stundenschichten, um die Aufträge für Lieferungl ^ ,
ledigen zu können . Panzerwagen , Tanks , Flugzeuge.
U -Boote zu 980 Tonnen und Minenleger gehen an die verM
Oststaaten. Auch mit der Eistgaserzeugung beschaff?

'
ein Blies . Es wird besonders eine Fabrik in Loos erwähnt . °

eblich neue Seide fabriziert . Das Gas , das diese Fabrik vw #
oll so ätzend sein , daß die gesamte Umgebung dauernd in 1 ji<

ist und Nachbargrundstücke den größten Schaden erleiden. ^
Arbeiter müssen ständig Gasmasken tragen . Ueber die
werden auch ziemlich eingehende Angaben gemacht . Es wiro ^
hinzugefügt , in welcher Richtung die Zisternenwagen mit dem (
gas abrollen . Insgesamt werden 18 Firmen namhaft aufgeHy

Dies« Mitteilungen , die der Wahrheit entsprechen dürsle ^
währen einen interessanten Einblick in die französische 20
schmiede.

Wie Frankreich den Krieg vorbereite !^ ,
0 . Paris , 23 . Juli . Der erste Band der französischen ^

mentensammlung zur Vorgeschichte des Krieges ist heute w
Er umfaßt d !e Zeit vom 4 . November 1911, d« m AbW'^ jj.
deutsch- französischen MaroNovertrages , bw zum 7. Februar i ^

In der Dokumentensammlung ist wertvolles Material fetirf
*

das die Behauptung von der deutschen Alleinschuld am
widerlegt . In den Dokumenten liegt der Beweis , daß Bestre
unternommen worden waren , Deutschland von den best ^
Mächten zu trennen . Die Versuche begannen in Konstant fp
wo der Einfluß Marschalls beseitigt werden sollte, und vers^ fit

'
sich in Italien , das man damals bereits für einen sicheren
ger der Entente hielt .

Von besonderem Interesse find die Berichte des
Botschafters in Wien , Erozier , über die angeblichen Bestie ja ,
des Grafen Aehrenthal , sich von Berlin unabhängig zu iT
Grozier hoffte auf Grund dieser Unabhängigk« itsbestr«bung
Oesterreich gegen Gewährung eines Darlehens von einer
einen Neutralilätsvertrag zu erhalten . Gegen diese Best"
wandte sich jedoch die russische Regierung . iiDie Sammlung wird in Kürz« in deutscher Sprach«
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reyersbacher Sprudel
Freyersbacher Mineralquellen , Bad Peterstal , Renchtal .
Vertreter : Gebr . Schmitt , Karlsruhe , Bernhardstraße 7, Tel . Nr . 3059

Gegen Magen - , Nieren - und Blasenleiden .
Erkrankung der Schleimhäute , Atroungs - und Verdauungsorgane .

FrnMrter So !
Dmlacher Allee 24

gut eingeführtes bür¬
gerliches Gasthaus ,
empfiehlt sein schönes

Nebenzimmer
für «Gesellschaften und
Vereine .

® (13158)
Jnhab . : Ant . Deckinger

Suche f . tücht . Han5 -
werker . 54 I . alt , kräf¬
tige Figur

kes .' GeMkliii
t . Alter » . 85—5« I .
Ana . u . SV. 9» . 8589 a .
83 . P r . Fil . Werdervl .

Offene Steilesr *

Einheirak
bietet besserer Handw .,
jung . Witlver . mit 1
Kind und Eigenhein ».
Erwünscht wäre etwas
Barvermögen , da Ge -
fchästkgrüudg . in Aus -
rtcfit . Augeb . lint . Nr .
<mr,n an d . Bad . Pr .
Mädchen v . Lande . 28
Jabre alt . ev . , wünscht
die Bekanntsch . eines
anst . Herrn in sicherer
Stelluna , wecks Ivät .

Seit «
Ana . u . Nr . X 2623
an die B ad . Press e .
Jg . Bankbeamter , 21
I ., flotte Erich . . . in
fiffl . Position , wünscht
vermog ., häuslich er -
zogenes Fräulein , zw .
späterer

Heirat
kennen ju lernen . An¬
gebote m . Bild unter
Nr . an M <
Badische Presse erb .

an die

Heirat
Katholisch . Fräulein ,

ans gut bürgerlicher
Familie , Ende 20, m .
allen Hausarbeiten
durchaus vertraut , mi !
schöner Aussteuer und
Barvermögen . wünscht
aus diesem Wege mit
«m . ehrenhaft ., katho¬
lischen Herrn in sicher.
Position (Schier be -
vorzuat ) zwecks spät .
Heirat bekannt zu wer¬
den . Diskretion wird
zuacstcher « u . verlangt
Nicht anonhme Anfra
gen möglichst mit
Lichtbild befördert » nt .
« VZ7 die Bad . Press « .

Reisender
für Markenartikel , d . b . Kolonial -
waren , Drogerien und Frisenren
aut eingefiibit sein muh , bei hohem
Verdienst sofort gesucht . Ausf . Be -
lverb . an : ( 13218)

Sckliehfach 78, Karlsruhe .

Eine leiftungsfäliig «

Irslilgeweöt - Aöril
sucht für Baden und Württemberg einen
rührigen , bei tvt Industrie gut eingeführten

Vertreter
der regelmäkia d . Drahigewebe verbrauchende
Knndfchaft besucht . Osf . u . F . M . 1709 an
Ala -Haasc « stei» & Roaler , Karlsruhe . 811801

Wir suchen noch einige

Damen üM Herren
für eine angenehme Reisetätigkeit , lkinarbei -
iuna erfolgt durch Fachleute . Auch lehr ge-
eignet für Berufswechsel . <FH 1509)

Es wollen sich nur solche Personen melden ,
die wirklich an ein intensives Arbeite « ge-
wöhn ! sind unid Geld verdienen wollen .

Vorzustellen nur mit Ausweis bei
König , Garteuftr . 8 , III ., Mittwoch v , 15—19.

At e benisch « BersicherunaS -Gesellschast
mit «rosirm Bertreierneb fucht

« eilebeWiei
für Organisation . Werbnna nnd lan -
sende Kommissorien . Fachmann bevor «
„ igt . Anaebote mit Nachweis über seit »
berige Tätigkeit , Resultate . Neferrnzeu ,
Gehalts - n . SvescnansvrüÄcn erbeten
» ntcr K - R . Ü77 an Ala - Haasenstein
& Vogler , Karlsruhe . (811302)

Heizungsmonteur
durchaus selbständig und zuverlässig , ». fof
Ciutrit ! gesucht . Mesl . Aug . uut . Z 2549 an
die Badische Presse .

klsOre « rLtlsuttem
nn ?> Wagenvfleger mit nur vrima Zeugnissen
au ! 4—5 Monate zum sofortigen Eintritt

fesnibi . Angebote unter Nr . P13049 an die
Zadische Press «.

Vertreter
mit Auto sucht einges .
Firma in

LebniSmittel .
Offert , u . Nr . TWIS
an die Bad . Presse .

100 °/o
verdienst mit 30 Psg .

MassenartNel .
9—12 und 3— fi Uhr .
Gartenstrahe 38, II .

(FH1531 )

Bertrauenssosten
kür Schreiner

Ein fleißiger , zuverl .
Schreiner , an felbstän
digeS Arbeiten gew ,
u . dcr ein« Interessen -
einlage von 1000 Mk .
gegen Sicherheit leisten
kann , findet für sofort
Bertraucnsposten . Nur
Bewerber , die mit

H ol ?bea r be i tu ng Sma>-
schinen gut vertraut ,
werden berücksichtiat .
Angeb . u . Nr .
an die Bad . Presse .

^ SerrensriseN
JnbikliMchnettier
per sofort gesucht .

Gottfried Kraust ,
Karlsruhe ,

Schützeustrahe 78 .

selide Grllieni
Einem iungen , streb¬
samen Elievaar , etwas
geschästsgewan !: t und
übel 2500—300N Mk .
Barmittel " erfiiaend ,
ist lSclegenheit gebot . ,
sich eine zufnedenstell -
Eri ^ i » i .i SP̂ tlSrnfie
, u sichern . Angebote
unter ?kr . F ( 8041 an
die Badische Presse .

Motorkabrer
mit eigener Maschine
erhält nuten Verdienst .
Vorznft . Mittwoch zw .
il —l ^ Ubr vnrm . bei
H . Klems . Kaiierstr .
Nr . 82 . II . St . (B1V39

KUB

Zünqere
Senfotiitin

f . Buchhaltung » . all
gemeine Büroarbeiten
m . Angabe d . Gehalts -
ansvrüche f . sofort ge-
sucht . Ana . u . F . H .
1581! an die Badische
Presse Sil . Hauv >post .

PUTZ
Erste Arbeiterin , durch¬
aus perfekt , für eleg .
Genre gesucht . (889a )

Offerten an
Carl Mehle ,

ModeS , Psorzheim .

In Puhgeschiist wird
tüchtige

Modistin
die an selbständiges
Arbeiten gewöhnt ist ,
gesucht . (883a )

Frau Leute ,
Villingen ,

Kanzleistraxe .

Suche für Dauerstel -
lung eine tüchtige

Frisense
auf sofort , auch zweite
Kraft . Angebote unter
Nr . P18028 an die Va ,
bische Presse .

Friseuse
f . dauernd an SamS-
tagen »es . (D 123351

Karl Hützel .
Auaartenstrahe 2 ».

Dame kann sich in der

und Massagen
ausbilden . Offerten
unter Nr 62028 an d
Badische Presse .

Für ein Geschäftshaus
auf dem Lande ( Meö -
gerei ^ wird »er losort
ein sleibiges ehrliches

Mädchen
gesucht , mögl . vom
Lande . Angeb . unter
Nr . P 928 an tie Ba
dische Presse .
Persekles , besseres

MiiWe »
(kinderlb .) , siir HanS
halt m . 4iähr . Jung ,
mit guten Zeugniss .
für guten Lohn und
beste Behandlung ver
1. Aug . aesucht . S-or »
zustell . Kaiserstr . 238,
1 Tr . (evtl . i . Lndkn ) .

( 13097)

Weg . Verheiratung d .
jetzigen suche ich tücht .,
gewandtes . (FHlüOl

Zimmermädchen
zum 1. September od .
später . Frau Bankier

Friedrich Strauft
Beethovenstraße 4.

Mlehrlriiulein
aus gut . Fam . , mögl .
v . Lande , kann ohne
gegenseit . Vergilt , sof .
eintreten . Pension
Schcrer , Karlsruhe ,
Telef 6779 , Bismarck -
str . 37a . (FH1518 )

NiiMeii
fleibig u . recht zuver -
lässtaes das auch kocb .
kann , für alle Hau ?-
arbeit zum 1. Awg.
aeiucht . Greste Wäsche
ausjer d . H . (FH1523 )

?l ö h a n e r ,
Karl - Wilhelmstr . 2S.

Mädchen
für Küche u . Hans -
arbeit sofort vesncht .

Restanration
Grünrvald ,

Nüvvnrrcrstraste S.
(13204)

Anständiges , fleißiges

Alleinmädchen
für ruhigen , besseren
Einfamilicnhaushalt ,

das selbständig kochen
kann , sowie alle Haus -
arbeit versteht , zum 1 .
Sept . gesucht . ES wol -
len sich nur Mädckeu
mit guten , langjährig .
Zeug » , melden . Vor -
zust . v 4—6 Uhr im
Büro Mintye , West-
endstr . 63a . (FH1516 )

Zuverläss . , kinderlieb .
Mädchen

in kleinen Haushalt
nicht u . 18 Jahr ., in
klein . HauSh ^ gesucht
Beruhardstr . 11 , pt .. r

(B1037 )

Ehrliche , saubere und
zuverlässige (B1011 )

Frau
Jg . grau sucht tagsüb .
Beschäftigung .
Angebote unt . MZ637

an di« Badische Presse , vorm .
'
Sofienstr . 47,11 .

nur mit gut . Empfehl .
vorm . v 10— 12 tiigl .
ges Meldungen Mitt '
woch zw . 11 n . 1 Uhr

Wer bietet ehrl ., fleiß .
38j . Mann Dauer - u .

BertrsllenssltllNg
als Hausmeister , Kas-
sterer , Packer od . ähn -
lichen Posten . Kaution
in Möbelsscherh . kann
gestellt werben . Gute
Zeugu . Vorhand . AN'
geböte unt . Nr . 02624
an die Bad Presse .

Tüchtiger

ech ? iltenmaler
1 . KrM in Glasmal .,
Vergoldung usw . sucht
Veschästigung . Osf . u .
W2507 an d . Bad . Pr .

Am . jung . Mann
23 Jahre , sucht Be -
schästigung in Dauer -
stelluug . Offert , n . Nr .
» 2033 an d . Bad . Pr .

KlZnsm . Lehrstelle
gesucht

sür Schüler mit O .-T .-
Bildung . Angebote un
ter Nr F .W .3Z81 an
die Badische Presse Fi -
liale Werderplav .

Wirtschaststocht . , 20 I .
al .', sncht a . 1 . Sept .
od . sväter Stella als

snlttlerii
in Bäckerei o . Kondit .

Hervorragendes ? °alel - und G eS J
wasser zu Trinkkuren für G «»uf'

^ j
'

Kranke firztlich bestens e0'

Blutbildend ,
Wirksamstes Hell "1

. jed
' jtjf

Preisgekrönt nur mit der i °

Medaille .

Tüchtiger , strebsamer

K a u f m a n "

25 Jahre alt . gewandt im Verkevr ^ ^
Publikum , gewissenh .. bilanzst ^ ( t TO
ter . flotter Korrewondent . M '

il> !
ante Kenntnisse in Stcuersachen ^

-
Klagewesen , sucht ver 1. Äugu ^
ftänoti
Mtll « P
Offerten u . Nr .

aegen Ia . Sicherheit kann ^ w
ten n . Nl . W »8 !i an die -

^ > ^

Kekiung FabriH ^
Jg . erf . Kau -fm . in mittelbad . Stad ^
langjähr . eig . Geschäft weg . beson ^ j
aufgibt , su » ! geei « « . Wtrkuug - r '
Uebern . einer Fabrikniederlage -

^ j-c^ ?
filiale . Generalvertr . o . ä . Ä >
Büro - n . Lagerräume sowie Kl >!»^
such der Kundsch . vorh . Firmen ^ . >. .>». e,
aus einen tücht . Mitarbeiter
um Angabe d . Adr . u . Nr . v "um Angabe
Badische Presse gebeten .

ChauffeUl
mit Ia Zengn . u . Ref ., f»^ ziieNiÄ
stelluna sofort oder fräto «J

' W i
sonen - oder Lieferwagen . 10«
heit vorhanden (Franzüstflh '?-,ch5 >
unter Nr . an die Baotl «

Fräulei?
veifekt in Stenogravhie .
wie amerik . Buchhaltung , T
fition . Würde sich evtl . im ^ . »ev . m . TageSkass . Gute sttion . Würde sich evtl . im

Zcuan . voih . An » , u . täligen . Ang . u . Nr . FH ^ !
L2K8« a . d . Bad . Pr . dische Presse Filiale Hai ' vtpv ^ .

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIJIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIK

Die Erneuerungsfrist zur 5 . Klaas « der
. iif

"

33 . 259 . Preu $ . - Südd . Hiassen
- l 0

läuft am 1 . August 1929 •
ßl ^

Bei der Erneuerung ist das Los der 4. Klasse vorzule £e 1

noch einige Kautlose vorrätig .

Die SM . Lßfterie Einnehmer in USI^
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Dienstag , den 23. ZuN 192L

der
Baöifchen Presse 45 . Jahrgang. Nr . 336.
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Iugendsporllag in Bruchsal.
L Bruchsal, 22. Juli . Fast zu strahlend lachte gestern die Sonne
LS auf den von der flotten Marschmusik der Bruchsaler Stadt -
W angeführten Zug der 400 Schiller und Jugendlichen , die
"«kl' ttln* un'k schlank im Sportdreß durch die Straßen zum Sport-
ij

' Fußballvereinigung zogen , wo der vom Stadtausschuh
^ Leibesübungen und Zugendpflege veranstaltete

stattfand . Nicht um das alljährliche Fest war es, dop-
W eulun 8 hatte der Tag : es jährte sich zum 10 . Male, daß der
'««i j^ fchuß für Leibesübungen besteht und gleichzeitig war die
iL/ ' Male die Wiederkehr des Zugendtages , zu dem damals die

zwei Wänderfchilde von der Stadt Bruchsal gestiftet

IjtuAl der großen Hitze hatten sich viele Zuschauer, darunter Haupt-
J|

") Jugendliche, eingefunden . Die Stadt war durch Bürgermeister
^ e r und einige Stadträte , ebenso waren Behörden und Schu

lij, . Preten . An den Spielen und Kämpfen nahmen Schüler sämt
und Mittelschulen und Mitglieder der Turn- , Sport«-

^ ^ugendvereine, di« dem Stadtausschuß angehören , teil . Außer-
als Gast die Schülerabteilung des Heidelberger Hockey -

»nte
* °>e beim Spiel , das als erstes nach dem famosen

itil , 'oen Klängen der Stadtkapell « begann , über die
x^ nde hiesig« Schülerabteilung , di« sich tapfer w>

£ *
.*ang und zwar nur 1 :0.

^thp
m Handballspiel , das flüssig und lebendig vorgeführt

di« Iungmannschaft des Bruchsaler Turnvereins 1846
*,' <« Schüler der Oberrealschule.

^ M Mittelpunkt der Veranstaltung standen die Staffelläufe,
bittet * Abteilung «» durchgeführt wurden . In der Schülerstaffel
»i, U ?5 Meter erkämpft« sich das Gymnasium in 1 Min. 53 Sek .
W^atderschild der Stadt Bruchsal. In der Schülerstaffel der
1k, . siegten die Schüler des Turnerbunves in 1 Min . 57 Sek. und

,'t «n h.-« <r

kurz
den

» iei v ® die 2 . Mannschaft dcr Oberrealschule. Das «Zug o an -
Kri- ° er zwei kombinierten Bruchsaler Mannschaften endigte nach

" ßerung mit einem Sieg der körperlich überlegenen Mann-
es Jünglingsvereins St . Peter 3 :1 . Zwischen die Staffel-

V fcoren sehr hübsch ausgeführte Volkstänze (hiesige Schülerin -
J 1» Turnerinnen, Leitung Turnlehrer Löwe ) eingelegt.

^er Siegerverkündigung ging der Vorsitzende des
Abschusses für Leibesübungen , Professor Bender , der seit

34« n Jahren diesen Posten mit vrel Liebe und Hingabe zur
«>», ?ersieht , auf die Bedeutung des Tages ein . Nicht « inseitige^ . " che Erziehung ist das Ziel der Bewegung , sie soll vielmehr

1 Seistigen und sittlichen Vertiefung und Erziehung zum Jdea-
und zur Volksgemeinschaft unserer Jugend, der Zukunft

kl«..
* Volkes dienen . Aber der Sport soll nicht den Menschen be-

sondern ihn ermächtigen Herr über Leib , Geist und Seele
^ V n- Die Wanderschilde und Diplome , die der Jugend über-

wurden , sollen ein äuyeres Zeich«n der Anerkennung fiir die
m .Wte des Volkes und des Vaterlandes geleistete Arbeit sein .
^ V 2?ch auf unser Vaterland schloß die eindrucksvolle Ansprache .

Wibtuck des Tages : Die Art der Wettkämpfe zwischen Schule
«> S tragen dazu bei , di« Freude und das Interesse der Ju -
»» ' ' Jum 1 *"' e segensreiche Bewegung der Leibesübungen immer mehr

^ n- Di« große Beteiligung bei der tropischen Hitze war dafür

K

Sanierungsmaßnahmen für die „Bleag".
k en 23. Juli , findet in Karlsruhe eine außer -

i" s „
'0lD ' c ihre Wechsel und Verkehrsschulden in einer Gesamt-

300 000 Mark abdecken kann. Weiter übernimmt der Kreis

llg «WH IUUUUU Wt-Utl QU ywvil , v »v
a"

" <i|ais«tu, . flre Schulden an die Städte Karlsruhe (350 000 Mark ) und
Wsj )

1^ (50 000 Mark ) an die Karlsruher Sparkasse (60 000
a ' lOttiin ffRo/fiföT ii«y> <RotJoliralrfiiiin pittpr

f
r <■; Abnahme der Arbeitslosen .

^ Er
'
f
5 wirtschaftlichen Hemmungen , die seit Anfang Juli eine

Entlastung insbesondere des württembergischen Arbeits-
verhinderten , hielten auch in der Berichtszeit vom 11 . bis

\ y

3
\

v

A

A

K

uuu 'jjiuii uöoeatn iuiin . itueuci uuhiuihhu
Stfc» • ^er bekanntlich über 95 Prozent der Bleag-Aktien 1020

c,„ k>at . die Bürgschaft für ein weiteres von der
j . ' tale gewährtes Darlehen in Höhe von 250 000 Ma^"ltsanierungssumme rund ein« Million beträgt .

* ä n °ch an . tote bewirkten in Württemberg wiederum eine
naJ,Tne der unterstützten Arbeitslosen , während in Baden

» jl«? .eine Abnahme zu beobachten war. Die Gesamtzahl
.^ o°.^ stutzten fiel um 675. Württemberg hatte 11 800 Arbeits-

il 11 594 am 10. Jul - und Baden 30. 180 Arbeitslose gegen5tn 10 . Juli .

Der Sonderausschuß filr Tabakbau
%

in Milielbaden .
^ [(̂ ^essetfjurst (bei Kehl) , 22 . Juli . Der Sonderausschuß für

^er Deutschen Landwirtschaftsgesellschaft, In Begleitung
/> . Persönlichkeiten aus Baden , der Präsident der Badi-
. .^ b- .? irtschaftskammer, Dr Graf von Douglas , der Leiter

f \ji'S ? '■je ' forschungsinstituts Forchheim, Prof . Dr . König und.
>>i

' ^ &UitQ
" Mach von der Versuchsanstall Allgusrenberg besichtigten

> .Tabakfelder und diejenigen in Altenheim . Leider ist
% ^ farr

°®er ^ eil der Tabakpflanzcn vom Rost ( Wildfeuerkrank -
Die vorgetragenen Ansichten und Beobachtungen der

ynim ~.Ia.n fler wurden von Prof . Dr . König entgegengenommen
Äif -? ' 1 bestätigt . Das einzige Mittel zur Bekämpfung der

x ' ' ieht das Bespritzen mit Kupferkalkbrühe. Die
? !> ^ hiesigen Pflanzer, daß die Krankheit mit den Setz-

den Saatb«elen auf die Grundstücke gebracht wird , wurdei Ti vuuiyttitu uu | uic vi/turivfiuuic iiuituu
»ln °sunden. Ein rechtzeitiges, richtiges und öfteres Spritzen

!ii^ »entiger Kupferkalkbrühe vor Befall der Krankheit ist un-

21 Juli . Die Vandkraftpoft in der Umgebung
Wim? 5? wird qni 23 . Juli für folgende Orte eröffnet : Mühl-
^ ach . Rohrdc ^ Landshaus « n , Elsenz, Adel-Hofen , Richen ,

Sängerzusammenschlutz in Offenburg.
Auch die Offenburger Gesangvereine « erben !

I . Offenburk , 22. Juli .
Wir haben in Off« nburg an Gefangvereinen und G«-

sangsabteilungen in Vereinen verschiedenster Art keinen Mangel.
Wenn man die Chorvereinigungen einschließlich der Kirchenchöre
zusammenzählt , so wird man wohl auf rund zwei Dutzend kommen .
Das mag reichen in einer Stadt mit 17 000 Einwohnern , zumal
einig« Thorkörper recht stattliche aktive Mitgliederzahlen haben .
Von den Männerchören gehören dem Deutschen Sängerbund an :
„Badenia"

, „Eoncordia "
, „Eintracht ^

, „Flügelrad"
, Fußsches Män-

nerdoppelquartett" u . .Liedertranz"
. Wenn irgend eine größere Ver -

anstaltung war, bei der die Mitwirkung eines Männerchores er«
wünscht war, so hat man diese Unterstützung schon erhalten . Es war
aher nicht immer möglich , alle Gesangvereine des Deutschen San-
gerbundes zufammenzubelommen und der mehrfach unternommene
Versuch , eine Offenburger Sängervereinigung zu schaffen, ist er-
gebnislos geblieben , bis in diesen Tagen ihm doch Erfüllung
wurde . Der Gaupräsident des Ortenauer Sängerbundes und Rech-
ner des Badischen Sängerbundes, Herr Franz Meier , nahm sich
der Sache an. Unterstützung wurde gefunden , und am letzten Sams-
tag trat die „Gemeinschaft der Offenburg « r Männer -
gesangvereine " erstmals an die Oeffentlichkeit. An die brei -
teste Oeffentlichkeit! Sie sang nicht in einem Saale , nicht in einem
Konzert , das Eintritt kostete, sondern sie sang auf freien Plätzen
Offenburgs .

Badenia, Eintracht . Flügelrad und Liederkranz versammelten
sich am Okendenkmat, Concordia und Fuß' sches Männerdoppelquar-
tett am Jsenmanndenkmal , und ließen hier in feiner Abstimmung,
jene unter Leitung d« s Herrn Pf et scher , und diese unter Lei -
tung des Herrn von Wollershausen , Eefamtchöre erklingen .
Nach Abschluß der Darbietungen trafen sich die beiden Abteilun -
gen auf dm Marktplatz vor dem Rathaus ' die hier vorgetragenen
Gesänge waren als Mcnnerchöre noch wuchtiger, aber doch auch in
den Pianostellen von bestrickender Zartheit. Das Gleiche konnte man
feststellen beim Jsenmanndenkmal , wo ebenfalls die ganze Gemein-
schaft ihre Eangeskunst zeigte und mit Kompositionen des heimischen
Tondichters Karl I s e n m a n n das ungeheuer zahlreiche Pub-
likum erfreute. Ein Sommernachtsfest im nahegelegenen Zählinger-
hofgarten vereinigte die gesamten Sänger mit ihren Angehörigen .

So war der Auftakt für da« G e m e i n s ch a f t s s i n g e n
der Offenburger Männergesangverein « d«s Deut»
fch-n Scnx>erlundes durchaus erfreulich und der Hauptaus »
fchuß des Badischen S ä n ge rb u nd e s , . der am Samstag
eine Tagung in Offenburg hatte, nahm mit größter Befriedigung

von dem Zusammenschluß, der, wie das Singen zeigt« , ein Wil -
lensakt mit Wirklichkeit ist, Kenntnis.

Nun aber das andere : Es war ein Werbesingen . Die
Männergesanßvereine wollen dem deutschen Liede und seinen Män-
nerchorvereinlaungen neue Freunde gewinnen . Man möchte aktive
und passive Mitglieder. Gerade die jungen Leute dürften mehr in
Sängervereinigungen sich sehen lassen , dürften fleißiger an den
Proben teilnehmen , r.n* es würde auch begrüßt werden . w« nn die
stimmbegabten Akademiker nicht nur Zuhörer bei den Gesangs-
konzerten wären , sondern zu den vereinzelten aktiven Sängern aus
diesen Kreisen auch andere treten würden . Auch passive Mitglieder
können alle Vereine noch aufnehmen . Si« werd« n dadurch leistungs -

der unterstützenden Mitglieder.
Und auf ein anderes hofft die Sängerschaft auch : Daß die

Veranstaltungen der Gesangvereine , soweit sie keine reine Ver-
gnügungen sind , fondern der Kunstpfleg e dienen , von der Ver -
gnügungssteuer liefreit bleiben . Das ist eine durchaus
billige Forderung. Die gesetzlichen Bestimmungen müssen nicht
immer in der bisherigen Schärfe durchgeführt werden , man könnte
ruhig auch den hohen Volksbildungswert der Konzerte beachten,und die Konzerte , die keine Abendunterhaltungen sind , von der Ver -
gnügungssteuer befreit fein lassen . Die kommunalen Finanzpolitiker
sagen natürlich : „Gerne , aber sagen Sie uns für den Ausfall eine
andere Quelle" . Nun , so hoch sind die Einnahmen aus gerade diesen
Veranstaltungen nicht dag sie den städtischen Etat umwerfen , wenn
sie nicht mehr erscheinen . Zum anderen ist das doch auch ein sehr
beträchtliches Defizit , wenn die Gesangvereine das nicht mehr leisten
könnten, was sie heute leisten. Was hier verloren ginge , ist in run
den Zahlen allerdings nicht auszudrücken. Es ist ideeller Wert .
Und ideelle Werte zu erhalten, ist auch nach der badischen Gemein-
deordnung eine erste Aufgabe der Gemeinden . Oder ist es mit die¬
sem lapidaren Satz der Gemeindeordnung wie mit so mancher Be -
stimmung dfr Reichsoerfassung?

Die Gemeinschaft der Offenburger Gesangvereine wird auch nach
dieser Richtung wohl tätig fein , und damit sich gerade unter den
Mitgliedern der Gesangvereine weiter « Anerkennung erringen
Vorstand Franz Meier und sein Schriftführer Otto Bischler

.haben den Willen un>d auch die Energie . Vermutlich wird aber ga ?
keine Kampfesst« llung nötig sein . Denn die Gemeinschaft der O !-
fenburger Mönnergeiangvereine wird zu mancher Veranstaltung
von öffentlichem Charakter gebeten werden , un6 die Mitwirkung
rechtfertigt an sich schon eine gewisse Gegenleistung .
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Schwerer Sturm auf dem Bodensee . I Von einem einstürzenden Gebäude erschlagen
-ü- Uberlingen , 23. Juli . Am Samstag abend herrschte wäh- . = Teutschneureot. 28. Juli . Ein Gewitter am Montag nach-

rend eines Gewitters ein heftiger Sturm auf dem Obersee. Das "" ttag hat ,n Teutschneureut e .n^ Menschenleben »-fordert Die
württembergische Kursschiff wurde aus den hohen Welle» herum -
rtomnvfon Qmtimnf TNAmMf «* Im Aoa« «« h« fr»u "iöm Httt lytCtt vtltCJTt Qilf v€ |tt nClOC vCl vCt (yßtrCiöCCrittC | Itu).getuotien . Z mal »« [lichte der Dampfer in Hagnau zu Imtaen, (jj nc Windhose zerstörte die w>int alten Bahnhof liegende Geflügel-ledoch immer vergeblich, bis es endlich beim dritten Mal m «t Ruk- - - l . . . . ■ »_
kenwind gelang . Schlechter erging es dem badischen Kurs -
dampfer Friedrichshafen — Konstanz , der auch eine
mehrmalige Landung versuchte , beim dritten Landungsversuch
brachen alle Stahltaue und krachend ging ein Brückenpfahl
in Trümmer . Das Schiff riß sich los und mußte versuchen , möglichst
schnell die hohe See zu erreichen.

<Cf %
nr. . ®p

'öd, 22 . Juli . Ein Gewitter ging heute mittag gegen
4 Uhr nieder mit einem Sturm , der beladene Getreide -
wagen auf dem Felde glatt umwarf und auch an den Obst -
bäumen großen Schaden anrichtete .

Schonach , 22. Juli . (Durch Blitzschlag eingeäschert. ) Die söge-
nannte Schleife vom Rorhardsberg brannte infoilg« Blitz-
schlage nieder .

-k-
le . Philippsburg, 22. Juli . (Opfer des Rheins.) Die tropische

Hitze und die Sehnsucht nach den kühlen Fluten des Rheins forderte
gestern wiederum ein Opfer . Der 23jährige Karl Ott von hier
prang ins Wasser und kam nimmer zum Vorschein. Er erlitt wahr -
cheinlich einen Herzschlag

Ld. Obergrombach, 22 . Juli . ( Radunfall.) An der abschüssigen
Straße gegen Helmsheim stürzt« gestern Josef Groß von hier vom
Rade und zog sich sehr erhebliche Verletzungen zu.

- o- Bretten, 22 . Juli . (Zwei Kinder überfahren . ) Gestern nach-
mittag liefen zwei Mädchen im Alter von i> und 8 Jahren aus
Unachtsamkeit in ein von Knittlingen kommendes mit Soziusfahrer
besetztes Motorrad. Schwerverletzt wurden die beiden Kinder ins
Krankenhaus eingeliefert . Die Motorradfahrer blieben trotz Sturz
unverletzt.

farm , als das Mädchen vor dem Gewitter nach Haufe eilte . Es
wurde von einer stürzenden Mauer getroffen und unter
den Trümmern begraben . Erst bei den Aufräumungs -
arbeiten des zerstörten Eeflügelstalles fand man die Unglückliche
erschlagen unter den Trümmern liegen.

#
□ Unteröwisheim bei Bruchsal, 22. Juli . (Im Sturm stürzteine Ziegelei zusammen.) Ein furchtbarer Sturm , verbunden mit

Hagelschlag, suchte heute nachmittag gegen V,b Uhr das Dorf heimDie Gewalt des Sturmes war so groß , daß die im Bahnhofsgeländc
liegende Ziegelei vollständig in sich zusammenstürztewobei auch der Kamin mitgerissen wurde . Personen kamen glück -
licherweise nicht zu Schaden. Ferner wurden einige auf dem Gleist
stehende Güterwagen eine Anhöhe hinaufgetrieben . In der Um
gebung wurden sämtliche Häuser abgedeckt . Der Flurschaden istbedeutend.

eier groß. Ebenso rasch wie es gekommen , verzog sich wieder d <v
Wetter. Es dürft« aber einen beträchtlichen Schaden an Feld- un '
Baumfrucht und an den Reben hinterlassen haben.

I
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Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe .

H Durlach , 23 . Juli . sLeiche gelandet .) Die Leiche eines am
21 . Juli 1329 in der Kiesgrube bei Durlach ertrunkenen 19 Jahre
alten Schlossers wurde gestern gelandet .

ü . Langensteinbach , 22. Juli . (Bauarbeiten .) Zur Zeit werden
in unserem Ort verschiedene tiefbautechnische Arbeiten vorgenom -
men . Die Gartenstraße , Eisenbahnstraße , sowie die neue westliche
iZisenbahnstraße erhalten gepflasterte Straßenrinnen . Die vorigen
Jahres kanalisierte Speicherstraße wird ausgestuckt , sowie die Stra »
ßenrinne zum Teil erneuert . In dem bei der St . Barbara - Kapelle
gelegenen Wasserreservior werden zwei neue Kammern eingebaut
Diese Maßnahme ist notwendig geworden , da sich unser Dorf in den
letzten zehn Iahren immer mehr ausgedehnt bat und bei längerer
Trockenheit Wasserknappheit befürchtet werden müßte . Endlich
arbeitet man an oer weiteren Aushebung des Flußbetts des Box -
bachs , um bei Andrang gri^ erer Wassermassen bessere AbZugsmög »
lichkeit zu schaffen . Die Erdarbeiten werden in der Hauptsache von
Arbeitslosen ausgeführt .

er . Ettlingenweier , 22. Juli . (Neue Badeanstalt .) Ein vorbikd -
liches Verständnis für die Bewegung unserer Zeit für Körperkultur
hat die Gemeindeverwaltung unserer kleinen Landgemeinde erbracht .
Konnte doch am Sonntag nachmittag die Eröffnung der neuer -
bauten Badeanstalt festlich begangen werden . Diese , ein
g mal 30 Meter großes Zementbecken , hinter der Kirche gelegen ,
erhält seinen steten Zufluß von der vielen Wanderern bekannten
Weiherquelle Zur festlichen Einweihung konnte Bürgermeister
Lumpp eine große Anzahl von Gästen begrüßen , unter denen aller -
dings ein Vertreter des Bezirksamts , von dem die erste Anregung aus -
gegangen war , vermißt wurde . Doch tat das der Freude über das
gelungene Werk keinen Abtrag . Die Kosten der Anlage betragen
7000 Mark die aber ohne Erhöhung der Umlage gedeckt werden
können . Die Festrede hielt Herr Hauptlehrer Henn , unter dessen
Leitung die Schuljugend auch einen flott gesungenen Chor vortrug .
D - r Ortsgeistliche , Pfarrer Jrion , bekannte sich gerne zu den Be -
strebungen der Gemeindeverwaltung , die Körperpflege in geordneter
Weise zu fördern und pries die Errichtung «des Bades als eine Tat ,
die besser sei . als vieles Reden und Debattieren . Verschönt wurde
die Feier durch ausgezeichnet vorgetragene Chöre des Gesangvereins
Frohsinn , der auch bei dem nachfolgenden gemütlichen Beisammensein
eine Reihe von schönen Liedern darbot und so seine Leistungsfähig -
keit bestens bewies . Ettlingenweier ist die erste Gemeinde des ganzen
Bezirks , die eine solche Anlage erstellte und darf wirklich stolz
darauf sein . _ , w _ ,

op . Pforzheim , 22. Juli . Da , Epielfest der Ober -
real schule vollzog sich auf dem prächtigen Platze des I . Fuß -
ballklubs im Brotzinger Tal . Die geräumige Zuschwuerbuhne
war von den Eltern der Schuljugend und den Lehrern der Anstalt
sowie Schülern , welche an den Vorführungen sich nicht beteiligt -
ten dicht besetzt. Ein munteres Treiben entwickelte sich auf dem
weiten Sportplatz ! wo die Turn - und Spiellehrer - der Anstalt die
Darbietungen der einzelnen Klassen leiteten . Es war eine Freude
den muntern Spielen zuzusehen , wo alle Kräfte mit Lust und Liebe
an der Arbeit sind , aus der sich entwickelnden Jugend krast ^ e
Männer zu schaffen . Bor der Preisverkündigung wies Professor
Dr . Nagel darauf hin , wie die !Ä >ieli,achmittage so wertvolle
Dienste leisten , um ein erfolgreiches Ziel beim Spielfesr zu erwir¬
ken Besondere Verdienste erwarb sich Turnlehrer Eifler , der das

Spiclfest mustergültig in die Wege geleitet hatte . In Zukunft
sollen die Namen der drei besten Spieler der Oberprima in den
Eämien der Anstalt angeschlagen werden . Mit dem Deutschland -
Lied erreichte das Spielfest sein Ende , welches sicherlich das Seine
dazu beitrug , im gesunden Körper der Jugend auch einen gesunden

IM .
"

Helnishcim , 20. Juli . Im BSrgerausschuh wurde der Ge -
meindevoranfchlag für das Rechnungsjahr 1S2S/30, der von
80 auf 90 Pf . Umlagefuß sich erhöht hat . genehmigt . Ebenso wurde
dem Punkt 2 — Genehmigung eines außerordentlichen
Holzhiebes von 1000 Festmetern , der sich auf 5 Jahre ver -
teilen soll , — zugestimmt . In der Sitzung wurde Kritik geübt an
der Höhe der abzuführenden Kreissteuer , weil die Leistungen des
Kreises ihr nicht entsprechen — der Zustand der Ortsstraßen , die
Kreisstraßen seien , beweise es.

Kreis Mannheim .
— Mannheim , 22. Juli . (Schwere Verkehrsunfälle .) Infolge

eines Reifendefekts kam im Käferthaler Walde ein 23jähriger
Motorradfahrer zu Fall und verletzte sich am rechten Unterarm . Sein
Soziussahrer , ein SSjähriger Polizeibeamter , wurde im selben
Augenblick von einem anderen Motorrad erfaßt , zu
Bodm geworfen und lebensgefährlich verletzt . — Ein Zjähnger
Knabe wurde vom Kotflügel eines Kraftwagens auf den Fußweg
geworfen und erlitt eine Gehirnerschütterung . — In angeheitertem
Zustande stürzte ein Mähriger Arbeiter in ein aus dem Wein -
heimer Weg fahrendes Motorrad . Der Motorradfahrer und seine
auf dem Soziussitz befindliche Frau kamen zu Fall und zogen sich
schwere Verletzungen zu.

Kreis Baden .
gk. Eaggenau , 23 . Juli . (Verschiedenes .) Die Stadtgemeinde

beabsichtigt , in Bälde ein Schlachthaus zu erbauen . — Beinahe
ertrunken wäre am Samstag im Waldseebad ein junger Mann , der
beim Sprung vom Sprungturm eine Herzschwäche bekam . Dank der
vorzüglichen Rettungsorganisation wurde größeres Unheil verhütet .

gk Forbach , 23. Juli . (Zweigstelle des Arbeitsamts .) Für die
Gemeinden Forbach , Bermersbach , Gausbach und Langenbrand wird
in hiesiger Gemeinde eine Zweigstelle des Arbeitsamtes Rastatt er -
richtet .

'
Sic ist mit Rücksicht auf die Arbeitslosenversicherung als

äußerst notwendig erkannt worden .
vi ? Weisenbach , 22 . Juli . (Primizfeier .) Der Sohn des hiesigen

Bäcke '. meisters S t r o b e l . Konrad Strobel , aus der Gesellschaft der
Pallotiner , feierte am Sonntag , dem 21. d. Mts ., sein erstes hei -
liges Meßopfer .

Kreis Offenburg .
5). Rheinbischofsheim , 22. Juli . (Spielfest .) Am gestrigen Sonn -

tag nachmittag fand auf dem Sportplatz ein S p i e l f e st d e r R e a l-
und Volksschule unter Mitwirkung des Musikvereins statt ,
das einen schönen Verlauf nahm und von den beachtlichen Leistungen
einzelner Schüler Zeugnis ablegte .

i . Osfenburg , 22. Juli . Zur Vorbereitung des Festzugs für den
Deutschen Weinbaukongreß fand am Sonntag , 21 . Juli , nachmittags ,
in der Ortenauer Winzerstube in Offenburg eine glänzend besuchte
Versammlung der Bürgermeister , Winzervereinsvorstände und ande -
rer Interessenten aus der Umgebung von Offenburg statt . Der
Festzug lie ^t nun in seiner Grundidee fest und den einzelnen Ge-
meinden , die sich beteiligen , sind auch bereits die Wagen zugeteilt .
Offenburger Künstler haben sich bereitwilligst zur Verfügung ae -
stellt und ausgezeichnete Entwürfe ausgearbeitet . Jeder Gemeinde ,
die einen Wagen oder eine Gruppe übernommen hat , wird der Ent -
wurf des ihr zugeteilten Wagens zur Verfügung gestellt , soweit sie
nicht selbst den Entwurf macht . Von den letztgenannten schöpfe-
rischen Gemeinden haben wir erfreulicherweise

'
auch . Andere aus

dem Ober - und Unterland geben Geldspenden zur Schaffung von
Festwagen . Es ist auch damit zu rechnen , daß Festwagen nach An -
gaben von Gemeinden außerhalb der Ortenau hier in Auftrag ge-
geben werden , damit man sich die Transportkosten erspart .

k. Offenburg . 21 . Juli . (Ein Offenburger Stadion . ) In dem
letzten Stadtratsbericht war eine Mitteilung , daß über die Unter -
bringung verschiedener Sportplätze im Gelände der Rsnnwiesen be-
raten werde . Daß hier ein richtiges Stadien erbaut wird , das mag
schon einmal der Fall sein . Aber im nächsten Jahre werden wir
das noch nicht haben , wie manche schon glaubten . Die Rennwiesen
sind sehr geräumig , haben im Winter allerdings gelegentlich auch

starkes Horizontalwasser der Kinzig . Schaffen ließe sich hier wohl
etwas Gutes und auch Hübsches . Aber das Projekt erfordert längere
Erwägung und auch Ueberprüfung gerade auch durch eine Stelle ,
die mit der Anlage von Sportplätzen durchaus vertraut ist.

ie . Fuhbach , 21. Juli . ( Kreispslegeanstalt .) Der mit einem
Kostenaufwand von 230 000 Mark erstellte Erweiterungsbau der
Kreispflegeanstalt Fußbach geht seiner Vollendung entgegen . Der
dreistöckige Vau , der Raum für 82 neue Pfeglinge bietet , ist senk -
recht zur Landstraße erstellt und zwar so , daß im Bedarfsfälle jeder «
zeit ein oder zwei Flügel nach Süden angebaut werden können .
Die bisherige. der Anstalt erstreckte sich aus etwas
über 300 Pfleglinge , doch ließ die wachsende Zahl von Neuanträgen
die Frage der Erweiterung immer dringlicher werden . Bekanntlich
hatte der Kreisrat ursprünglich den Gedanken erwogen , durch An -
kauf des Tretenhofes in Seelbach ( Amt Lahr ) die Anstalt Fußbach
j(u erweitern . Der Tretenhof war zu 95 000 Mark angeboten , aber
die baulichen Veränderungen und der notwendig gewordene Ankauf
von Gelände hätten zweifellos noch große Summen verschlungen . —
Bekanntlich war das alte Anwesen der Pflegeanstalt Fußbach ur -
sprünglich als Brauerei erbaut worden ,

"bis nach mehrfachem Eigen¬
tumswechsel der letzte Besitzer , Baron von Seldeneck , das Besitztum
an den Kreis Offenburg verkaufte , der im Jahre 1874 — also vor
genau 55 Jahren — hier die Kreispflegeanstalt ins Leben rief , die
sich räumlich inzwischen immer mehr erweiterte .

g . Diersburg , 21 . Juli . (Noch kein Bürgermeister .) Auch bei
der zweiten Vürgermeisterwahl erhielt keiner der drei Kandidaten
die erforderliche Stimmenmehrheit . E » entfielen auf Altbürger -
meister S e g e r 151 (am 30 . Juni 144"

) Stimmen , auf Sägereibesitzer
Harter 188 (197) und auf den Geschäftsführer S p i tz m ü l l e r
215 (200) Stimmen .

Kreis Freiburg .
# Freiburg , 22. Juli . (Oberrechnungsrat Sack gestorben .)

Oberrechnungsrat Emil Sack , Vorstand des Universitätssekretck -
riats , der am Anfang des Monats sein 53. Lebensjahr vollendete ,
ist in der vergangenen Nacht nach schwerer Krankheit hnmgegan -
gen . Seit Herbst 1924 gehörte Oberrechnungsrat Arck dem Vermal -
tungskörper der Universität Freiburg an . Vorher war er Geschäfts -
sührer des Vaterländischen Frauenvereins vom Roten Kreuz , dem
er nach seinem Uebertritt zur Universität auch weiter Treue hielt .
Oberrechnungsrat Sack ist e ! ner eitrigen Eallenblasenentzündung
mit nachfolgender Bauchspeicheldrüsen - und Lungenentzündung
erlegen .

«. Serau (Amt Emmendingen ) , 21 . Juli . (Rascher Tod .) Von
einem raschen Tod wurde ein Kolonialwarenhändler aus Freiburg
am heutigen Sonntag ereilt . Auf der Straße von hier nach
Kollmarsreute sank er , vermutlich von einem Herzschlag betroffen ,
zu Boden und starb alsbald . Ein herbeigerufenes Sanitätsauto
brachte den Verschiedenen nach Freiburg .

le . Oberhauscn , 22 . Juli . (Todesfall .) Im Alter von 68X Jah¬
ren starb hier Altbürgermeister Raimund R o t h a r d t . Von 1901
big 1919 leitete er die Geschicke der Gemeinde und hat sich durch
vorbildlich treue Pflichterfüllung selbst ein bleibendes Gedenken
gesichert .

Titisee , 22. Juli . (Schweizer Freiballon gelandet .) Gestern
abend gegen sechs Uhr landete bei Titisee ein schweizerischer Frei -
ballon , der Ballon „Helvetia " des Schweizerischen Aeroklubs , der
am Sonntag morgen unter Führung des Ballonoberleutnants Otto
von Arx , Sc<lothurn aufgestiegen war . Die Landung vollzog sich
glatt und ohne besondere Schwierigkeiten . Den zahlreichen Besuchern
des Titisees bot sich Gelegenheit , den in geringer Höh« über die
Berge daherkommenden Ballon zu beobachten .
Kreis Villingen .

Kzl . Schonach , 22 . Juli . Der Bezirkstag der k a t h. Gefel »
l e n», Jugend - und J ^ ngmönnervereine des Bezirkes
Sch w a r z w a l d-W a a r winde am vergangenen Sonntag hier
mit dem lljährigcn St ' ftungsfest des hiesigen Jungmännervereins
zusammengelegt . Gleichzeil ' g waren damit leichtathletische Weit -
kämpfe der Deutschen Iugendkraft verbunden . An der
Feier beteiligten sich 19 auswärtige , sowie die einheimischen Ver -
eine , die Gemeindebehörden und das Lehrerkollegium . Die Festpre -
digt hielt während d »s Gottesdienstes Professor Barth von Karls -
ruhe . Am Nachmittag bewegt « sich ein stattlicher Fe st zu g durch den
Ort , bei dem u . a . auch das Diözöfanenbanner mitgefühlt wurde .
Gut gegeben waren dabei die Zunftausstellungen des Gesellenver -
eins Triberg , und besorders die Uhrenmacher -Gilde in Schwarz -
wälder Tracht 2lu p dem Festplatz beim Jugendheim fand sodann
der offizielle Festakt statt , bei dem Landtagsabgeordneter
Duffner , Furtwangen die Festrede hielt . Unter den Festgästen
bemerkte man auch Bezirtsleiter Pfarrer Kaltenbach von
Aasen und Diözösanleiter E n d e r l i n aus Freiburg , die dem fest-
gebenden Verein Glückwünsche überbrachten . Abends hielt der
Iungmännerverein Schonach im Schwanensaal eine Stiftungsfeier ,
bei der ihm durch Bürgermeister Herr namens der Gemeindever -
waltung zun« guten Gelingen der Veranstaltung gratuliert wurde .

^ Villingen , 22 . Juli . (Kinderschule . ) Gestern wurde hier
die neue evangelische Kinderschule in der Nordstadl eingeweiht , die
durch Umbau einer früheren Kunsttöpferei errichtet wurde . Die
Schule , die 80 Kindern , sowie einer Handarbeits ?chule Aufnahme
gewährt , stellte ein dringendes Bedürfnis dar . da bisher nur eine ,im Süden der Stadt gelegene Kinderfchule bestand . Die ungünstige
Lage dieser Anstalt war namentlich im Winter für die Kleinen mit
großen ilmständen verbunden .

— Scharnhausen (Amt Villingenn ) , 22. Juli . (Biirg -ermeister -
wahl .) Bei der gestern vorgenommenen Bürgermeisterwahl wurde
an Stelle des zurückgetretenen Bürgermeisters Mathias Besch der
bisherige Gemeinderechner Wilhelm Hafner mit 65 Stimmen
zum Ortsoberhaupt gewählt . Sein Gegenkandidat Löwenwirt Elias
Weißer erhielt 29 Stimmen .

b . Dsnaueschingen , 22. Juli . (Vom Vürgerausschuh . ) Die vom
Gemeinderat beschlossene Erstellung eines Tennisplatzes wurde
in der Bürgerausschußsitzung am Freitag genehmigt . Die Unterhal -
tung, Wartung und Platzverteilung, sowie Aufstellung einer Spiel-
ordnung wird der Gemeiniderat veranlassen . Es ist für Donau -
efchingen eine Notwendigkeit , einen Tennisplatz zu schaffen , damit
Kurgäste und ortsansässige Tennisspieler nicht nach auswärts müssen .
Der Erstellung eines Zoll - , Mohn - u . Dienstgebäudes wird
zugestimmt . Die Errichtung dieses Zollgebäudes ist für die Gemeinde
von großer Bedeutung , auch in städtebaulicher Hinsicht ist die Erstel -
lung des dreistöckigen Hauses auf dem Holzplatz sehr zu begrüßen . —
Die Durchführung der Kanalisation in der Herdstraße wird be-
schlössen mit einem Kostenaufwand von 0000 RM . , ebenso die Durch -
sührung der Wasserleitung in der Ringstraße mit einem Kostenauf -
wand von 4000 RM . — Die seinerzeit in provisorischer Weise er -
stellte Abortanlage im Hofe der Gewerbeschule wird durch eine den
Vorschriften der Landesbauordnung entsprechende Abortanlag« mit
Wasserspülung ersetzt. Die Kosten einschließlich Kläranlage betragen
rund 4000 RM .

Kreis Konstanz.
— Bonndorf . 19 . Juli . (Gründung eines Viehverwertnngs -

Vereins .) Am Sonntag , den 14 . Juli , fand auf der „Oberen Alb "
eine landwirtschaftliche Versammlung zwecks Gründung eines
Viehverwertungsvereins mit Anschluß an die ViehVsrwertungszen -
trale G . m . b . H . in Karlsruhe statt . Zu diesem Zweck war Land -
wirtschaftsrat L i e n h a r d aus Karlsruhe erschienen , um über die
Bestimmungen und den Verkehr mit obiger Zentrale Aufschluß zu
geben . Es wurde eine Entschließung angenommen , in der es u . a.
heißt , daß der Viehverwertungskreis den ehemaligen Amtsbezirk
Bonndorf umfassen soll. Als Vcrladestationen kämen Bonndorf und
Stühlingen in Betracht und in jedem Ort wird ein Obmann auf -
gestellt , bei dem die schlachtreifen Tiere angemeldet werden und

diese Ob -männer übermitteln die Anmeldungen dem Bezirksobw «
aeiche Stelle vorläufig Bezirksrat Ru >f übernimmt . Eine ^
malig « außerordentliche Versammlung soll in Bonndorf spät « .
berufen werden , um diese neue Einrichtung endgültig zu regeln
ins Leben zu rufen .

— Konstanz , 18 . Juli . (Lichtklimatisch « Begünstigung de»
seeusers . ) Die lichtklimmtischen Messungen der Drachenstation
Bodenseeufer durch vier Jahre haben überraschende Ergebnisse 8^
tigt . Es hat sich ergeben , daß die Lichtfülle des Bodenseeuftri
Sommer nur von hochgelegenen alpinen Kurorten erreicht
Das auf die Seefläche fallende Licht wird von dieser größte »^
reflektiert und diese Reflexwirkung des Sees ^ i^gels hat ein « 6 '" ®

,
rung der Gesamtlichtmenge aller Uferorte gegenüber den
der deutschen Mittelgebirge um etwa 80—40 Prozent zur RJ

"
,

Bei der gefundheitsförderndin Wirkung stark « : Sonnenstrahl
kann dieser klimatische Vorzug des Bodenseegebietes nicht hoch l *"
bewertet werden .

Konstanz, 22. Juli . (Beendet «» Ferienkurs .) Der sechste
kurz der skandinavischen Lehrer und Lehrerinnen unter Leitung . .
Lehrer Lundberg ging gestern zu Ende . Die skandinav '^
Gäste sind gestern in ihre Heimat zurückgekehrt .

Die Unterschlagungen bei der Poslagenlltk
Bilfingen vor der Karlsruher Slrafkanmel

Vor der 1 . Strafkammer Karlsruhe (Vorsitzender Landges ^
"

direkter Hottinger ) kamen die Unterschlagungen bei der
tur in Bilfingen zur Verhandlung .

'
In der erstinstan ;! " z

Verhandlung vor dem Psorzheimer Schöffengericht am 16 . *' % i
war die Postgeh ilfin Rosa Lansche aus Bilfingen wegeni ,
schweltet Amtsunterfchlagung , Privaturku » d ^ ,
falschung , Betrugs und Briefunterdrückung zu i «<
Gesa mtgefängnis strafe von zehn Monaten , der » j
ler und Tapezier Wilhelm Lutz aus Engelsbrand wegen • ,und Diebstahls zu zwei Jahren Gefängnis und die
Maria Lansche geborene Trenkler aus Bilfingen , die Mutt ^
Angeklagten Rosa L . zu zwei Wochen Gefängnis verurteilt o" j

r,,
Nach der Anklage hatte die Angeklagte Rosa L . aus der
tn Bilfingen Geldbeträge von mehreren tausend Mark nrch und »
unterschlagen und ihrem Bräutigam , dem Mitangeklagten Ii
Seben Die Mitangeklagte Ehefrau Lansche ist beschuldigt . W . ,,
sich kleinere Beträge im Gesamtwert von etwa 50 RM . von '
unterschlagenen Beträgen habe geben lassen . In der Berusu ^ ,
Verhandlung , die nahezu acht Stunden in Anspruch nahm wurdt . ^
Sachverständiger Oberpostdirektor Erb (Karlsruhe ) vernommen . ,

'
,^

Berufungskammer änderte das Urteil des Schöffengerichts V' ?, ,
heim dahin ab . daß gegen die Rosa Lansche eine Kef ängN ' ,
strafe von eineinhalb Jahren , gegen den AnS -« ff,i
Wilhelm Lutz eine Gefängnisstrafe von einem
ausgesprochen wurde , während die gegen Frau Lansche c uw
sprochene Strafe aufrechterhalten blieb .

#Metternachrichtendienst der bad . Landevwetterwarte ftatW

Stationen
sSftbuü?

l»
Meere «.
Niveau

Werlhelm
König stuhl
Karlsruhe
Baden -Baden
Billingen
Sl . SBIafien
Badenweiler
ftelbfiera *

765 .7
766 .2
765 .8
768 .9

766 .7
646 . 1

Tem¬
peratur

C °

Gestrige
Höchst.
Wörme

24
22
22
15
16
25
18

28
33
33
30'/9
30
22

Niedrigste
Tempera «

nacht«

Schnee-
höhe

20
19
17
14
12
22
16

il«l

Außerbadisch « Wetter -Meldungen vom 23. Juli 1929, 8 Uhr

Luftdruck
ln

Meeret -
Niveau

Tem -
peratur

C °
Wind Stärk« Set«!

£ 40 .7
765 . 1
763 .5

755 .3
756 . 1

764 .6
76b .8
766 .8
768 .6
768 9
767 .9
767 .5
7o6 .5

767 -1

767 .3

2l
25

2Ü
11
19
17
20
V3
20
21
22
30
30
30
23

22

WNW
S «
SW

eis
W

SW
® « i
SW
W
S

S «
N

Etllle
N

Stille

« tille

leicht

mSMo

leicht
Ichwach

leicht

leicht

lelchl

WOÜt'f

•sSS-s,s
bedeot

wölket

Zugspitze
<Lusidruck örtlich )

Berlin
Hamburg
Spitzbergen
Stockholm
Sludenes
Kopenhagen .
Crovdo » <London )
Brüssel
Pari «
Zürich
Gens
Lugano
Genua
Padua
Rom
Madrid
Wien
Budapest
Zljarichau
Algier

fii
Allgemeine WItteru « gsiilersicht . Eine Gewittert

gestern nachmittag Uber unsrr Gebiet btnweazog . brachte vorül ' » »
^»

einen T e m p e r a t u r r il ck g a n g von etwa 10 Grad . iackS ^ l „cjnoch biv zu 32 Grad Höchslwärme erreicht worden waren .Front liegt heute über Krankreich und wird im Laufe des n »,unser Gebiet erreichen . Tie mit ihrem Durchzug verbundene A fbhlung wird voraussichtlich nachhaltiger sein . Der ffi i n 6 r u m , tlerer L u s t , der schon geltern über England erkennbar «jaf - Ajit
inzwischen weiter nach Südosten bewegt und stellt für iie i" 1 .Tage kühleres Wetter in Aussicht .

für Mittwoch , den 24 . Juli . Etwas f ü f! Le
lt) t 1'

aufkrischeudeil westlichen Winden . Striw ^

»loll -wIii

Wetteraussichte «
zeitweise wolkig bei
Gewitter .

« asel . 23. Juli .
Schusteriusel ,

~
Wasserstand des Rheins .

morgens 6 Uhr : 7g Ztm . , gest . 5 Ztm . „
„ 23 . Juli , morgens 6 Uhr : 134 Ztm . . gcf . 1
ficftl . 23. Juli , morgens 6 Uf 'i : 249 Ztm . . « es . 6 Ztm .
Mara » 23. Juli , morgens 6 Uhr : 413 Ztm . . « es. 6 Ztm .
Mannheim , 23. Juli , morgens 6 Uhr : 289 Ztm ., gcf . 13

Reisewetter in Deutschland .

3t * -

Ztw'

-» encweiler tu ^ eimcmano . »jjrf!
Nord , und Ostsee - 17—24 Grad , heiter bis wolkig . strichlvciK '

rB"'
bewölkt , aussrischcnde Südwestwinde . Gestern : sehr warm . ~ jteiner Gewitterfront . f")

. Har , und Thüringer Wald : 18—22 Grad , nach Gewitterr » ^
heiternd , stellenweise etwas slischere Südwestwinde . Gestern : oc >
sehr warm .

Rhein - und Wesergebiet :
heiternd . stellenweise etwas frischere
sehr warm .

20—22 Grad , nach Gewitterrea ?̂
zere Südwestwinde . Gestern : tu '

warm . . ..
pichtelaebirg «. Erzgebirge nnd Sudeten : 20—22 Grad . mew . hc>»

leichte , zeitweise auffrischende West , bis Nordwestwinde . Galtet » ' „
und sehr warin .

Alven : 17—20 Grad , heiter bis wolkenlos , leichte südliche vis
Winde . Gestern : fortgesetzt wolkenlos und beik .

Bullxrich .
Smli 100 Jahren unübertroffen gegen alle Verdauungsstörungen ,
beschwerden , Sodbrennen etc . 250 q 0.60, Tabletten 0.25 u . 130 .

dem Bilde des Erfinders . A. W . A C . W . BuUrldi . Berlin W 57.

Beilagen - Hinweis .
Taufenden Kranken möchte jetzt eine Badereise not tun .

leidige Mangel an Geld oder aber an Zeit macht Ihnen eine
^^ ^"

SÄ ?
möglich . Für all diese mag es ein Trost sein , zu wissen . oa !i . f
angewandte , nur einige Wochen energisch sortgeie «,te Ha » su « e
mit Altbnchhorster Markfvrudel .
angewandte , nur einige
_ , . . rster Markfvrudel . Starkquelle «Jod - Eifen - Mango » '? Ä '
Quellet in den . meisten .. Fällen eine Baderelle vollständig >
besondere bei Nieren - ,
leiden , bei Blutarmut
ist der Altbnchhorster

Blaken - und
und Ntivenschwäche , Rheumatismus . ^

. .. . . . Morksvrildel als Knrgetränk « egen '
überaus günstigen Erfolge dringend zu empfehlen . Der ^ der
Stadt - Auflage
Beweis .

beiliegende Prrsvekt bringt dafür den

Badereise vollständig " ' V aic
damit zusammcnbiingcnöen ^ j 11 |(



ben ZZ . ZoN 1929. Badlsche Presse / Abend -Ausgabe Jlt . »ZK. <5tltt ?.

Aus der LandeshauptMül .
Karlsruhe , den 2S. Juli 1929.

Sommer und Typhus.
sehen in d«r Sonne für gewöhnlich das Allheilmittel gegen

3 ■ Kranlhcitsleime und doch leistet ste in der hochsommerlichen" Namentlich den Darmkrankheiten , wenn auch nur indirelt ,
gewissen Vorschub . Die Hitze macht schlaff und Widerstands -

G l wir lassen uns mehr als sonst gehen und setzen uns bei jeder
Ll' -»eich« it gern der kühlen Zugluft aus , um dem Körper die er -
iew ^ ^kirhluna zu verschaffen . Gerade diese erwünscht « plötzliche
>,^ raturvermlnderung führt besonders leicht zu einer Erkcil -

die , wie allgemein bekannt sein dürste , d« n bösartigsten
t, , Seiten Vodenbereiter wird . Zudem lassen wir uns infolge
. v >tz«wirtung zu einer oft ins Unvernünftige gestei -
>,, * * * Flülssigteitsaufnahm « verleiten und bevor »

Ii» dabei selbstverständlich kalte oder gar eisgekühlte Getränke ,
„'. nicht mit der nötigen Vorsicht genossen , unweigerlich zu einer

leicht verderben , ist jedem bekannt . Darum soll man auch in
ta» V Einsicht so vorsichtig wie möglich sein und alle Speisen , die
ti (s

® ie verdächtig ausgehen , durchaus meiden . Nicht zuletzt gilt
b von unreifem Obst , für das soviele in der Zeit seiner be-
" ^ -N Reife eine unverständliche Vorliebe zeigen . Durch die

>e nicht ganz einwandfreier Speisen werden die Darm - und
^ nschleimhäute in einen zunächst vielleicht noch harmlosen

J
' " ' heitszustand verseht , können aber den eventuell eindringen -

L ^ yphu«lkeimen nickt den nötigen Widerstand entgegenstellen ," ' gt sich daher in ter Hochsommerlichen Zeit ein plötzliches An -
en der Typhus -Erkrankungen . Wenn auch eine Epi -

lc sich fast immer auf gewisse Ortsgrenzen beschränkt , so ist
W .ch nirgends vor ihr ganz sicher. Eine zweckmäßige Ernähr -
Inn

' die jede Erkrankung oder Ueberbeanspruchung der Verdau -
^ ° lgane ausschliehi , dürte in der heißen Jahreszeit der beste
Ijj S gegen den Typhus sein , wenn man noch dazu die Haupt -
j »er der Typhuskeime , das Wasser wie die Milch möglichst nur'«lmfreiem Zustand g ^- ießt .

■*

(l
A PostbefSrdenmg mit dem Luftschiff „©raf Zeppelin " nach

Da » Luftschiff . Graf Zeppelin " wird die im Mai ab -
^ °chen« Fahrt nach Amerika etwa am L August von neuem auf -
. Men . Die Postsendungen , die bereits bei der abgbrochenen Fahrt

®l(8en haben , erhalten einen Eonderstempel mit dem Wortlaut :
L ' WdeiHng verzögert wegen Abbruchs der 1. Amerikafahrt " . Zu
di»

nt #tn Fahrt können noch Sendungen unter den bisherigen Be -
^ sgungen aufgeliefert werden . Nähere Auskunft bei den Post -

8 . ZnfantmenftSlK . Ecke Zährtnger . mtd Karl -Friedrichstrahe stie-
ttn Personenkraftwagen und «in Radfahrer zusammen . Das

wurde beschädigt , der Radfahrer verletzt . — Beim lieber -
eines auf der rechten Straßenseite stehenden Autos durch eine

^ Maschine mit Anhänger , stieß der Anhänger der Zugmaschine
% ttei Straßenbahn zusammen . Die Schuldfrage ist noch nicht ge-
«o» In der Keßlerstraße fuhr ein Motorradfahrer unverinutet
Jd . rechten auf die linke Straßenseite und überrannte einen
MjjjJwei . Der Radfahrer wurde verletzt , das Fahrrad stark be-
jtJM — Ecke Kaiser - und Karlstraße erfolgte etn Zusammenstoß

einem Motorradfahrer und einem Radfahrer , weil der
LRadfahrer in zu schnellem Tempo in die Karlstraße ein -

®' n Lieferwagen fuhr über den Bahnübergang Vogesen -
als die Schranken bereits heruntergelassen waren . Er blieb

>ih Mm Wagenaufbau an der Schranke hängen und
V ? ? Gestänge ab . Der Wagen konnte kurz vor dem einfahrenden

0,c Bahngeleise verlassen .
$ i«6e in den Bädern bei der Arbeit . In einem hiesigen Bad

>«tq
*n 4 Damen ihre Unterkleider gestohlen . In demselben Bad

." Nem Kaufmann sein Geldbeutel mit Inhalt abhanden .
Fahrrad - Diebstähle . Im Lause des Montags wurden m e h-' Fahrräder ge st o h l e n.

i . Ter Gesangverein Laffallia unternimmt vom I . VIS 7. August
! ■» n B e t r e i f e nach Wien . Die Abfahrt mit Sonder, » ., erfolgt

k ' #u oV? u ft ' abends 13 .08 Uhr , aber Stuttgart , Nürnberg . Passau . An
Nr Stunden Aufenthalt . Ankunft in Wien am 3, Jlnciiiit , 1 .17

a ?? *• In Wien ist folgendes Programm vorgesehen : Samstag
c «ua?. ..Ubr im groben Konzertbaus Konzert der Laffallia . Sonntag ,>5», . Mt . Autofahrten in « neue Wien , Besichtigung des AinalieubadeS .iien . Abends 8 Ubr Vegrllkungs '

großen Wimoergcriaal , veranstaltet vom Gauvoritand deS
Xs r Arbeitersängerbundes . Montag . 5 . August . Empfang im Rat -

»^ ." NschlicHend Besichtigung der Rathaus - , Museen - und Gesell -
I? ume . Nachmittags Fahrt nach Grinzina (Roben - l > und zuriick

^S>>>, .Prater . Dienstag . 4 . August . Besuch von Schönbrunn . Be -
ÄfJ der ehemaligen kaiserlichen Schlohraume und des Parks . DieM att erfolgt am 6 . August . 9 .15 Uhr abends , nach Salzburg . Da -

?°°icn !!? Stunden Aufenthalt . Es ist hiermit jedermann Gelegenheit
,i cv" '. für mpnlo ßSpfs eine fififltti- Reise an machen . Bis iVreitag . den

noch Anmeldungen angenommen .
S^v.für wenig Geld eine schöne Reise ZU machen .

» werden im Friedrichshof noch Anmeldur1 erschienene Anzeige . »

Aus Beruf und Familie.
>„„ ,.̂ »>dene Hochzeit . Das , den vielen hier weilenden ehemaligen

i?' t i» Beamten wohlbekannte Ehepaar L ü d t k e feierte am 20.
Ifu \ Karlsruh « iPhilipvstrafte > das Fest der goldenen Hoch -" > Jahre

Kinder
M' iv W.nvmv «, U.1 f. U1HH Hill sich zu'«[fit, vuus der Söhne haben als Frontsoldaten den Weltkrieg mitge -

^ .^ iährlges Keschäftsinbfläum .
Wi»a « nte n Nsiekurranzsirma W .am 30. jg . Mts . fein SSiälir
Nr C « heraus hat Herr Herrin „ m .
V 3or lBCU Blute uud Ausdehnung zu bringen . M» W> .
K' tjjif'ftjehntfii Generalbevollmächtigter einer ganzen Anzahl in - und

alle ■ MBIBiHilHBlÜIHli
h„r' ncT" «rosten

Herr Wilh . H c r r m a n n . Inhaber
. . . Herrmann . Karlsruhe . Herhstrake La .

. .ein SSiähriges Gefchästsinbiläum . Aus kleinen
Herr . Herrmann es verstanden , feine Firma zu

Herr Serrmann ist
W W > ■ ■ ■ c ganzen Anzahl in - und
alle Sparten betreibender Versicherungsgesellschaften , die

«rosten Stabe von Vertretern besonders in Snddeutschland
, .\ Ne einzuführen vermochte . Bereit ? am ^ ubiläumStage vonnit -

klhti tn den Geschäftsräumen der Firma eine interne erhebende
t»

" Nvnsfeier statt , woran anstcr den Delegierten der eil
Startmann vertretenen Gesellschaften , der gesamte

m ~ ~
nzelneit us .it

I > U WW » . Beamtenkörver
teirf,""1 teilnahmen . Am Abend vereinigte Herr Herrmann seinen Beamten in den festlich dekorierten Räumen des Künstler -

einer kleinen Feier , die unter Mitwirkung einiger bekann -
N^ ^ rnher Künstler in zwangloser und barmouisider Weise verlies .

die Tube Astral - Wuuder -
Psg . Sie kühlt , schützt,gibt .keine Quaddeln .

!>{$ AappenwörtBenlltzt man
erem siir ög

das beste Schnakenmittel .N , ,ist m » W
Fustvflege . wie brennende Fühe , beseitigt Sühnerangen . Ballen -

Ä°,.r ' e Haut . Nach dem Baden ^die Haut leicht einfetten , ist eine

Svmmerkleidung und Uniform .
Aus den Kreisen der Polttzeibeamten wird uns geschrieben :
Natungemäß hat jedes Eejchöps das Bestreben , sich wenn irgend

möglich den jeweiligen Witterungsverhälltnissen anzupassen , bezw .
vor ihnen sich zu schützen . Diesem Bestreben verdanken wird auch
unsere Kleidung , welche sich, um den natürlichen Bedürfnissen zu
entsprechen , als Sommer - und Winterkleidung unterscheidet . Aber
nicht jeder Mmfch kann sich zwanglos , das heiht nach seinen per -
jönlichen Bedürfnissen kleiden . Zu denen , die das nicht können ,
zählen in erster Linie diejenigen Personen , die in Anbetracht ihrer
Stellung oder ihres Beru >jes gezwungen sind, eine Dienst de «
k l e i d u n g oder Uniform zu tragen .

Auch die Pot i z e ib e a m t e n gehören hierzu , soweit es sich
nicht um Angehörige der Kriminal - und Fahndimgspolizei etc.
handelt . Um den Polizeibeamten als solchen der Bevölkerung er -
kenntlich zu machen , wählte man die Uniform . Diese Form der
Kenntlichiimchung hat sich bewährt und hat sogar mit der Zeit eine
gewisse Tradition erlangt . Gerade der Hang zum Traditionellen
mag es sein , daß die llniformierung der Polizei in mancher Hin -
ficht nicht zeitgeinäh sein dürfte , mindestens aber in hygienischer Be -
V«huM rückständig ist.

Betrachtet man bei der jetzigen Sommerhitze die Polizeibeamten
in ihrer heutigen Uniform , so drängt sich unwillkürlich die Frage
auf : „Ist diese Uniform auch zweckmäßig ? Schützt
sie ihre Träger genügend vor Sonne und Hitze ? " Bei objektiver
Beurteilung wird m« n diese Fvage verneinen müssen .

Wie unterscheidet sich denn die Sommer - von der Winter -
uniform ? Ein äußerlicher Unterschied ist hier in Baden kaum zu
erkenen, ' denn in Wirklichkeit besteht dieser ja nur darin , dag man
hierfür den Sommerrock und - Mantel an Stelle des Tuchs den
etwas leichteren Cheviot verwendet . Glaubte man damit eine
Commeruniform geschaffen zu habe » ? Wäre es nicht möi^ ich , für
den Sommer auch eine leichtere Hose und eine leichtere Kopfbe -
deckung zu schassen? Auch bezüglich der Ausrüstung ließe sich einiges
ändern , bezw . erleichtern . Man kann z. B . geteilter Meinung seindarüber , ob in der heutigen Zeit ein Säbel oder Seitengewehr noch
notwendig ist. Es gibt Staaten , die eine gut ausgebildete und
hochsteh>. n ?>e Polizei haben , ohne diese mit dkm Eäbol ausgeru

't ; t .
',u

haben . Im Einzeldienst könnte man jedemsalls auf dieses Anhängsel ,das meistens nur eine Behinderung ist, verzichten . Damit wäre
auch noch in Erwägung zu ziehen , ob has Ueberjchnallen und der
Schulterriemen erforderlich ist. Gerade hier bietet der Polizeibe -
amte im Nahtamps dem Gegner eine willkommene Angrifssmöglich -
keit, was sich in der Praxis schon in mehreren Fällen nachteilig für
die Beamten ausgewirkt hat .

Ferner ist zu bedenken , wie sich ein Polizeibecmter in einer
solchen Bekleidung , die ihm naturgemäß ein körperliches Unbehagen
verursachen muß , wohl fühlen kann . Wie soll er hier noch freundlich ,
höflich und zuvorkommend sein können ? Wäre es nicht an der Zeit ,
auch hier einmal bahnbrechend zu wirken , ohne Rücksicht auf Tra -
dition .

Bei einer zweckmäßigen Commeruniform müßte man vor allen
Dingen darauf bedacht fein , daß der Hals möglichst frei zu lassen
wäre . Der hochgesck>loss« ne steife Kragen bildet für den Träger bei
der Sommerhitze die größte Plage .

Dadurch , daß der Polizeibeamte gezwungen ist, das ganze J >ihr
eine Uniform mit solchem ikrajAeu zu tragen , wivd sein Hals gegen
jeden Luftzuq äußerst empfindlich ! es ergeben sich vrele Erkältunigs -
trantheiun . die sich dann auf das Allgemeinbefinden nachteilig aus -
wirken . Es soll nicht verkannt werden , daß die Behörde durch
die Fördernng des Sportes bei der Polizei viel für die Gesund -
heit der Polizeibeamten getan hat . Man sollte aber auch darauf be-
dacht sein , das hierbei Erreichte zu erhalten und es nicht durch eine
ungesunde Uniform wieder verloren gehen lassen . An Stelle der
ledernen Kopfbedeckung müßte eine andere , viel leichtere beschafft
werden . Ferner wäre es durch eine sorgfältig Auswahl in der Art
und Farbe der Uniformstoffe ( vielleicht tlhaki ) ein « erhebliche Er -
leichterung zu erreichen .

Berufene Persönlichkeiten haben in letzter Zeit wiederholt in
Wort und Schrift darauf hingewiesen , welch ungeheueren Einfluß
eine hygieniisch zweckmäßige Meidun « auf die Gesundheit ihrer Träger
ausübt . Dieses bedingt , dag auch die Polizeiärzte über diese sehr
wichtige AngeleMnlieit befragt werden müßten , sowie auch die Be -
amlcnorgcnisationen .

Professor Ernst Fried berger , Direktor des Forschungs -
Institutes für Hygiene und Immunitätslehre in Berlin - Dahlem
ichreibt in der Deutschen MÄizinischen Wochenschrift über seine
Versuche über die Durchlässigkeit der Kleider und Kieiderstosfe für
Licht und Luft unter andern .- Die Ueberkleidung des Mannes mit
schweren , dichtgewebten , gefütterten Stoffen und Unterkleidern be »
dingt nicht nur einen Unterschied in der Wärmeabgabe und Schiveiß -
bildung . sondern hat auch andere Differenzen iür die Hautjunkuvn
und iqrc Beeinflussung zur Folge , auf die man bisher nicht £ >' ach »i.i
hat . Die letzten Jahre haben ja mit ihrer Helio - Therapie sie uralten
Lehren von der lebenswichtigen und belebenden Wirkung der Licht -
und Wärmestrahlen der Atmosphäre und namentlich der direkten
Sonnenbestrahlung auf die menschliche Haut wiederbelebt . Bei Ein -
Wirkung von Sonnenstrahlen bleibt die Haut kühl , die darunter
liygenden Schichten werden stärker erwärmt , was ermöglicht , einen
erheblichen Teil des Blutes auf eine höhere Temperatur zu brin -
gen als sie selbst bei Infektionsfieber erzeugt wird . Unsere Klei -
dung ist nun wenig dazu angetan , diesen heilsamen Einfluß der
leuchtenden Sonnenstrahlen unserm Körper zukommen zu lassen ;denn im allgemeinen dringt ja durch die männliche Kleidun « kein
Lichtstrahl bis auf die Haut . — Im Dahlemer Institut haben sich
nun die Versuchspersonen lichtempfindliches Papier mit Heftpflaster
an den verschiedensten Stellen auf die Haut und auch unter ein -
zelne Kleidungsstücke 'gebebt . Die Versuche zeigten überall die Un -
durchlässigkeit der Männerkleidung für das heilsame Licht . Ist der
Mann „korrekt - angezogen , so dringt kein Lichtstrahl in seines Ker -
kers Rächt . Am schwersten haben es die Uniformierten . Die
Haltbarkeit der Stoffe garantiert keineswegs eine größere Haltbar -
keit der Gesundheit .

Z "5 besseren Einwirkung des Lichtes ist also zu fordern , daßdie Bekleidung auch des Mannes den Lichtstrahlen den Zutritt zurhaut ermöglicht . Wind und Lichtstrahlen sollten nicht nur hier undda einmal im Sonnenbad , sondern möglichst immer ihre die normale
lvesundheit fördernde Wirkung entfalten können .

Stimmen aus dem Leserkreis.

K-(a, vhju ; VUU l. VlUlll Uvlll viv "."WHI iVlU)
Irrsten Ranges . Zu haben in allen Apotheken .

Jetten i

Ringer

Lchrplanänderungen
an den Real - vezw . Oberrealschulen .

Aus Leserkreisen wird uns geschrieben :
Seit einiger Zeit sollen im Unterrichtsministerium Bestrebun -

gen im Gange sein , den Lehrplan an den höheren Schu -
l e n in der Weise einer Reform zu unterziehen , daß der Sprach -
Unterricht , — vermutlich die englische Sprache — zugunstender naturwissenschaftlichen Fächer gekürzt werden soll . Zweck und
Ursache dieser Ansicht sind nicht ersichtlich, aber im höchsten Maße
bedenklich .

Die wenigsten Schüler , di« eine Real - oder Oberrealschule be-
suchen , verlassen diese nach 6 oder 9 Jahren , um sich einem mathem .
oder naturwissenschaftlichen Berufe zu widmen . Es kann ruhig be-
hauptet werden , daß sich die meisten einem Berufe widmen , sei es
im Staatsdienst oder in freiem Berufe , in welchem sie Sprachen
sehr gut gebrauchen können , aler mit den erworbenen Kenntnissenin den naturwissenschaftlichen Fächern entweder gar nichts oder nur
sehr wenig anfangen können . Wer Sprachen beherrscht , deherrscht die
Welt . Und gerade für unser Beamtentum , das so häufig mit fremdem
Publikum zu tun hat , ist eine noch bessere Auebildung in den
Sprachen als bisher nur förderlich ..

Glaubt das Unterrichtsministerium aus bestimmten Gründen
nicht auf die Vermehrung der naturwissenschaftlichen Fächer ver -
zichten zu können , so muß gefordert werden , daß dios nicht auf
Kosten der Sprachen geschieht . Es könnte vielleicht ein
Ausweg darin gefunden werden , daß man die Klassen von Ober -
sekunda an teilt , in solche mit mehr Sprachstunden und in solchemit mehr mathem . Naturwissenschaft ! . Stunden . Die Schüler habendann schon beim Uebertritt von Untersekunda nach Obersekunda die
Möglichkeit , sich nach Veranlagung und Berufsneigung die eine oder
andere Klasse zu besuchen . Mit dieser Regelung wäre auch eine Eni -
lastung der heute ohne Zweifel mit Lehrstoff überlasteten Schüler
erreicht .

^ Sache der Elternbeiräte und Elternversammlungen der Schule
müßte es sein , rechtzeitig sich mit dieser Angelegenheit auf das
gründlichste zu beschäftigen und Stellung dazu zu nehme -l . J .H.

Das Verbot des Zweikampfes in Baden .
Man schreibt uns : :

Die unter dieser Rubrik vor einigen Tagen erschienene Stellung -
nähme üder die 3Kaßnahmen gegen das Zweikampf -
verbot veranlaßt mich ganz unpersönlich , mich ebenfalls hierzu
zu äußern . Vom rein menschlichen , erzieherischen Standpunkte er -
blicke ich in dem von unserer akademischen Jugend bisher gepflegten
Brauch des Zweikampfes einen nach jeder Richtung hin erziehe -
r i s ch e n S o o r t , der nicht nur physisch, sondern auch moralisch
außerordentlich günstig die männliche Jugend beeinflussen durfte .Von der historischen Tradition aller Völker und Zeiten , die diese
persönliche Kampfesart immer als besondere Ertüchtigung und

Stählung von Körper und Geist hervorhob , will ich hier - nicht weiter
sprechen . Jedoch war es besonders in den letzten Jahren sür mich
unfaßlich , daß mit dem elementaren Aufschwung jeder Sportart die
Mensur verboten wurde , da meinem Empfinden nach beim Box -
sport dieselben Voraussetzungen hinsichtlich Gefährlichkeit gegeben
sind wie bei dem Zweikampf . Auch verstehe ich nicht , wie bei aka »
demischen offiziellen Aufzügen von Korperationen und Richtungen ,die den Zweikampf verneinen , noch als Symbol der Degen getragenwird . Da ich keinerlei Tendenz verfolge und diese Frage mich rein
objektiv interessiert , wären gewiß auch viele Leser der „Badischen
Presse

" für eine sachliche Ausklärung dieser im Mittelpunkt des Heu -
tigen im Zeichen des Sports und der Ertüchtigung stehenden Zeit -
alters stehenden Frage sehr dankbar .

Ein Abonnent und Laie .
Eine Bitte !

Geht oder fährt man vom Rheinhafen aus den Stickkanal ent -
lang bis zur früheren Fähre , biegt dann den Fußweg rechts ein bis
zur Waldung , so kommt man zu einem Waldweg , der bis zumRheindamm durchläuft . ( Ende , Nähe Tulladenkmalj . Dieser außer -
ordentlich idyllische Weg , der durch Laub - und Tannenwaldung sührt ,wird nun von einem ungefähr 2 Meter breiten Wasserstreisen unter -
brachen , über den früher eine kleine Brücke führte ( 3 Baumstämmemit Geländer ) . Seit etwa dreiviertel Jahr fehlt nun hier das Ge-
länder , auch sind die Stämme nicht mehr ordentlich befestigt , so daßman , will man auf die andere Seite , kurze Zeit den Seiltänzer mar -
kieren muß . Besonders mit dem Rad muß man vorsichtig sein , da
man dieses nicht schieben kann , weil zwischen denStämmen ein mehrere
Zentimeter breiter Spielraum ist. Zwei oder drei Dielen würden
dem Uebel abhelfen , käme wieder ein Geländer dazu , wäre es die
schönste ..Altrheinbrücke ".

{ Boranzeigen der Veranstalter .

ti

samt Brut ver
tilgt rad kal —

kgrafenstr . 52
fon 3263

"
®in - u . Mostfässer

tl Wröke . liefert billigst .

79 .
P . Be »»,

Telephon Nr .

(SB944 )

8788.

» " ' ürhpiton roerftn rofdj u oreiSweri
angefertigt tn der

" ?5' rd Thiergarten Mad Presto

? e ntrallijv . Jeizungs - Koks
Milien und Briketts

I bester Qualität zu 12956

I
"

snahmepreilen .' § tir *k Offerten durch
Stefanienstr . 88 , Tel.4327.

: : Miltwock - 5! omerte im Siadtaarte « . Am kommenden Mittwochfinden im Stadtgarten zwei Konzerte ftatt und au>» r ein Nachmit¬tag £ Eon 9 e r J von 16—18H llbr und ein Aoendkonzert » int 20—22^
lim » Lbte « 6 Konzert soll auch auf vielseitigen Wuniih . künftig lemeils
^ l^ woch abends stattfinden , solange fich hierfür ein fleöiirfitife »etat .Ausführendes Crcficfter bei beiden Stadkgartenkoinerten in die Dar -mo niekapelle unter Leitung des Herrn Hugo Nudolvh . der in sei-nen Koazcrtvroarammen eine '-Bliitenlele der schönsten Tonwerke einemmnfikliebenden « tadtaartenvnblikum an radiär bringen vird .

Aerztlicher Dortrag .
. .Hoffnungsvolle Wege zur Gefnndnna durch innere Körverrelnignng ^

lautete das Thema , welches Herr Dr Med . Aierier . anläglich der fchonvor mehreren Wochen erfolgten Wiedereröffnung des Wvhtmuth -Inftitnrs .Karlernhe , im « aale der Eintracht , behandelt . Herr Dr . med . Mauerbefvrach leicht in verständlicher Weise das Gebiet der galvanischen Kein -Nröme und wies ganz besonders darans hin , in wie hohem Grade dergalvanische Keinstrom nach Softem Wohlmuth geeianet <ft , Krankh . tien
vorzubeugen und Leibenden in vielen Kranks -eit -̂ sällen hoffnungsvolleWege zur Kefundiina , u zeigen , friir weitere Auskünfte las hiefigeWohlmuth -Jnstitut in der Karl - ^ riedrichstrake 26 unverbindlich uudkostenlos itets gerne zur Verfügung

Lichtpausen
fertigt schnell 167)

Bf 11 U Fischer .
flntlrrftr 128 Tel 1072

Wer montiert
Gasbadeofen . Heiz -
of« n und Wanne an u .
, u welehem Preis ?
Angebote u . Nr . K2vti >
an die Bad . Preffe .

Für die Reise
den

Der seit altersher als haarstärkend und belebend anerkannte Natursaft der Birken bildet dieGrundlage für das nach wissenschaftlicher Erkenntnis zusammengestellte Dr . Dralle ' s Birken -Haarwasser . Weltbekannt als unerreichtes Mittel gegen Kopfschuppen und Haarausfall .
Preis : RM 2,40 und RM 4 .20 '/. Liter RM 6 .8O 7 . Liter RM 12 .—

Coupe-
Hofferl

■ in Leder , echt
| Fibre und imit .

Platten von
Geschw .

LSmtnlf
Kronensir . si ]
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Zum DFB .-Endfpiel.
Hertha will nicht in Nürnberg spielen .

Der Deutsche Fußball -Bund hatte schon seit einiger Zeit das
Nürnberger Stavion als Austragungsort für das Endspiel um
die Deutsche Fußball - Meisterschaft bestimmt . Daran
änderte sich auch nichts , als sich am Sonntag der Berliner Meister
Hertha/BST . durch seinen Sieg über den 1 . FC Nürnberg für das
E .-dspi - l gegen die Sp . -Vg . Fürth qualifizierte . Hertha hat nun am
Montag Einspruch gegen Nürnberg als Austragungsort
für das Endspiel erhoben . Die Berliner erklären , unter keinen
Umständen in Nürnberg spielen zu wollen . Sie begründen
ihren Einspruch damit , vah sie bei ihren drei Endspielen nur einmal
in Berlin ( 1927 gegen Nürnberg ) , zweimal aber im Verbandsgebiet
d»cs Gegners (192« gegen Fürth in Frankfurt , 1328 gegen Hamburger
SV . in Altona ) gespielt hätten . — Der DFB . hat nach Bekannt -
werden des Hertha -Einspruches sofort unter seinen Vorstandsmit »
gliedern auf schriftlichem Weg « ein « Abstimmung über diesen Streit -
fall vorgenommen ; das Ergebnis der Abstimmung ist kaum vor
Mittwoch zu erwarten .

Wir glauben kaum , dag der DFB . von seinem einmal gegeben ««
Versprechen , das Endspiel im Nürnberger Stadion austragen zu

sagen , daß beispielsweise der 1 . FE . Nürnberg bzw . die Sp .-Vg
Fürth von ihren zahlreichen Schlußspielen der Vergangenheit über -

Haupt noch kein ? im engeren Heimatsgebiet ausgetragen haben , daß
si » immer nach auswärts und häufig genug sogar in die Stadt ihres
Gegners reisen mußten . So unwahrscheinlich es klingen mag : Nürn -

berg und Fürth haben , obwohl sie nun schon siebenmal «in «n Deut -

schon Meister stellten , noch nie ein Endspiel in ihren Mauern gehabt .
Was will man also in Berlin ?

+
3 « dem Bericht über da» Karlsruh «» Gauturufest muß es in d«r

Siegerliste beim Dreikampf für Aeltere II heißen : 3. Wilhelm Fretz
( statt Fritz ) .

Tennis in Schwetzingen . Der im Vorjahr « gegründete Ten -
nisklub Schwetzingen hat in den letzten Wochen einen guten Auf -

schwung genommen . Nacheinander wurden 6 Turnierkämpfe gegen
benachbarte Klubs gewonnen , u . a . an den letzten Sonntagen sie
beiden Bruchsal « Klubs , und zwar der Tennisklub Bruch -
ial mit 19 :3 und der 1 . Tennisverein Bruchsal mit 13 :4
Partien geschlagen .

Kurze Sportnachrichten.
Die Deutsche Polizei .Fußball -M «ist«rschaft fiel an M« Ham¬

burger Polizei , die Sachsen nach Verlängerung 3 : 2 schlug.
«°

Im Leichtathletik - Länderkampf zu Wien siegte die Ische cho-

s l o w a k e i gegen O st e r r e i ch glatt mit 79 : 49 Punkten .,
Dr . Vauwens - Köln wurde zum Schiedsrichter für das am

28. Juli im Nürnberger Stadion stattfindende DFB . -Endspiel be -

stimmt . ^

Varzi -Jtalien auf Alfa Romeo beendete das Eoppaciano -Ren -
ne » über 225 Kilometer in der neuen Rekordzeit von 2 :34,51,6
Stunden . . *

franMsche Rekordschwimmer Taris konnte bei den franzö «
schwimm -Meisterschaften auf vier Meistertitel Be »i

" Der
fischen Schw
schlag legen .

Der Schwimmliinderkamps Ungarn — Italien endete im C5e -
samtklassement mit einem Sieg von 49 :30 Punkten zu Gunsten der
Ungarn .

#
Der Turnersprinter Lammers legte bei den Reichswettkämpfen

des ATSV . Neuß die 10 » Meter in der Rekordzeit von 10,4
Sekunden zurück.

Weiß -Berlin Zehnkampfmeisler.
AusNang in Breslau . — Elf neue Leichtathletik -Rekorde.

« Breslau . 22. Juli .
Im Zehnkampf konnte am Montag Kurt Weiß vom

Berliner SE . erwartungsgemäß seinen schon am Sonntag erreich -
ten Vorsprung noch vergrößern . Mit S85 Punkten verbesserte Kurt
Weiß den von ihm selbst seit 1927 mit 554 Punkten gehaltenen
Deutschen Rekord um 31 Punkte . Weiß ist damit dem von dem
Finnen Prjölä mit «27 Punkten gehaltenen Weltrekord bereits er -
heblich näher gekommen . Die einzelnen Leistungen des

« ine Woche wurde durch den Beschluß des Verbandstages beding
am letzten Septembersonntag einen „Opfertag " einzulegen , der o

allen Verbandsspielen freibleiben muß . Auch Weihnachten soll v

Meisterschaftsspielen freibleiben , jedoch müssen diejenigen Verein >

die am 18 . August noch nicht mit den Mei ^ erschaftsspielen beginn ^
an diewollen , die

ten nachholen .
iefem Tage ausfallenden Verbandsjpiele

Oer Sieger Im Stabhochsprung
bei den Leichtathletikmeisterschaften in Breslau
wurde Gustav Wegener - Halle , der mit einem
Sprunge von 3,99 Meter einen deutschen Re¬

kord aufsetllte .

Siegers waren : 100 Meter : 11 .1 Sek . ; 400 Meter : 50.6 Sek . ;
1500 Meter : 4 .52.8 Min . ; 110 Meter Hürden : 15 .5 Sek . ; Weitsprung :
6 .72 Meter ; Hochsprung : 1 .72 Meter ; Stabhochsprung : 3.10 Meter ;
Kugelstoßen : 12 .36 Meter ; Diskuswerfen : 37.01 Meter ; Speerwer -
fen : 53 .62 Meter . Das Ergebnis : 1. Kurt W e i ß - Berliner SC .
685 Punkte ; 2. Ladewig - DSE . Berlin 550 Punkte ? 3. Huber -Stutt -
garter Kickers 541 Punkte ; 4. Siewert -Berlin ; i . Leppke -Berlin .

Mit elf Rekorden haben die Deutschen Leichtathletik »

Meisterschaften 192g wohl die Bezeichnung Rekordmeister -

schaften verdient . Elf Rekorde gab es , obwohl das Leistungsver -

mögen der deutschen Leichtathletik in den meisten Wettbewerben
bereits so hoch war , daß man eine größere Rekordausbeute nicht für
möglich gehalten hätte . Von den elf Rekorden , darunter drei
Weltrekorden , entfielen sechs auf die Frauen - , fünf auf die

Herrenmeisterschaften .
Die Fuhboll -Berbandsspiele der Saison 1929/30 beginnen in

Süddeutschland bereits am 18. August . Die Vorverlegung um

Volkstümliche Meisterschaften
des Schwarzwalö -Turngaues.

so . Bei herrlichstem Echwarzwaldwetter fanden in der Schmäh
waldstadt V i l l i n g e n , auf dem ideal über der Stadt , aber unw »

telbar daran gelegenen Jahnplatz des Turnvereins 1848 Dillinge

(Schwarzwald ) die Ermittelungen für den Aufstieg zu dem nach '

jährigen Kreisturnen statt . Für das Kampfgericht hatte sich
oberturnwart Sauerbrunn , Schiltach , für die Leitung Eau»

turnwart Meichelt , Donaueschingen , sowie als Obmann für ^
zur Verfügung gestellt . Als Obmann für Sprung war Riedlinge ,

Donaueschingen , und für Wurf und Stoß Beha , Villingen , tätig - '

Vorarbeiten wurden durch den Turnverein 1848 Villingen in
zender Weis « durchgeführt .

Die Wettkämpfe zeitigten folgendes Ergebnis : 100 S» « e

Lauf : Sieger wurde mit 11,1 Sek . Fritz Cifenman n , St . George '

2 . mit 11,4 Sek . Karl Müller , Schiltach . 200 Meter -Laus : Sieg

Eisen mann mit 24 Sek . ; L. Karl Schultheiß , St . Georgen , "V
2 Sek . Abstand . 400 Meter -Lauf : Sieger mit 56,« Sek . Eugen N e »

gart , St . Eeorg «n ; 2 . Karl Schwaderer mit 63 Sei . 1500 M C
J
® ,

Laus : Sieger wurd « Emil Burgbacher , St . Georgen , mit *• ,
Min . ; 2. Jos . Scherzinger , Nußbach , mit 4,48 Min . ; 3 . mit 4 «

Abstand PH . Schleicher , Hornberg . 5000 Meter -La » f : Sieger wur ^
Mt 18.55 Min . Hermann Pfund st ein , Nußbach ; mit 19 .37

ging Willy Pfotzer , Hausach , und mit 19.50 Min . Karl Krevl - .>

Donaueschingen . «00 Meter - Laus : Si «ger Scherzinger
2,194'«« Min . ; 2 . Emrl Burgbacher . St . Georgen , mit 2,21 Min

Hochsprung: Sieger Schultheiß mit 1,65 Meter ; 2. Emil Dilg -

Triberg , mit 1 .50 Meter . Stab -Hochsprung : Sieger mit 2.85^
>

Hugo Nuß , Donauefchingen ; Hcrm . Feiß , Villingen . 2,80
Fritz Eisenmann , St . Georgen . 2.60 Meter . Weitsprung : Sieger "

6,41 Meter Eis « nmann , St . Georgen ; Eug . Neugart . St . ;
«.05 Meter ; Hub . Keller . Villingen . 5.45 Meter . Sp -erweN «'

Sieger Ant . Kaiser . Villingen . Mt 39.25 Meter ; Z. Barth , S -/
'

berg . mit 38,80 Meter ; 3 . Jos . Hettich , Schonach . 38 .60

Schleuderball : Straubing - r, Donauefchingen . mit 54,30> 3» «

Heinz Lees , Villingen . 51,20 Meter ; Eugen Neusart . St . Georg ,

49,10 Meter . Kugelstoßen . 10 Kg ^ bestarmig : Sieger Sto ?

Hausach , 9.55 Meter : 2. Lses , Villingen 9,10 Meter ; S. K.

Schiltach , 8.05 Meter . Kugelstoßen , 7X. Kg , bestannig : 61 »

Schultheiß . 11,25 Meter ; 2. Barth , 11.20 Meter ; 3 . Wi lly Ha »i

St . Georgen , 10.70 Meter . Kugelstoßen . 10 « g^ betDarmtg :

Lees Heinz . Villingen . 1b Meter . Kugclstotzen . 7/ . Kg .

armig : Sieger Barth , Hornberg , 19,70 Meter . Steinstoßen , .

armig : Sieger Albert Haas . Hornberg . 13,25 Met « : Etemst

berer . Villingen . 77^ 0 Meter . Diskus : Sieger S

nach, 31,98 Meter : 2 . Schultheiß 30,64 Meter . Drei ^Tprrmg . -
^

Nuß , Donauefchingen . 12,28 Meter ; 2. Neugart . llßS
Weit Hochsprung : Sieger Schultheih . 1^ 0 .̂ Met er ; 2. A ^

Hornberg , 1,55 Meter , i mal
verein St Georgen mit 48 r- « ™ »- -

M ann Ir.

100 Meter -Staffel : Sieger x °
mit

48.2 Sek . ; 2. TV . 48 Villi

49 2 Sek . ; 3. TV . Donaueschingen mit der gleichen Zeit .

stasfel : Sieger mit 2,29 Minuten der TV St . Georgen ; ^
Donaueschingen mit 2,37 Min . Mannschastskampf

fchaft in Diskus —Kugel —Hochsprung) : Mit 148,75 3* &
. der TV . St . George « als Sieger hervorgehe » P ®

Donauefchingen mit 2,37
Manns
konnte . . . -
zweiter der TV . Hornberg mit 148.60 Meter .

« uf
Team
Mannst » , »«.» —.»v
weiteren , hervorragenden e
erhörte Anforderungen an

KOMMEN SIE
ZUM WELT - REKLAME -

KONGRESS ?
15 . Aug u « t 1929 in

Berlin statt und wird eine machtvolle Kundgebung lür
Zweckmäßigkeit und Wirtschaftlichkeit der Reklame
darstellen . Rechtzeitige Bestellung der Unterkunft in
Berlin ist unbedingt notwendig . Anfragen Ober
Einzelheiten cies Kongresses sind iu richten an
das Welt - Reklame - Kongreßbüro , Berlin W8 ,
Kanonlerstraße 29-80 (Im Hause der Deutschen Bank ) .

Er findet vom 11. bis

f KrieSsstr
Nr . Ii ?„Fe!$eneck »

Heute , sowie fUf EMI "9 E N V
jeden Abend Wk \ Jr I ^ i 4Sm Bs 1 % I

ausgeführt von der beliebten Hauskapelle .

ParKschinssle Durlach
Morgen ab 8 Uhr : +

TANZ !

HasianienhamstQcke
eine Anzahl gut erhaltene , zu
kaufe » gesucht . Angebote unter
Nr . CU3029 an die Badische Presse .

Mandoürien - und
G Starre - Spieler
m . Siotcutenntmff . od .
Wlindcrsportvcrein ge -
fiitllt . Zu erfr . Harvt -
ftraftc 10, I . (« 1038)

Miimldjäge
roctDvn ralcO u preis '
wen aitnefcrttat in v
Trurf Thiergarten

i ^ adilckie Presse '

V

Kleineres

Milchgeschäft
<W«sts>adt ) ; u verkauf .
Anacb . unt . Nr . 5f.fr
\ m an die Bad . Pr .
Filiole Hauptpost .

kiilljeli
vunderzcliSne formen

in großer Auswahl
zu billigsten Preisen

Möbelhaus
Frcundlidi

Stammhaus D . Reis
Kronenstraße 37/39
(Zahlungserleichterung ) .

Küchen
in gut . Qualität , sehr
bill . Möbelsckreinerei
Humboldtftr . a. (BLÜL

Kompl. Küche
weiß , sow . Eiwailhcrd
wcgzugsh . bill . zu Ks .
Wo sag« u . Nr . N2S13
die Badische Presse .

KindnAappftuhl
aus cuttern Haus « zu
verkaufen .
Adresse zu erfragen

unter Nr . F .H . liSS in
der Badischen Presse .

Hydraulische
Rundkelker

mit ausschwenkbarem
Biet , ea . 600 Liter hal¬
tend . mit Handpretz -
pump « , alles sehr gut
erhalten , für 700 Rm .
zu verkaufen , evtl .
wird Wein in Zahlung
genommen . <88Sa)

H . « renk .
Weinhanvlung ,
Pforzheim ,

Bahnhofftrahe -20,
Telefon Nr . 1061.

PIANO
einige gebrauchte , in
eigener Fabrik durch ,
revarierteJustrumente .
, u seltenen Gelegen -
heitskausureisen
R .-M . «»«. - . «0«.

750 .—, 9O0—
Ftebett zum Verkauf -
Savrikaarautie .

Pianofabrik ,
Ritterstraß « Nr . 80.

(» 993)

Gebrauchter Schrank

Grammophon
Dopvelfederwerk 40 M .

Piaseil «, Lutsenstr . oO
(8W3592 )

Grober , oval . (391034

Holzzuber
wegen Umzug »u verk .
Sdelshoimerstr . 5, I

Eisschrank
fast neu , zu vr . (BIOS ?

KrtegSstrahe 29, I .
schutzwand
i. , Holz . aroh .

nrmrinae . stark .ovo ." au ^seiU ( SH1227
» itsftrab « 33 . »u .. r

1 Hj? r nen " l ksilr
1 liiimen - 1 TäA
noch wie neu , villig zu
verkauf . Joh . Henftler ,
Adlerstr . 40. (» 1055)

Schlafzimmer j
in nur guten Qualitäten , moderner Form _

außergewöhnlich billig ■>• ■ I

Heinrich Karrer , nur Phiiiippstr .w f
Kein Laden . 13113 |

mmr

gut erhalten , zu verkaufen .
Sarlstrade S.

(SS 1493)

Echlaszimmer
üirschbaum und Birke ,
hell pol ., prima Arbeit ,
3tllr . Spiegelschr ., wfi .
Marin ., 2 Polsterstühl « ,
2 Pat . Röste u . Hand -
inchhalter bill . zn verkf ^
lZchillcrslraße 26 . I .

(B1008 )

Tafelklavier
mit sehr gutem Ton ,
dunkl . eich . Piano , be-
reits neu , sehr billig
abzng . h . Eugen Wal -
ter , Ludwig -Wilhelm «
strafte S. (B10581

Herrenrad 30 Jt , Da¬
menrad w . neu zu vkf.
Jrion , Schützenstr . 40.

(FW35S1 )

5 Herr . - u . DamenrSd .
sehr gut . v . 25 M er .
zu verkaufen . (13224)
Werner , Schützenstr . 59.

Mir korpul . u . starke
Figur einige guterhalt .

MaK-Anzüge
sehr bill . zu verkaufe » .
ZiihringerNr . SSa .^

Immobilien - Hypotheken - Kapitalien

Villa in Durlach
sofort zu kaufen gesucht . Angebotemit Preis¬
angabe unt , Nr. 012615 an die Bad . Presse erbeten .

Lebensexistenz
für Malermeister .

Ttlcht . , kapitalkräftig .
Malermeister ist Gele -
grnheit geboten , sich
ein gutes Geschäft in
ausblühend . Industrie
Ort zu erwerben .

Schriftliche Ossertcn
unter Nr . C938 an die
Badischc Presse .

Lebensmittel . Geschäft
Eclladen , 2 gr . Fenst .,
mit Wohnung , beste
La«« (fämtl . Ware u .
Einrichtg .) Familien
Verhältnisse halber für
1000 . « zu Verls , eil -
angeb . u . F .W .3Ü84 an
B . Pr . Fil . Werderpl .

Renten-
HAUS

Weststadt , gr . Eclladen ,
7X3 Zimmerw . , weg .
Auswaud . sclir günstig
bei 10 — 15 OfM> Mark
Anzahl , zu verlausen ,

Angebote unt . D2639
an die Badische Presse .

Gestiiäffs -Häus
evtl . f . Bäckerei geeignet , mit Stallung . Hof ,
gr . Gartcn , Nähe Bensbeim a . b . B . , sofort
verkäuflich . (FS 1491)
Schanibach , Bentheim a . d. B . , Grieselftr . 9.

5Z . Etagennaus
in feinster Weft -
ftadtlaae , Garten ,
Einfahrt , Diele ,
Bäder . , u 45 0««
Mark günstig zu
verlaufen . ( Ö13046
Leov . Grombacher
Kriegsslrahe 24k.

Telephon 558.

Haus
m . Kolonialw .- Gesch .,
gr . Gart ., beziehb ., b.
6000 .// Anz . vreisw .
i. verk . In (yeneral -
öollm . Bermög .-Ver »
walt . Seib . Bäumet -
sterstraf, - 1». (B1047 )

Modernes

az . - Etagenüaus
m . Garten , Einfahrt .
Bad und Heizung , be-
zlehbar , umstanbebalb .
zu verkauf . Jährlicher
Reiunetio - Ueberschns ,
ca . Jl 2000— Äusr .
unt . Nr . 313015 an
öte Bad . Presse erb .

Geschäft
!U kaufen gesucht geg .
? arzahl . Ang . unter

die
3abif <

2618 an'De Presse .
Kleines

Familienhaus
in Karlsruhe od . Vor -
orte zu kauf , gesucht .
Anzahl « . 5—6000 Mk.
Aitocb . unt . Nr . F -.W .
3587 an die Bad . Pr .
Filiale Werderplah .

Wohnhaus
m . freiwerbender 5—7
Z .-Wohng . zu raufen
gefncht . Angeb . n . Nr .
82602 an d . Bad . Pr .

glgggg jjjj
350 Mark

von Geschäfts !« , auf
höchstens >i Woch . auf '
zunehm , gef ., bei Rück
zahl . v . 400 Jl . Off . it .
$ 2629 an d . Bad . Pr ,

Teilhaberin
mit einigen paar tau -
send Mark « esucht .

Angebote unter S8934
an die Badische Press « .

$ tillleilM (f ( [
mit 3500—4000 Jl in
rentables Geschäft ge -
sucht . Ang . u . P2 !it !>
an die Rad . Presse .

Darlehen
gibt Selbstgeber reell
u . diskret ohne Ver -
mittlung . Angeb . unt .
£02647 an Bad . Presse .

ScMzaM
« rimo saftige
aro bgelochte Ware

TEILHABER
leWl .

Best einaefühttes Lebensmittelgeschäft
MittelbadenS m . flottem Umsatz (Sve -
zialgeschäst m . ü Filial . ) sischt f. sofort

flille Beteiligung
m . mindest . 50 Mille Einlage . Beste
Eristenz bieiend . da Gewinnanteil geb .
Ossert . erb . u . DSS9 a . d. Bad . Presse .

& 82 | »% • 42 _
I i 5 * RabartO

Rabattkarten tägl . einlö 5' ' 3 '

PlaiiKud !

Wer leiht lüngerem ,
strebsamen Schreiner

3000 Mark
genen » MSbellieferunci .

Angebote unt . UMS
an die Badische Presse .

M
j . W6 »« -
ZurückzavV
© 2648 a. o-



Die Neuapoflolifche Kirche in Durlach
DER EINWEIHUNG AM SONNTAG , DEN 21 . JULI 1929

52 Durlach, iL IuN . In schlichter , eindrucksvoller Weis« de»
Skng die hiestge Neuapostolische Gemeinde heute früh 'A10

da» Fest der Einweihung ihres neuerbauten Gotteshauses in
j
*1 Sofienstraße . An die feierliche Uebergabe des Schlüssels an den
Mitbegründer und Vorsteher der Gemeinde, Hugo B a n s p a ch ,
Ichloß sich ein Gottesdienst , an dem auher den Gemeindegliedern auch
^ ue Anzahl geladener Gäste und sonstige Einwohner unserer Stadt
^ ilnahmen. In seiner Festpredigt zeichnete der Vorsitzende des"

andesvorstandes in Karlsruhe , Apostel Hartmann , ein Bild
von dem Werden und Wachsen der Gemeinde, die in der kurzen Zeit -
wanne eines Vierteljahrhunderts aus bescheidensten Anfängen sich'° kräftig entwickelt habe , daß ein geräumiges Gotteshaus zur Auf-
^ahme ihrer Anhänger notwendig geworden sei . Und zwar sei dieser
■°Qu ohne jede staatliche oder gar ausländische Hilfe, rein aus den^ «'willigen Opfergaben der Gemeindeangehörigen erstellt worden."
7 Umrahmt wurde die Feier von musikalischen Darbietungen , um

sich u. a . der Männerchor Karlsruhe , sowie der Kirchenchor der
^ figen Neuapostolischen Gemeinde verdient machten. Wie°et Bauleiter , Architekt Dürr , in seiner Ansprache her-
^

°rhob , war ihm bei der Planung des Baus die Aufgabe gestellt,ie monumentale Wirkung eines Gotteshauses mit derjenigen der
^ grenzenden Wohnbauten in harmonischen Einklang zu bringen ,und diese gewiß nicht leichte Aufgabe erscheint in glücklicher Weise

es ist ein Werk geschaffen , das in seiner vornehmen , künstle -
Wichen Gestaltung unserer Stadt zur Zierde gereicht . Auch das
Innere ist bei aller Einfachheit würdig und stimmungsvoll ausge -^ ttet. Unter dem eigentlichen Kirchenraum befindet sich im Keller-
^ !choß ein kleinerer Saal für Veranstaltungen mehr familiären
Charakters, während über der Empore eine Wohnung für den Ge-^ indevorsteher eingebaut ist. — Die Orgel , deren feierliche Akkord«
Unter der kundigen Hand des Musikdirektors Münz heute zum

Das Innere der Neuapostolischen Kirche in Durlach .

erstenmal den festlich geschmückten Raum durchbrausten, ist ein Werk
der Orgelbauanstalt Karl Heß dahier . Sie hat zehn klingende Re-
gister, acht Koppelungen , Walze und Schwellen, sowie alle neuzeit-
lichen Spielhilfen und sechshundert Pfeife ».

lieber den v a » ist noch folgendes zu sagen :
Im vorigen Jahre wurde von der Gemeinde ein Gelände an

der Sofienstraße gegenüber dem Schulhos des Gymnasiums
erworben und mit den Bauarbeiten begonnen . Der im Grundriß
T-förmige Bau enthält an der Front die Nebenräum « und den
Eingang zum Kirchensaal . Der Saal ist geräumig und ge-
nicht von beiden Seiten Licht . Der Altar und Orgel sind kunstvoll
eingebaut . Links und rechts der Orgel befinden sich zwei kunstvolle
Wandgemälde des Kunstmalers Bickel - Bretten : „Das Kreuz in
der aufgehenden Sonne " und „Der fruchttragende Weinstock,,.

Die spitzgewölbte Deck « , in der Zollbauweffe hergestellt,
ist in lichtem Grün gehalten . Dem Altar gegenüber erhebt sich die
Empore , die ungefähr 150 Personen Raum bietet , während der
Saal selbst 3S0 Personen aufnehmen kann.

Unter dem Kirchensaal im Erdg«schoß ist ein großer Versamm-
lungsraum für ungefähr 250 Personen eingebaut , der gleichzeitig
als Kinderschule und zur Abhaltung von Religionsunterricht
dienen wird . Ebenso sind andere Nebenräume in genügender An-
zahl und zweckmäßiger Anordnung eingebaut . Der Vau an der
Straßenseite ist dreistöckig und nimmt im 3 . Stockwerk die Wohnung
des Predigers auf .

Die Bauleitung lag in den Händen von Architekt Dürr , der
auch den Entwurf hergestellt hat . Die gesamte Anordnung des Kir -
chenbaues darf als sehr zweckmäßig angesprochen werden , wie auch
die künstlerisch« Ausgestaltung wohl gelungen ist. Die Baukosten
betragen 150 000 Mark.

« HM- cjiütv SittmuH

MALERGESCHÄFT FRITZ SCHEUBLi
^ Maler -, Dekorations - und Schildermalerel , Schleiflackierungen Arbeiten mit neuesten Spritzmaschinen

DURLACH »S- sfc «
Spezialität : Patentierte abwaschbare Leimfarbe

De Massimo & Holzapfel
Baugeschäft

Durlach • Telefon 372 • FichtenstraOe 1

Carl Hess
Orgelbauanstalt

Durlach

« Bindereien / Dekorationen
[ 1 ] ; Gartenanlagen
V JÄU / c » owle Lieferungen aller denkbaren

0 Pflanaen , übernimmt fortwährend

Blumenspendenyer- f GärtnßTßi K Sk 11 HllbCCmitttung nach allen •
Plätzen der Welt 1- DURLACH , Rlttnertstrasse Nr. 1

inTapeten
Linoleum

Leisten etc .
kaufen Sie stets das Neueste und Geschmackvollste in erstklassiger
Auswahl in dem als leistungsfähigst bekannten Spezialgeschäft

Heinr . Durand »
^ kademiestraBe 35 (neben Kaiserpassage ) , Fernsprecher 2435
Anerkannt billige Preise . Fachmännische Bedienung und Beratung

Ausführung von binderlosen Hallenkonstruktionen f. Turn¬
hallen , Saalbauten , Kirchen - Gewölben , Werkhallen etc .

Bafl . Hallenftan - fieseHschaH
Fernsprech -Anschiuß Nr . 770
Karlsruhe (Baden ) • Kriegsstraße Nr . 123

Hcmbcrger Hardodf
GIPSER -

GESCHÄFT

Dorlatil Iii WicsensfraßeNr . 19

Paul Kursenberger
^ ÜRLACH
T

r&tzi ng erstraBe 37
■ e 1e f o n Nr . 289

Jalousie - und Rolladen - Geschäft
D
Spezialität : Stahlweliblechrolladen für
Autogaragen . Ueberoahme v . Neubauten

ADOLF STEGMAIER
Dachdeckernleister Telephon 493

DURLACH , Herrenstraße Nr . 21
Uebernahme sämtlicher Dacharbeiten in Schiefer , Ziegel ,
Dachpappe usw . bei billigster Berechnung und fachmännisch .
Bedienung Lager sämtlicher Dachdeckerartikel

Otto Seiter , Durlach ! . B .
Auerstraße 64 Telefon Nr . 554

Baublechnerei , Gas- u .Wasserinstallation ,Sanitäte Anlagen , Klosetts , Bade - Einrichtungen
Reparaturen werden billigst berechnet — Reelle Bedienung

Christian Hauck
Zimmermeister , Berzhausen
Ausführung sämtlicher
Zimmer-Arbeiten sowie Treppenbauelc.

Bauschlosserei
Blech - und Eisen - Konstruktionen

Heinrich Spofth * Duriach
Friedrichstraße Nr . 5 0 Lindenslraße Nr . 20

Karl Bohmüller Söhne
Durlach
Waldstr . 17 tJtthliiitfen

Hauptstr. 147
Gipser - Gescbält

*
llebernthme von Neubauten , sowie s &mfl. Gipser- Arbeilen

Spezial ität : Fassadenverpuft

HelMisches MttMwut
SCHABER , GÖTZ & Co .

Berghausen (Baden )
Telephon Nr . 377 , JtfhllngerstraBe

Fabrikation von Kunststeinen
aller Art , Terrazzoarbeiten zu
konkurrenzlos . Pieisen . Grab¬
denkmäler nach eigenen und
gegebenen Entwürfen . Schütt¬
steine , Hand - Waschbecken ,
Terrazzoplatten mit und ohne
Montage , Steinwandputz usw .

Spezialität :
Geländer aus eisenarmiert .
Kunststein . — Ges . ges .

Wir liefern als
SPEZIALITÄT I

Bau -Beschläge von den einfachsten
bis zu den elegantesten Ausführungen
Sämtl . Innendekorationsbeschläge
Oefen , Herde , Träger , Dach - Pappe
Drahtgeflecht

Melang &
DURLACH M

nath
Inhaber Otto Steponath
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SiidwestdeutsdieJndustrie-und WiitschaffsZeifung
Berliner Börse .

Jictiin . 23 . Ouü . <3 » nffpti «<6. ) Di « Berliner Böri « erössnete rela -
t .t ti Behauptet , wenn auch Sie meisten Kurie wieder leicht nach -
(laidi . Die Situation am Farbenniarkt verstimmte die Börse weiter ,
wi« auch die anhaltende Baisse der Kunstseidenwerte , die heute airs Lon-
duner Abgaben weiter rtickqänai« waren . Die Betvillauna der Svekulation
blieb sehr acrtna , zumal neuerdings wiehcr . Besorgnisse wegen einer
drohenden Londoner Diskonterhöhung aiistauchien. Zu den politischen
Bcritimmttngsinvmcntin der letzten Tage ist noch der Umsall des eng-
lachen Auhenministers in der Rheinlandfrage hinzugekommen. Dl ?
Abiavstelgernna im Ruhrkobleirsnnoikat , durch die die HriebeiiKsSrder-
rtiffcrjt überschritten wurden , kam nur den Harpener - Aktien zu gut , die
0 .5 Prozent gewannen . Die Rekordsahrt ter „Bremen " könnt« am Schiss-
sahrtsmarkt etwas stimulirren , so dah hier die überwiegenden Erhöhungen
zu verzeichnen waren .

Jim Ta « esgeld markt Ist eine weitere Entspannung eingetreten .
Man nonnie den « av mit L.ö—9 Prozent . Mona «s« eld war niivcritndert
mit !).5— 10 5 Prozent zu haben , wurde adir stark für Prolongationen ge¬
sucht . Am Devisenmarkt gab der Dollar weiter nach . Kabel -Berlin
war mit 4.1Ü4T» zu hören . Die Sterlingdevise konnte sich trog erneuten
englischen Goldverlnstes nicht erholen . Pfunde
zu hören .

Mark waren mit 20.35%

Im weiteren Berlans machte die Befestigung allgemein Fortschritte .
Bei Farben , die 1V4 Prozent gewannen , wollte man Interveutiouen
beobachte » . Siemens u . Halske konnten sich um 2 Prozent ctttolcir Wliins-
sloss waren auf Deckungen 5 Prozent gebessert . Auch Kaliwerte wurden
bis 8 Prozent höher bewertet . Am ZchissahrtSaktienmarkt konnten sich
weitere Steigerungen von etwa 1 Prozent durchsehen. Da « «iveschäst blieb
iedoch iiicherit gering . Am PrivatSiskontinarkt wurde der « » h sllr beide
Lichten » » verändert mit 7% Prozent notiert . Dav Angebot hat weiter
nachgelassen.

Die Börse schlvb s r e u n d l i ch. Manzstvff gewannen « . Polyphon
iu Prozent . Auch Montanwerte waren wieder beachtet . Nachbörvlich
hörte man Lloyd 117% Ä . Danatbank 267%. ASK . lS7.^ cmber« SU8.5 ,

225 , Harpener 147 , Kali Äschersleben ~
288$ . ManSfeld 18« !'. ,. .. ~ . . . . Ui Zalzer 295 ," tarn 11125, Glan, »off

Frankfurter Börse .
grankfurl . 23. Juli . Tendenz l u st l o S . Die Börse erbssnete

auch heute in lustloser Haltung . Die etwas bessere Beurteilung im
» onslikt zwischen »lnkland und China konnte infolge der gestehenden
l' nstlosigkcit keinen Eindruck machen . Ueber den Krankbeitszuitund des
Reichokunzlers war man immer » och besorgt. An der schon seit laiigerer
Zeit bestehenden lustlosen « örsensituatton hat sich nichts .wandert . Der
die chlen «»eldmarktverhültutsse und den bevorstehenden Illilmo ver >
wischt . Das iÄeschäft bewegte sich tn . denkbar engsten Grenzen , da daS
Ausland wie die Bankkundschaft dem «Geschäft vorerst vollkoinme» kern-
blieben , gegenüber der gestrigen Abendböllc traten Rlickadngc bis zu
l ^Ä Prozent ein . Am Elektromarkt gaben AEi^ . , Bergmann , llnadeaktieu ,
^ icht ii . Ärast %—1 Prozent nach . Siemens eröffneten mit minus 2 Pro¬
zent etwas stärker vernachlässigt . Für Schlickert bestand kaum Interesse ,
sodatz die erste Notiz sehr spät zustande kam. J .-Ä . Karben lagen 1%
Prozent schwächer . In Monlanpavieren war kaum ein «Siichäil zu ver«
zeichnen . Auch gaben hier die Kurse bis zu 1 Prozent nach . Geilenkirchen
blieben jedoch knapp gehalten . Autowerk uneinheitlich . TViit Adlerwerke
bestand bei etwas höheren Kurien einige Nachfrage . Daimler minuS
% Prozent . Am BauunternehMiingSinarkt konnten Hol,mann ans stärkere
Nachfrage 2 Prozent anziehen . Bankenmarkt behauptet . Renten ge¬
schäftslos .

Warenmarkt

Berlin , 23. yuli . I,Funkspruch. » Produktenbörse . Die neue t«c-
treidehaune Amerikas hatte vormittags »och im Berliner i^ etreideaeschäst
erhalten , als die
Da » Unland hat seine Forderungen sür neuen
Die Käufer bewilli
$<
c. . . „ . . . „ - „ »-. ilie
eschäst sprach sich in

lgskursen auS .Die Owe und Trocke »heit

weiten Kurse Liverpools
Forderungen sür neue . ,

en aber nur schwer diese~» l»r -
dagegen

Weizen ruhigere Haltung Jet unveränderten
jen setzten Herbstsichten etwa 4 !H;UI, teuerer
nhcit macht sich in Bezug aus die Wasserver-
Ubar . Roggen war mehr vernachlässigt. DerRoggen war mehr vernachlässigt.

werden . September unverändert -,
r spätere Dichte » stramme Tendenz ,

Berliner
Vom 23. Juli

Deutsche Stanl *i>np.
22. 7, 23 . 7 ,

«bl . Schuld
I —III

Reubesiq
6 Dt. wert».
6 Mo . b. 101111$
» Wo. 1—5 $
k Reich N
3 SR. Schafe K
ß » nbtn 27
6 B°, . 27
r, Zachscu 27

\
s

i .5
8576 -
8775 87587 .25 87.25/ 6 / 4
VA 77 .5

1
76 .5 76 .5
81 § 1 .5

Reich «». 9jj.6 96 .|

69 .5 69 .5
121 '/. 121

^
14i9

Werte
28 .5 -
17.5 18
34 .12 -
29 .25

7 Shüt . 26
6MiX<.9itld|
Dt . Sdmhfltb .
5 RH.M . ®.
6% stzatbe »
5 Bad . Ü. St.
6<Stt.« t .fflii>m. -

Ausländ
5 Mex. abg.
4 IIIcj . abff .
4% Cef).® .
4 Goidt .
4 SirüHcut.
4% Silber
4 TUrl . Ad.
4 I .» on ».I
4 X .Woqb .lI
4 X. S»U.
IiitI . .Lo [t
4% U» g. 13
4% Uun. 14
4 Ung.Qlolfet.
4 Kronene .
5 Tehuant .
4Vu So . ilbg .

Verkehrswerte

1 .75 1 .75
2 .45

6 .3 6 .?5
7 .45 / .87
7 .75 7.62
7 .6 7 .75w

24 .923 23 .25
1 .75 1 .5

14 —

141 '/» 141
162*)« --

® t « lf.» .«et Vil 5
7

®
1

A..« . I.Brrr.« lig . Lotalb .
Baitimor »
Ciinada
7 Rcichsb. 86 !b
? lktli .Hchl>. 87 .5
dlo.Zerlisik. 88
Hamb.Patrts. 123
Hamb .Hochb . 68
Homb. SüdaM 19
Hans,
RcptU» II

86 .62
88 .5
88 .12
lü3 .b
68 .12
190
163 .5

5 113

« . l'lotib
Kchantung
Siid .vlscnb .« cr. Vibe

ülink -
Adc »
Bad . Bank
Bt. ei . Werte
Bt. f. Brau
Barm . Bt».
Bay . ynp .B .

, , Benins
Beri .Hdi«aes .
(kommerzbt.
Danz .Priv.
TatMft .Bt .
D .Asial.Bt.
Deutsche Bt.
Dt .Hyp.B».
» . Ueds .Bk .
ri - I. -« es.
Treiidii .Bt.
ÄothaGrund
Lux.Jiiter .
Mein .Hy » .
Mitt.Bod .S .
Mitteid . t5bl .
Lstbanl
ceft. ered»
Pr .Bode»
Reichsbanl
Rs>.e » bll« .
Slidd .Bod .Cr
SUdd. Ti »t .
Bbl . Hamb.
Wiener Bio .

!» . ?.
116. ^3 .62
117 .5
2b .12

23. 7.
117»/»

3 .<i
117 .5

Aktien

277
60 uw .c.170 .5 170
139 .0 13 » '/.
100 100
154'/. 154 '/.
160 '/. 160
^ 12 Ä6
126 -1. 128 .5" " 250259

106 .5 107
126 .8 126 .3

äf 5 W
160, » 160-/.
Ä iV
13 U .H7

Industrie -Aktien
Acenmulat . 130
« dler». « 1. 103 .5
Adl. Silciict
« . « . « .
dto. « lt . v
Alse» gem .
Ammciid P . 106
« schass.BrSu 161
« schass. Zellft . 160
AugSbRV! . 885
Bair & Stein —
Baicke Masch. 123

mb .MSiz. 112
Barop Walz 79

131

194' ,,
98 .5186 .5
166
160
165' /.
88.5
123w

Basalt
Bayr. Mo «.
Baqr.Opiea.
A.P .Bembg.
Berqer Xsb .
Bergm . t>irt.
B .» arisr .A .
Brri . Kindi .
» i . Masch .
Berth .Mess .
Braul, « Ili» b.
« rk. » rll.
Brschiv. St.
>vr «i» .Brsgi, ,
Brem .Bult.
Brei» .Wolle
BrownBoverl
ändern » V>.
Busch l' iibsch.
Ikapito KI .
« I)« tl . Wass.
(FI| . Buckau
Ch. Hrqde»
Ch. Gelseat .
<kh. »iibert
Chade
Cone. Bera
Cone. Chem.
b' oue . Spinn.
Ct . Caoutch.
DalmlerBenz
Dt . AN . Tel .
Dt . ?isphait
Dt . C «» ti .« .
Dt . Crdi»
Dt . Gufistahl
Dt . Jute
Dt . »abet
Dt . Lluol .Wk .
Dt . Masch .
Dt . Post
Dt . « chachtb.
Dt . Spicgci
Dt . Stelnzg .
Dt . To»
Dt . Wolle
» I. Cisciih.
Doltm .Attie»
„ Union

De. Schnellp».
Tilre» Mciali
Dür »o»pwte.
Dllss .Masch.
Diickeriiolf
Dq« . Röbel
Egesl . Salz
iillenburg St.
Cintrachi
ikis . Sprottau

l \ b
° '

81 .25
45
165 .5
IVO
236
64.5
124

7/ .2i
53.26

n

114 V.
97

Berlin . 28. Juli . «Funkspruch . » Amtliche
( ttt Getreide und Öelsaateu je 1000 Kilo , sonst ie IM Kilo nb Station ! :
Weizen : Mark .

— "
Prodiikieilnotieruuncn^

I5—256 ( 74V2 Kilogr . Hektolitergewichtl . Juli 2G5
. 50—209, Oktober 271 .25—209 .50 Brief , nahe Lief,
irk. 191 —ir»3 (69 Kilogr . SektolitergewichN , Juli

„ MM . . 255—»56
bis 270 , September 271
fest : R o a g c n : Märk . I WWW » WWW
211—-212—210 , September 219—219 .25 , Oktober 222 .50—221 .75

" Brief , fester!
(4) erste : Fntter - und Jndnstriegerste 180—190 . rnliig : Hafer :
Märk . 181—190, Juli — . Sept . 208 .50-^ 207 Br . . Oktober 209 .50 —210.fester: Mais : loeo Berlin 231—2.32, still : Weizenmehl 10.75—35 50,etwas fester : Roggenmebl 2K.25—29.5 , kaum behauptet : Weizenklcie 12 .75
bis 13. schwach: Roggenkleie 12 .25—12 .75, schwach: Äavs 330—335 , stetig:Kl . Sveiseerbl' en 28—31 : Futtererbsen 21 —23 : Peluschken 26—29 :Ackerbohucn 22—25 : Wicken 28 —32 : Lnvinen . blaue 21 — 22 : Lupinen ,gelbe 29—31 ; Rapskuchen 19 .30 lBasis 38 Prozent ! : Leinkuchen 23 20
bis 23 .75 (Balis 37 Prozent ) : Trockenschnikel 11 .40—11 .60 : Soiaertr .ik -
tionSschrnt 20.20—20 .80 (Basis 45 Prozent ) : Kartoffclflocken 16 .50 bis
17.20 NM .

Schtsserstadter ISemükeauktio» . 22 . Juli . Bei sehr autcr Anfuhr und
flo' tem Absah wurden während der i^ emiiseauktion kolaende Preise er-
zielt : Himbeeren 61 , Stachelbeeren 20. Kirschen 9—22 . Tomaten :«»— 33 ,Rotkraut 26—98 . Weihkrant 7—14 . Wirsing 10— 12 , Erbsen 9—12 , Bohnen
5—11 . Zwiebeln 6—<!'/ >. Karotten 2 —4 . Endtviensalat 4 —7 . Blumenkohl
(3 . Qualität ) 6—22 , Rettiche 4 —10, Kohlrabi 1—4 . Einlea - und Salz¬
gurken Vi—S. Schlangcngurken 8—30 Pfennig ver Pfuud bezw . per Stiia .

Biihl . 22 . Juli . Schweinemarkt . Aufgefahren 216 Ferkel . 12 Läufer -
fchweiue . Verkauft wurden 205 Ferkel und 9 Läuferschweine . Der
niederste Preis war 60, der miltleie 90, der höchste PrciS 108 RM . : für
Länferschweine war der Preis ISO RM .

«msterv.
Buei>,Ai»
Bi . -Ant«
csio
ilopenhan
Stockholm
»«lllnif.
stalle»
Vondon
Rewqo«!
Poris
Schweiz
Spanien
Japan
Silo de A

Berliner Devisennotierungen vom 23 . Juli
23 . Juli 28 . Juli

0c (k Briet Sei» Bri„
168 .15 168 .49 168.11168 .4k

1 .758 1 .762 1 .789 1 .763
58 .24 68 .36

111 .67 111 .89mimt*
10.53110 .561
21 .935 21 .9 ' t
20 .334 20 .374

4 .191 4 .199
16 .415 16 .4?r
80 .60 80 .76
61 .09 61.2
1 .931 1 .935
0 .496 0.498

it l .ii lii .lo
111 .70 111 .92
112 .31 112 .63
10.528 10 .64?
21 .915 21 .95'
<20 .339 20 .379

4 .190 4 .198m
61 .21
1 .940
0.459

16 .42
80 .61
61 .09
1 .936
0 .497

Wien 59
P ' »i« 12.4
?(agon«i» 7 .3
Budapest 73
Bulgarien " "
Lissabon
Daxzi«
«tonstau «.
Athen
Canad »
ntuauaq
Kairo
Island
Nepal
Rlaa
Bukarest

23 . guli
Siel » Brie !

111 .59 111 .81
«0 .7980 63

2 .486 2 .49C

28 . Null
Seid Brie,

- ? .01« 59 135

111 .59111 .81
80 60 80 76
2 .485 2.489

Züricher Devisennotierungen vom 23 . Juli
22 . 7. 23 . 7 .

519 .90 519 . 70
2^ .22 25 .22%
20 .36Va 20 .36 -/S
72 .22 '/- / 2 .22V»
27 .19 1/. 27 . 18 ' .
75 . /5

208 .62
139 .35,138 .52 .«
138 .47 /»

75 . 70
20S> 0
139 .3 ">

15 .38% 15 .38' /.
123 .90 123 .91

Sieivyor«
London
Pari»
Brliflei
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
Cito
dopenhag
Prag
Deulschian»
Täglich Meld Bro ,

Wien
Budapest
Agram
Sofia
Butarest
Warschau
Heli1» gs»r»
« onsiantino ».
» theu
BucuoS -Alre«
Japan

22 . 7.
/ 3 .21
90 .3? ',»

9 .12 ' »
3 .76
3 .YS' /.

»5
1•i :

6 ,2 . 18 '/.
2 . 38 '/a

MonatSaeld S Pro, . DreimonatSgeld *H llt »

Mitsieteilt
«Bin Kall
Badenia Druck .
BadkNia Masch

Welniieim
Burbuck
Brown Bovert
Deutsche Laftau»
Deutsche Pete«!

Unnotierte Werte
Baer & Elend . Bankeeschäft in Karlsruhe .von

120 %
— "lo

709 %
156 ",»

11 %
60 %

Gasoitn
Ztlertrastwerle
Kail .^ iidustrie
Kammertirsch
«kariSr .LcdenSvM .
KrügerShall
Moninge » Brauerei

ss %
20 '%

236 %
40 %

316 %
160 %

Aast- Ner Waggon
Rod« «. lLienenberg .
Spinn. Kolinau
Spinn. Cffrnbutt
Sa . i », Masch
Zuckrrwaren Speck

U* I - lucht.

18%
60%
60%

105*/,,
iB' i»
ü *

ftrelbut « , 22. Juli . Schlachtvlehmar « Befahren mit 2« Ochse^
30 Rinder » . 16 Karren . 36 Kilben , 145 Kälbern und 310 Schwei«^?
Ueberftand : S Ochse » , 5 Rinder . 2 Karren , 6 Kilbe, 35 Schweine U?S
10 Kälber . Preise für Ochsen a 58—80, t> 60—58 , c 48—48 : Sarren N
—52 : Kuhe und Rinder » 58—60 , b 50—54, c 46—48 , d 36—16 . e 24
36 ; Kälber a 76—78, b 72 —76 : Schweine a 82—84 . b 84—86, c 8b '
Schase 50—56. Marktverlaus : Allgemein schleppender AeichäftsgaM'
badische Kälber und Schweine gedrückt, norddeutsche weit über Notiz
zahlt , Ueberftand bei Großvieh und Schweine ».

Magdebnra , 23. Juli . Weihzncker ( einschl . Sack und VerbrauwL
steuer sür 50 Kilo brutto siir netto ab Verladestelle Magdeburg ) inner »' ,,
10 Tagen 26 .27% RM . August 26 .42% Riv ! . Tendenz stetig. Ter « -«'
» reis» sür Weiftzucker ( inkl . ^ ack frei Seeichifffeiie Hamburg siir 50 M '
netto ) : Juli 10 90 B . 10.80 © ; August 10.95 B . 10 .85 G : Sevte «
11 .20 B . 11 .10 G : Oktober 11 .40 B . 11 .80 W : November 11 .50 B . l .V "
G : Dezember 11 .65 B . 11 .55 Gi Januar - März 11 .85. 11.80 W :
11 .90 B . 11 .85 G : Mai 12 .10 B , 12 (« . Tendenz ruhig . ,Bremen . 28 . Juli . Banmivolle . EchluhknrS . American
Univ Stanharh 28 . mm. loeo per engl . Psunh 21,5S Dollarcenti .̂

Wesermiiude 22 . Juli . SeesischauktionSvreis« In Psenuia »e Pfu«
(Grohhandelseinkaufspreise . für Nische mit Kops) : Nordsee : Her!."- ,
18 -34—15 % , Makrelen 12 —14 , Wittliuge 7 % . Seezunge MriHie I 250,,, ® ' j
zunge Gröke II 172—173 , Seezunge Oröfte III 119 . Steinbutt Grobes' 05—108, Steinbutt Grüfte II 95—100 , Steinbutt Gröstc III 62 — 78 . ,; sland : Kabliau Größe I 5 )4—12 . Kabliau Gröke II 3 >/-—7Ä . Sch' U.

ifch (« töfte I 4 %— 14 , Schells' sch Gröfte II 4 >/. —14 % , Schellfisch Gräfte \ i
m — 13 . Wittliuge 3—8 % , Seelachs 6- 7% , Leugfisch 5—8W , Rotbart
5— 7% . ,

Berlin . 23 . Juli . Metall «oiler .. »aen «iir «e 100 Kilo . CSIeft« ^ 1
,' eil Hamburg . Bremen oder Rvtterdam ^ iNotieruug ^

0 -kupfer prompt . .
Bereinigung für die Dt . Elektroly . . .. ,̂,,. , . .» . ^ , - - -■
»er K « mminion des Berliner Metalibörsenvorstandeö ( die Preise ve.

ig , oremen uuvi jiviuuiiim iuivitui,,, « .lektrolvtkiiofernotiz ) 170.75 RM . Äotieriinii "

stehen sich ab Lager in Deutschland siir prompte Lieferung und
lung . ) Orlainalhiitteualuminlum . 98 bis 99 Prozent ^ in Blockiir^ i ?.»
desgl . in Wal, , oder Drahtbarren . 99 Prozent 194 . Neinnickel ,
Prozent ^

N0 . Antimon -Regulus 64—68 , Keinsilber ( 1 Kilo sein)

Wirtschaftliche Rundschau .

Vadische Holzwerkzeugsabrik A . -G . Badcn -Badcn -O«s . ^ »er »US'

gewiesene VeÄust des abgÄaufnen Geschäftsjahres per 31 . Dczemv^ .
1328 mit 10 677 RM . (i . 35 . Gewinnoortrag 8232 RM . ) roirP
neue Rechnung vorgetragen . Der Bruttagewinn beträgt
RM . , dem Eeneralunkosten mit 41 33» RM . und 3529 RM . AbM "
bungen gcgenöberstehen . In der Bilanz sind u . a . ausgewie >°
Debitoren mit 47 057 RM . gegen 55 469 RM . Kreditoren . Ea
Aktienkapital der Gesellschaft beträgt 200 000 RM .

ra Aktiengesellschaft. Teppich» und Mökelstoffweberei . Wehr l-,Ä3 . der Mehra « . (« .. Teppich- uud Möbelstvffw .' berei in ,S(Baden ) genehmigte einstimmig die »iegularieu . Die weiter ootncfc«e>.
AussichtsrntSwabl mui- te durch das plöi- liche Ableben des ÄommerzieU ' '
Die

Ttreubel - Erlaugen
Cellnlosesabrik

auf unbestimmte Zeit verschoben werde» .
Kailrraugst A . -B . in Kaileraugst ISchweiz) . $■'

meldet aus Basel , 23 . Juli . Unter obiger Mrma wurde mit etneiN .^ i«
laiisifle» Aktienkapital von 200 000 Schw. »> r . eine ueue AkliengeiellM, ,gegründet , welche die ? ellulnsefabrik ? arl Zchoulau i » Kaileraugst
lich erwirbt . Bald nach Neuariiudunn wurde das $ efefl !dmflet « »$ ,bereits auf 400 000 S » w . ^ r . erhöht . De» Berwaltiittgs - und Direktion '
kreisen gehören ausschließlich schweizerische Jnduftrieille an . ^Schweizerisch? Nengründuna mit deutschem Berwaltnnasrat . Mit dc>
Zwecke der Beteiliouug an Unternehmungen der Tertilbrauchebier die iextll Holding Äktieugesellschaft mit Sid in Zürich neuJl ,gründet . DaS Äktienkavltal beträgt 20 000 Schw i>r . Dem Berwaltiu ^ /, ,rat gehört an erster Tt -'Ue der in Reutlingen (Württbg . ) wohuhafte K " "
mann Manfred Gminder an . .

Die deutsche Produktion von £ r i g i n a I « © ii t t e n 1» e i dt '' c., . +»iwiiuii 'u uuji n ii i n u i e v in h 'i iu t i u»*
inschliehlich kleinerer Mengen Hartblei stellte sich , wie der Wefamtn «

Interessen der, deutschen »i ' fetallivirtfrtWt . . Bfi •'
«oW

mitteilt .

(litt zur Wahrung der Interesse » der deutschen'
Metallwlrtschasti

aus Grund fterjiicretf mnictcit deS statistischen Büros , der Met .iIlgefeUsa 'A ,Frankfurt a . M .,Tonnen im Mal .
im Juni 1929 auf 808g Tonne » gegen

Tic führenden deutschen stlanschensabrikeu habe» Me Wabr « eb>nu " .
ifi re.v wirtschastlicheu JntcreNen dem Deuts che » ii I a » f ch e » » c

,Atband G . rn . 6 . H . IN »D ll s s e l d o r s übertragen . Diese Stelle
»lelchzettia de» allgemeinen Verkauf für das Inland tibernommea .

(Slfenb. Berk.
« I. Siesel.
El .Li » tK «af>
(knselh .Briiu
S»ziNli .-U .
Nrdmöd .
Sriang.Bamb
Elchw.B».
Ess. Stclnl.
^saiiibg .List
?s>» lcnste >»
Faradit
J .»>.Farben
? clnjute
Heidin. Pap.
?seitc » K » ill .
?,lötl, .Masa, .
^ raiiltadl z .
AreniidMsch.
Friedr. Hoii
I?ricl>r .Hntte
frisier
t» g. Greiling
Ärls . Bw .
»Vnsllww
Germaiiia P ,
iiierresii . Gl .
Aes .s.e.llnt,
Linnes öo. »
Madb.Wolle
«llaü Schalke
(» Ivrlenft.
GliiitausBräu
Goedhardl
Goldschm .
G «>i. Wag,.
Krepp . W.
Gritmer
««rohft.lkvedft.
Großmann
Griin & Blls .
Grusihwlh
Kuanowerke
Guudiach
Habcrm . G.
Haitcth D.
Halle Masch.
Hamb. SI .
Hammersen
Hau ».Masch.
Harburg Sls .
Harb .Gummi
HartortLrücke
Harpen«!
Hartm . M.
Hedwigs !,.
Heiim . Littm .

22 . 7.
168.5
löä
Ü09
V25
76
lOO '/i
127
503
133 .5
86
11 ' »t.
41 .75
2^3 '/.
100
194 .5
13S .5
37. t5
786

23. 7.
169 .5
16o
210
2%
77 .25
ICO
127
203
135
82 .5
Iii *,«
41 .75
224
100
19-- - .
134 'u
37.75
78

175 175

134 .5
42 .6
138
84
183
117 .5

.b

138
4l
iT "
183
1145
*uö

fr m
9-!. -

1
23
133
212'/.
75
B

»

47
177
67
52
87 .75
109 .5
93 .75
95.0
140 .6
130
4b
84.5
66 .5

132 .5
21^ .5
75
109
9t .2ä
68 .3
179
47
1/7 .5
67
52 .87.75
1U9 .5
94 .6
139
130 '/.
44 .6

145 .5 145*1.

92.25 92?5
101 .5 101

Hemm.gem .
Hilpert M .
Hindr . »iusf.
Hirsch « ups.
Hirschb . LS.
Harsch
Sossm

. St.
oheniohc

Hoizm. Ph.
Harchwkr .
.̂ >otcibctr .
ls .M .Hlitsch .
Lor . Hutsch
Alse Bergd .
Jndustricb.
Ieserich
Jiidc,
IunghauS
Kaiiia Pur«.
Kali Aschl .
Karstadt
SlvSnerw .Kaorr k , H.
Köhl», . Tt.
itoid & Tch .
fioilin.^ oilit ).
Köln Reueff.
st öliitt Gas
Koni ! Wass.
» ört Gebr .
« »?, W.
« tauft lh 8g.
« unzTreibt.
Klippers ».
Lahmeqet
Laurahiltie
Leipz-Riebecl
V«opoid«gr .
LindcS ? 1S
Lindfttlm
Liugel Ich .
Linguetw .
Lndw . Locwe
Lorenz Tel .
Lüdenscheid
Magirus
Manncsm.R .
ManSseip
M .Bu -Iau .w .
Max .Hlilte
M. W . Lind

„ Sora»
„ Zittau

Met!. Wall,
Metallges .
Meq . Kaussm
Mc, Söhne
Miag
Minimal

68 .3

138 '/.

61S

' it °

Ä6
148'/.

' 167 .5
67 .62

164
8ob
30 . 12
80 .25
192 .5
160
74
20 .5
120%

' 134 .5

130 '!« 129
193 19Jt
60 .25 bO.^5
151
124
43 .75 43 .75
4ö? .b 43
124
122

- 9123 .5
122

Mitleid . St.
Mi « & « eil .
Mouteeatini
Mot . Teiiii
Mülh . Bg .
Nattou .Auto
»ieitatwle .
« dl . Kohle
>iotdd . (ki«

, , Steingut

ti 7.
IS

22
131 .5
144
103
197

23 . 7,
128
134
54 .5
64 .25
107 .5
21 .7s
131 .5
144m

Rotdd .Trlt. , , , , __
. . w °» e 133' . 133

« bg .Hetkul.c ». « i»atf
Lb . Kok«
dto. Genuß
^ rcnstei»
Istwerte
Vanzer
Pet. Union
» M „ lH Bg .
PhSnIiB - t .
Pintsch
Piltler W« .
Pokg» »1.
Porge Varzg .
Polqphon
Pteuftcngr.
Nadebetg <k»p .
'» at,qu . !?atb.
Nalhg . Wq.
Reichelbriiu
Neichen M .
ReiSh. Pap.
Siheinseldeu
Rh . Btannk.
„ Sicltto
„ Möbel
,, Staiilw.

R . W. <? .
.. Westf.K.

RW .Sprent
Richler Tav.
Rlebtit .Mont.
Roitsiroh
Roddergr .
Rosenth .P .
RiitgetSIv .
Sachsenn>.
Sachs . Gütz
S . -Th . PII.
„ kvebsinhl

Tai. Salz
Salzdetsurth
Zaugerh .M .
Satotti
Schtring ih.
Schlkgclbiilll
Schl.Betg -Z .

Uf
87 87
90 .5 90
234 236 .5

118 .5 120
lC45,i 104.5

- 60_87

184 183
54
66 .5
391 388
111 .5 Hl 5
180 .5 181 . 1
78725 7

*

m t
230 .5 229
lbo 133 '/«
297 295

&2

125°/» 12o5'8

jgJB
»

18 J 102

IT h%
100 '/. 59 .73
86 8j
109 1C9

r
•

m *
127.S , 2«

6 .5
'? . 397
0 -5 116

166
11
150
322 322
J.83 .5 181
110 .5 H3 .5

Schl .B .Beuth ;
Schi. El . te. ;
Schi . Por« . ;
Schi . Text. j
Hg . Schucid.
Schub. Salz !
Sch . Ercmrt j
Schuckert «I. '
Schultheiß
Schwelm<?!s. [
SegaU Str .
Sieg -Soi .M.
SiegctSdWeti ^
Siem . « I. l
Siem .HalSleSinnet A. -G.
Siasjsutt ch.
Stktt .? ham.
Stoit & Co. >
Stoht Kg .
Älöwet Ilm .
Stoib . Zink
SloUioctl
Sttals . Zp. |
Slidd . Jinb . '
Südd . 3int. '
Sven «!» i
Tel . Bcriin ,
Thöti Ccl <
Thiit. « o«
Tletz Köln j
TranStadio
TUch « aih.
Iii » Flöh »
Gebr . Ilnger \
Union chem. j
Un. » iehl
Union Gieß.
Bat». Pap.
Bet.BSiilctsl. ^
„ chem. Charl . ^

Dt . Wittel
Flausch. |

„ Glanzft . :
„ Golftanla .
.. Aule B. :
„ M . Hall '
.. Pinsel
„ Potiiand ,

.. Schuhs.Per !
. « tahiw . .
.. Zhpen

Pitt . Wtc. >
Vogel Tel.
Vogii .Masch , i
Boigt Hässn. l
Botw.Spin» . .
WOudetet

10 .1 '.

385
123

71 .5
93
137 .5

149 '/.

150
4lS

132 . !
212

k25
66 .5
55 .5

£ 8.87
lü %
174
^9 .5

Wass.Gelsenk.
Weaeiin
Westeteg.
Willing
Wieoioch Tan
Wihiie, Met .
WittenetGuh
Witt . Ties
Zelt« Masch.
Zeitfi.Ver .
ZeUft .Waldh .

?>S . s.Verk .
Aiig .D . Lotalh
D .ReichSb .Vz.
Hamb.Patct
dto.Hochbahu
Hamburg -SU
Hansa Tanips
Rord ». Lloyd
Ctaui Minen
« llg .D.Sredlt
Patmetivanlo
» ai,.Hi>.Wech |
Paq .Petrilibl
« erl .HdlSges .
Ikommctzbant
Tarmst . « anl
TenilcheBank
Tislonloges .
Drcsdn .PanI
Miiteld . lcted,
Allg .vI .Grs.
Lay . Molaren
Bembctg
Bergm . SI .
Betl . Masch .
BudetuSSiseii
Ehati.Waffkr
(coMp .Hispa»
ConiiEnoulch .
Taimi..Bcnz
Dt .Sonti G.
Dt. CFrDBI
Tt.Linoi .Wte.
Dt .Maschinen
Dpnam .Robel
El .Liesetungvi .Licht .Stasi
EsteuetSieiuI
Fatbenindusit
Feidm . Pap.
steilen.Gullle
EeisenI .Petg
Gcs .l .c.Uuter.
Goidschmidi

22 . 7. 23 . 7.
129 .5 129 '/.
93 97
237 2i9
137 136 £
97 97
121 li9
116-5

237 .6 236
Termin -Notierung

22 . 7 . 23. 7 .
145 141'/.- 16l .i

8§ .b»

Versicheruntfen
«2 7 23 . '

2780 28C0
490 480

»iach .M .Jeue
Maiinh .ve, .
Rotdftetn
Pitt . Allg .
« iti . Feuet

Kolonial -Werte
Dt . . ciia,rlta 139.5 137 1"
Sieu .Guniuea 4l7 4t/, .
Ota»! 64 .5 63 .7 '

123'/a
- 191

166 '/« 165
116 .5 ll/ ' /i.
64 .25 64 .1*
126' . 126»/8
129 '/. 12b ".
161 ltO
2i2 .5 y
184' /. 18i »,.
278 '/. 2/7 ° .
1/2 l/o Ji.
15o*i« lbb ' i»
161'/« 160.1.
196V« 197
! 03 104

5
_ _ .1«
1 .5

109
Iii
54
1938/» 197'/.
Hb IIb 1«,
302 303 .!.
54 ^ 5 34
1C63'. -
155 .5 155
209 ' /. ü09 .t
1J4 .5 133
^ 25 225 '/.
194 -
136 .5 136
i3 V/s 1JB3;,
208 2073/«76 .5 76 2

22. 7 ,
Hamb.Sl .Mte 140 .5
Harpen .Pttg 14b
Horsch Stahl 1J4
Holzmaun
Ilse Petgbau
« aiiAschetSl.

23 .
139"
14 /
133 "
110
212
236 .
18/,i

235
Sarftadl 187
« liirfnctrotttc 1105ls 110 '
Köln .Neueffrn 130 .3 159
Ludw .Locwe 197 19 /
ManncSnian « 1

^
2 12^

'
f !Blies . Berg
Mctailgks.
Miliklfiahi
Nation . ?luto
Äordd . WaU »
cbelvedars
cbktfchi .Kok»
^ tenftki»
tstmetlr
Phönix Berg
Poiaphön ^Rhein .Btanul 29/
Mo . (ficflto 148 157 *
Rheinstahl
RWS.
NieberkMont.
NUtqerowlr .
Salzdrtsurth
Schles . tzl . . .« . ltld
dto. Portland 10O

126 '/. 12b

22 22
1331. Ijö

Jtä roe

2^7 ". 240 .S

wjb

125-1. 126
239 .5 257

8^ 25 85 .9
3, ?,

s K

0cl )
Siem
Svcnskä

» WU .
Schub. .Saizer 290 .5 29^
Schildert © . 228 if $

ssu W .- K
41P.5
214Ü! 216

W ?im ::
Oi/Ui 21S-*

ThütingctGa
Leouh.Tieh
TtauSradlo
Pet .Gianzslol
Pet .SiahlwIe
Weftcregein
Keu waidhol

t eikl Div

Frankfurter Börse
vom 23 . Juli .

m
9 .5

Deutsche Staatspap .
23. 7.

6% ReichSani.« diösung IMI1
Rkubesltz
DI. Wert ».
Schatzanw. 23 —
i % Schuhaeb . 14 4.95
4% Bai, .«b>. R . -
Bad .Siaalsanl . 73 .25
r,'/2 % Wiirtt. 26 -
ii '/« % Reichsp. 96 .25
BW % Hess. I

Ausl . Staatspapiere
Spr, . Port . -
4'/a % am.
Gaidtum . 13 —

Zoliiiitlkii 7 .76
1% ung . Gold 23

Dt . Stadtanleihen
6% « tti . 24
6% Darmft . 2» 81 25
7% Dre»«.» l .« .A "
7% StnuU. 24 ii

23.
Heidelbg. Stadl « .2V 80
8 Ludwigah . Si . JI.26 8b 25
8% Main, « . « . 2« gg
IV^ Mauuh. G.« . 25 i01
8% Mannh. St .ül. M 89
6% Mannh. St .A. 27 —
8% « iirnbg . St .a .26 —
8% Pf- tzh . 26
8% Pirmasens 26 88

Sachwertanleihen
( ohne Zins )

6 Bad . Holz 24 —
5 Badern«. St.
ü Pfandbrief« , « oid
6 Großkt . Mannh. 23
6 Heideib. St . Hol,
6 Hess, vranutahl .
6 hrss . PoitSft . Roga
6 Maniih .Si .Kolli .Z.I■>Plälz. Hyp. Bt . 24
5 Pteuß . Kall
5 Pt . Roagcn
5 Rh . H»p. 24
5 Söchs .Sioggeu A
6 « lidd . Bant

9725
15 .05

2 .3

tt

Industrie -ObliKationeu
(ohne Zins )

23. 7.
5 Baden !» .-Kohle 23 -
6Gtofttr .Mannh .abg
ö Neilar A.G. Gold -
7 Bet . S «ah» »ettr 26 84 26
5 RH.-Main.Donau b8 .25

Pfandbriefe .
?sr«| . Hu ». ®M2 —!1
Rtls . «üfbr . Bant -«mvst ih
Rh . HP». Bant 5—8 93 -5,
3 Sadoniqne M. 9 .75

Bank -Aktieo .
22. 7. 23. 7
126 125
159-/» 160
156 156123 128

Adea
Bad . Bant
Bt. I. Btau
Barin. Bio .
Bau . B . -E .
Wützbutg

Bay .Hpp.W.
verl .Hdiegel .
Danalbt.
Dlsche . Bl.

131 131
150 150

M ...

Dt .Hqp.Bl.
Dt .Beteinsb.
Dlei. .Ges .
Dtefdn.BI .
Krauls . Bl.
^ t .Hap.Bl .
Kt .Psd .Bt .B .
Meialibanl
Mittcid .a »«.
Rlltnbg .B .Ä.

i. Ctedil

22. 7. 23 . 7.

155' /. 154' ,.
160»l« 160
104 104
ir m

Cef».
Psiii,.H>ip .Bl.
Rh .Ctrdilbl.
Rh . H»p- ^Siidd .Bod .Ü ,
Siidd . Disl.
Wcslb .
Wiener Bl».
Wtb . -IM.

150 -
31 31
136V. 136'/.- 12 ' '/.
148 .5 148
160 160
130 .5 . -
98 98
13 13
181

Trnnsportanstalten .
Dad . Lokalb. — -
TÜicirtiäli.Bz.

Liopd
Industrieaktien

Sichbanni — —
LiiwcnbtSu

München 284 285

-
| 223/.

116 117

Nütnb.Btauh
Btau .Plotzh.
„ SchwSiotch
Brau .Werne«
WullcSiultg.
« dl . Klcycr
?ldt Gebr .
A.E .G . St.
Bad . Masch.

Durlach
Bad . Uhren
Bamag . Mg .
Bavt .Spieg .
Baqt. Cell.
Bergm . Eiet .
Brem Beign .
BtownBoperi
Bilks, ? tia»g
Cem.Heideib
DaimIerBenz
Di . (kiscnb.
Dt . » tdöi

.. G. E . Sch .
Dt . Llnoi .

„ Bcriag
Dt .Schnell««.
Diitloppnile .
« . W. Kais.

22. 7. 23.

163 163
153 193

- 157 .5
49 .6 49 .6

196 1S4 '/.

142 142

70
"*

70
_

63̂ 5 63.5
137 137
10 10
134 133 .6
£ 2 .75 556
116 -
156 .5 155
3C0 .5 302

» l .Lichi n .St .
« I. l' itfef .
Emag
« maiiUIlrl «,
Cruz. .Union
ßftl . Masch.
&ltl . Spin»,
ffttbt Gkbt .
g .G .ü/arbe»
?|el « m . Iell
Seiten « uill.
Ntts . Gas

« fS/ntch .
Gkiling U. Co
Goldschm.
Gtitinet
Gtün n . Bill.
Guauowerle
Haienm . ftlf .
Haid u . '/,' <■11
Hainmetsen
Haulw .lHliN.
HessetMasch .
Hiip. Ätmal.
Hirsch « ups .
Hoch u . Ticl
Hol,mann
volt »etl »hl.

22. 7. 23 . 7.
208 .5 208- 156
81 .75 82
755 75

*
5

215 215
285 .5 2^4 ' /«

177 177 .5

130 130
9 ^ 5 33

65
~

83
212 213
102 100
139 Ii »

- 86

an ««
Aungh .Gebt .
Bn -Snif « «
» Irin Schanz
Knatr C. H.
Kalb & « ih.
Kons.Braun
Kraus / & Co.
Lahmcpe»
Lechwetle
Led . Spich.
Ludw .Walz
Mainlr.
Melallg .
Mcl .Knodt
Mez Söhne
Miag
Mocnu »
Moi .Dannst .
Deutimotot
Cbciurfrl
?!ectarslllm
Pcitatw.Ehi
Ctfl .Cflltnb.
Pet. Union
PI . RS». #.»cu .ectt .

22. 7. 23. 7.
- &1 .3
_ 62.5

142 142
98.75 ?9
162 .5 162

88
"

88
_ 48.5

105 .5 "

1163'* 1 ^7
105 ' /s 105 '»
124 .5 124 .5
62 0l_
123»/« -
33
58 58
t6 65

101
1301%

118 .5 | 20

106 105

<5h .? i .Bo»i.
Rft .G .Mm .
RödetGebr .
Rütgetäip.
Schiiul i? 0.
Schnell, ^ e.
SchriltStemp
Schultert ft .
Schul) Bern .
Schuh ©et,
Seil . Wolll
Siem .HaiSle
Sinalco

22 . 7. 23 . 7 .

149 161%
1J2

112 .5

88 88
64 .5 64
122»/« 122»/.

383
114

Siidd . Huite »
Thiit.Liks .
rtit .Besigh.
Bet .EH.M .
VetD . c - lt.

Vo
'
ig ^Hnsln

Boilh .Kabki
»na »ift^ tki,t.
Wolss W . Ps
Wiirtt . EI.
!>kl?N « c» a»t .
hellst.Waldli.
gnck .Rhelni.

55

114
150
101
55
77.5 76 .5
6 / 6 /
30 30
220 220
57
99 .75 99
109 109

- 108
154 .5 £| g

'/«

Montan -Akten
22. 7 .

'Li'

£01

211

201
138 -5

3 -5

Budetut»
Eschm .Betg
Gelsenlirch.
Hatpknet
» itc et . «.
KaliAschetsl
Kai ! Weitet
KiöHnel
Malinesin .
ManSlkide »
Obetbed.
PdöiiliRheinsiahl
Riebeit
Saiz Heilbr .
Tellns Acta
B .K .Lantah
B Stadiw.

V « rsirkeruns !>
S^9

m

104.5 10? 5
125"» lilli

2 ^8
115 llj

11210 11 ^

ANian̂ vetf .
7vrn 11ff . »lllq.

^ rankona
7?ranl.l»l!RM.
MaNnh .Bers.
^ berrh .Bers.

900

210
125

21Ö
125
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( 28 . Fortsetzung . )

j. Kerski war bla '
g geworden . Minelli hatte nicht übertrieben .

r ?s Mädchen auf der Leinwand tjua ) Nina | t> sehr , das! es nicht
Mich war , sich eine noch größere Aehnlichkeit vorzustellen . Das" d wandelte sich. Der Diktator Avalez erschien in seiner großen^ 'elszene. Das Sektglas stürzte . Nina blieb verschwunden .

Tie kam nicht wieder . Kerski blickte aus die Leinwand , ohne
A begreifen , was sich weiter ereignete . Noch immer sah er da ?

Heinde Gesicht der Tänzerin mit den Zügen Ninas .
„ . ^ ine Fremde hatte den Körper und das Antlitz Ninas gestohlen

® ihre lasterhafte Seele hineinversenkt .
. Kerski erhob sich plötzlich , obwohl der Film noch weiterlief . Er
j, tIlefe das Theater und stand auf der regenfeuchten Straße . Die
^ !">kelh« it wurde von den strahlenden Fassaden aufgeschluckt . Der

!?halt spiegelte , Lichter liefen durch die Regenpflltzen , helle Schuhe'Welten ängstlich über nasse Steine .
Kerski überlegte . Wohin ? Er war allein .

. lächelte bitter , rief einen Wagen und fuhr in ein stille «'
Restaurant , wo er zu Abend aß .

. ^ ei der abschließenden Zigarette dachte er nach . Er wußte jetzt,
B er nicht weitersuchen würde . Er fürchtete sich davor , dem lebendig

Wordenen Leinwandgeschöpf , das Ninas Züge trug , zu begegnen .*
ff}| rbe ni (? t ZU ertragen sein .

^ wahrscheinlich sollte er ihr nicht begegnen . Willradts Abwesenheit
^ als ein Wink zu nehmen , daß er seine Nachforschungen einstellen

, 3n seiner Rocktasche steckte das abgerissene Logenbillett . Er zog
heraus und zerriß es langsam in kleine Stückchen ,

r Einen Tag vorher hatte Nina von Goswin auf dem gleichen
» ^ "Platz gesessen. Alexander Kerski war um einen Tag zu s" ät

^ Berlin gekommen .
IN .

d . Bevor Anka Millinova nach der Schweiz weiterreiste , hielt sie
Einige Zeit in Baden -Baden auf .

^
Es litt sie nicht an einem Ort . Nach wenigen Tagen war ihr

. ks zur Qual , war sie ermüdet , gelangweit und gereizt .
U Behörte unendliche Geduld dazu , ihre Launen zu ertragen . Sie

es selbst , doch hemmungslos , wie sie war , lehnte sie es ab ,
Ich. 311 beherrschen . Sie kümmerte sich nicht darum , daß die Men -

VI 1' 8 kie umgaben , bei ihrem Erscheinen erzitterten .
^

Sie war nicht allein , nur die Einsamkeit , in der sie sich befand ,
(e : fürchterlich . Axel war aus ihrem Leben entwichen , und sie
^ ltanid es nicht , die Leere , die er zurückgelassen hatte , auszufüllen ,
ta £ ai " ' cht mehr für st« da , er gehörte nicht mehr ihr . Dies ganz
t0 ^ Steifen , überstieg ihr Fassungsvermögen . Sie hatte Axel auch
^

"
jet monatelang nicht gesehen , sie hatte vielleicht tagelang nicht

Hits gedacht , aber er war dagewesen , in ihrem Leben verankert ,
gehörte ihr , wenn sie sich seiner erinnerte . Sie erkannte .

Iii»
n, <̂ die Gegenwart eines Menschen , sondern nur sein Vorhanden -

^ Notwendig ist. Er jedoch war für sie nicht mehr vorhanden ,
fcitn ^ jetzt seiner gedachte — und sie tat nichts anderes —
z Ben ihre Gedanken in der Luft , fanden kein Ziel und keine

fyeifL
* Ieße ' ch ' fr a8te P e M oft , was soll mir dieses

vergab Beruf , Ruhm , Macht . Sie irrt « ruhel », mnher ,
^ Menschen an und ließ fie wieder fallen . Niemand blieb ihr .

Nichts interessierte sie längere Zeit . Nur ihre Eitelkeit blieb wach
und herrschte stärker als bisher . Sie verschwendete lächerliche
Summen an Kurpfuscher der Jugend und glaubte Erfolg zu haben .
Jedes laut angepriesene und teure Schönheitsmittel mußte ihr zur
Verfügung stehen . Ihre Kleider waren Sensationen , die sie zu hoch
bezahlte , wie sie alles , was , fie besitzen wollte , überzahlen mußte .

4 Nicht selten nahte sich ihr die Verlockung d« r Rauschgifte . Sie
kannte die Genüsse und Qualen , die sie in sich bargen . Bereits
einmal hatte man ihren Körper der Gifte entwöhnen müssen . Jetzt
spielte sie wieder mit dem verführerischen Gedanken , sich durch die
Kraft der weißen Pulver auf Stunden in eine schönere und leich-
tere Welt zu versetzen . Sie widerstand . Was sie zurückhielt , war
nichts anderes als ihre Eitelkeit . Ihrem Körper , dem kostbarsten
Gut , das sie besaß , würde rascherer Verfall drohen , und das würde
das Ende sein . Nein , noch wollte sie versuchen , die mörderische Zeit
weiterzuschleppen , sie so lange zu ertragen , wie es ging und bis
sich ein neuer , noch ungeahnter Sinn dafür fand .

Ein Mensch blieb ihr treu — Felix Rogasser . Der Mellinova
bereitete die unbegrenzte Anbetung Felix ' keinen Trost , nur eine
Genugtuung . Felir war ihr bedingungslos Untertan . Sie behandelte
ihn wie einen Lakaien , und er küßte die Hand , die ihm mehr als
einmal die Tür wies . Abend für Abend verabschiedete sie ihn mit
einem Lächeln . Abend für Abend , wenn er gegangen war , dachte
sie : „ Warum eigentlich ?" Sie empfand eine trübe Freude , den
Knaben zu quälen , und je mehr er sich unterwarf , desto höher wuchs
ihre Herrschsucht . Axel , ja , der hatte es verstanden , sie zu bezähmen ,
das Raubtier in ihr sich gefügig zu machen . Doch Axel war fremd
und ihrem wertlos gewordenen Dasein entrissen .

In diese Zeit hinein schrie die Drommete des Mordprozesses
Adelung . Frau Liesel Adelung in Wien , Gattin des Dramatikers
Georg Adelung , hatte ihren Mann aus Eifersucht erschossen und
kämpfte nun in der Verhandlung um Leben und Freiheit . Alle
Tragik der Adelungschen Ehe wurden aus ihren fadenscheinigen Ver -
borgenheit gezerrt .

Die Meinungen stießen rücksichtslos auseinander . Man erhitzte
sich in Diskussionen über dcn Prozeß , über Schuldig und Nichtschuldig .
45er Mord interessierte nicht nur als Einzelgeschehnis . Es ging um
ein Prinzip , um die Schaffung eines Präzedenzfalles .

Die Mellinova , die augenblicklich wenig Zeitungen las , geriet
beim Fünsuhrtee an den Tisch einer Gruppe flüchtig Bekannter , die
heftig ihr Für und Wider in der Adelung -Affäre kundtaten . Der
Karikaturist Benno Lüthgens war von blindem Haß gegen die
Adelung erfüllt , die er als eine Megäre hinstellte . Ellen Riewe ,
die Frau des bekannten Bankiers , verteidigte Liesel Adelung und
behauptete , sie habe das Recht gehabt , sich durch den Schuß von
ihrem Peiniger zu befreien .

„Diese herzlose Bestie !" schäumte Lüthgens . „Wer beweist denn ,
daß sie gepeinigt wurde ? Sie war es , die dem armen Adelung das
Leben zur Hölle gemacht hat ! Ich habe ihn einmal in einer Gesell -
schaft gesprochen — weiß Gott , der Mann war alles eher als brutal .
Dieses Weib lügt , und jeder glaubt es . Natürlich , Adelung ist tot
und kann sich gegen die Beschimpfungen der Frau nicht mehr ver -
leidigen .

"

„Was hat Adelung getan ? " Die Mellinova , die mit ihrem
Griffon gespielt hatte , begann , sich an dem Gespräch zu beteiligen .
Felix sah zu der Musikkapelle hinüber . Er hatte einen Widerwillen
gegen Gespräche und Berichte über Mordprozesse und bemühte sich,
nicht zuzuhören . Mit einem Mal erinnerte er sich , daß Ernö Ronay
wahrscheinlich längst sein Engagement in Baden - Baden angetreten
habe , und er nahm sich vor , ihn am nächsten Tage aufzusuchen .

Stefan Wehrlein , Frau Riewes ewiger Begleiter , erNärte :
„Adelung war seiner Frau überdrüssig und wollte fie « rlafsen . Da
hat fie ihn niedergeknallt ."

Die Mellinova flammte auf : .Zabelhaft ! Sie hat recht getan .
Manches wäre besser auf der Welt , wenn die Frauen nicht so feigwären !"

„Nicht wahr ? " Ellen Riewe sah Anka Mellinova freundlich an ,weil sie ein « Bundesgenossen in ihr gefunden hatte . „Vielleicht be-
sinnen sich die Frauen endlich darauf , daß sie nicht nur wehrlose
Opfer eines brutalen Mannes sind . . .

"
„Wehrlose Opfer !" Lüthgens lachte wütend . „Müssen Sie auch

das Gewäsch nachplappern , gnädige Frau ? Dieses Weib beherrschte
ihren Mann , der sie nachgewiesenermaßen nie betrogen hat , sie läßt
ihn leine Sekunde aus den Augen , und als er geschäftlich nach Prag
fahren will , allein , weil er den kühnen Wunsch hat , acht Tage lang
sein eigener Herr zu sein , schießt sie ihn ab wie einen tollen Hund !"

„Aber er hat sie doch geschlagen , wie die Zeitung schreibt und
die Zeugenaussagen beweisen . Und das Dienstmädchen erzählt , was
für unglaubliche Szenen sich abgespielt haben .

"
„Das Mädchen weiß gar nichts ! Wie Zeugenaussagen zu bewer -

ten sind, sind uns wohl bekannt , denke ich . Ich möchte Ihnen nicht
zu nahetreten , gnädige Frau , doch setzen wir den Fall , Sie begehen
einen Mord . Ich bin überzeugt , Sie sind das reinste und ed« lste
Wesen der Welt , aber Portierfrauen und Dienstmädchen und Nach-
barinnen würden gewiß mit Geschichten aufwarten , daß Sie Ihr
blaues Wunder erleben .

"

„Was wird mit der Frau geschehen ? " fragte Anka Mellinova .
„ Sie wird wahrscheinlich freigesprochen werden, " antwortete

Stefan Wehrlein . „In Oesterreich und Frankreich werden Frauen ,die ihren Mann oder Liebhaber aus Eifersucht erschießen , immer
freigesprochen .

"

„Und in Deutschland ?" Felix blickte Anka überrascht an . Ihre
Stimme klang gepreßt .

„In Deutschland ? " Lüthgens Worte waren voll Drohung . „Fünf
Jahre , schätze ich , wäre das mindeste , was sie bekäme .

"
„ Wie unmenschlich ! Ich für meinen Teil hoffe , daß ein Frei -

fpruch erfolgt !" Die Mellinova sagte es langsam und betont . „ Ich
höre heute zum ersten Male von der Frau , doch ich wünsche ihr von
ganzem Herzen , daß sie freikommt . Und ich glaube , daß viele meiner
Ansicht sein werden .

"

Lüthgens beherrschte sich mit Mühe . Sein Zorn entlud sich
in einem Gelächter : „ Es wird so weit kommen , daß wir Männer
immer mit einem geladenen Revolver werden umhergehen müssen ,um unseren Frauen zuvorkommen zu können . . .

"
Die Mellinova hörte nicht hin . Sie starrte in die Weite . Ich

bin feig , dachte sie, ich bin viel zu feig ! Da hörte sie Felix beruhigend
sagen : „Wir wollen doch nicht übertreiben . Herr Lüthgens . Vorläufig
ist die Adelung ja noch nicht freigesprochen .

"

„Warten wir es ab, " knurrte Lüthgens . „Freilich , wenn ich
Richter wäre . .

Er sprach den Satz nicht zu Ende . Man wußte , was er meinte .
Am Tisch war eine kleine Stille , in die Ankas Stimme klang :
„Felix , sagen Sie , können Sie eigentlich schießen ? Ich glaub « es
nicht .

"

„Was heißt das : Sie wollen nicht ? "

„Ich sehe den Grund nicht ein . Ich bin Fatalist . Was mir
geschehen soll, geschieht mir , ob ich einen Revolver bei mir trage oder
nicht .

"
Er war von der Frage nicht angenehm berührt , und er errötete

leicht , als er die Antwort gab : „Ich kann es wirklich nicht . Ich
will auch nicht .

"
Die Mellinova lachte forciert : „Und Sie habe ich mir als männ -

lichen Schutz ausgesucht ! Stellen Sie sich vor , daß ich tätlich an -
gegriffen werde , wie wollen Sie mich verteidigen ? "

Die anderen stimmten ihr bei . Sie erklärte : „Ein Mann , der
keine Waffe bei sich trägt , um im Notfall verteidigungsbereit M
sein , ist überhaupt kein Mann ! " ■

(
■
Fortsetzung folgt .)

Während das

StthAjMM
Ich auf sämtliche Artikel , ausgenommen Markenartikel

10% Rabatt
^ nn verkaufe Ich In Handarbelten , Quadrate zum^ «mmensetzen von Decken, gute Qualität zu 25# (rein

L®lnen) , 20# , 15 # , 10 # und 5# zum Aussuchen
e,T>er eine größere Partie Decken , Lflufer , gestickt und
®*alchnet , um damit zu rSumen , zu Preisen ohne

Anaehen der Gestehungskosten
hosten Häkel - and Strickwolle zum Anfertigen von

Jäckchen , Pullqver Kissen, 100 qr & 75 #

Rudolf Vleser
Kaiserstraße 225

Abneftmdarr

Limousine
n , «lllwetterverd .. 43 .,
6/20 , <öofchl . u . Anl ..
26/27,fii &rber ., nur 1250
a . In Raten verkauft
Kriegsftr , 86 , Z, Stock .
Telefon 5516 . (13172 )

Svel - Limousine
4/16 P ®„ in gut . Zu¬
stand . vreiZw . »u verk .
Motorrad wird in
Zahlung genommen .
Angeb , u . Nr . Z26W
au die Bad . Presse .

Malerarbetten.'
•N (

meißeln , tapezieren mit
5? ^ avete j 43 »'
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~
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. Oel -

Oelfarbe
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EelmiAitskaus !
8/38 PS ., 6 SOI.
Mmedes - Mz

fabrikneu , mit Fabrik
garanti « , offener 4—S
Sitz ., nur »u ein paar

Vorfiibrungsfahrten
bentitzt . wegen Anschaf¬
fung eines größeren
Wagens gtinftig ab,u -
geben . Auf Wunsch
Zahlungserleichterung .

Karl Oberndorfer ,
Freudenstadt .

(884a )

Eelmtiheitskaus ?
Eilangebot !

Auto Dixi
6/18 PS ., spottbillig
zu verkaufen . Näh . b .
Friedrich Schabinger ,
Iijhlinge » b . Durlach .
Mühls » . 82 . (886a )

eleg ., Sport
und Türen -

ta ?
11 uncl VbMufe von

\ ft* agen und Motorrädern

1 - 272 loniw
fudrt z. kauf ., 7% jhdp .»
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M

'
^ tl . ander .

SL üta •J ®lotOTen *
Lieserg v,"(vt .

Werk -
jW '

i«6" entspr .
V • u V ^ f- « es .^ LX , S - 5SZ

Presse .
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AUTO

4 Ditzer . 4/6 PS ., geg .
bar zu kaufen gesucht .
Angebote unt . !R13301

an die Badische Presse . I Bobubosvrabe IS

Erst « .
Retse ^

Motorrad neu'^ lüiuiiuu „tbraurtrt
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Zahlung grnommen
Werner . SrtiiitKNflr . 59.

Zn verkaufen :

IMttllO
Marke Wanderer . 6er .
nenwertig . 2 Zol ., m ,
all . SlKik . . evtl . geg .
Slanmaterialien z- tau »
(dien b . Willi . Welker .
Ettlingen . Tel . 23!>.

(83883)

MMN
4 Zill -. 750 rem . kops»
gest . Sportm .. kompl .
Vosckanl . .prcisw .z. vks.
Anzuf . » arlltr . » 4. >.

(81048 )

Kaufen Sie
in meinem

Moderne Gardinen , Stores
Dekorationen
Dekorationsstotfe

Tischdecken , Diwandecken
mit 13149

San ? bedeutenden
Preisermäßigungen

Beachten Sie meine Schaufenster

4 I a" f reguläreIW |o Waren
einige Artikel ausgenommen .

Einzelverkauf von Fabrikaten
sächs . Gardinen - Webereien

Paul Schulz
Waldstr . 33 , gegenüb . d .Colosseum

IhreKellenSdralte
die Sie besonders
sdxjnenmödhie:
bleiben sfefs

durch

Räumungs - Verkauf
auf sämtliche vorrätige

Möbel 10 °/.
Werkstätten Alfons Coenen

Telefon 53G6 Lcssingatr . 7

Zu verkaufen :
1 Z Iii P « H» iil»naa offen
l Hanomaa litcitvcrfin ) . . .
1 Honomaa . Svortmadell
1

"

in

JiJt -ViO.—
:» .// 850.—

» » . . . » ,n .H 650—
Halwviaa . Limousine . ■ • ■ <* . /C 800 .—
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neu lackier !, durch : 1887a )
Emil ftufe , Motorfahrzeuge . Raden -Nadeo .

RbeiustraKe 76/78 . Telephon 1077.

einige 315 LS,
DIXI

weit unter
(1S062)

IB . Sftlennem, MlsrM.
Fernruf Nr .

Nigriit Flüssig
* ReiTJigungSpolifar für glaffe Leder . *

Druckarbeilen
werden ralch und vreisiuert angefertigt tu der

Druckerei fteib Zlneraarte « liHaö Preftel

fftoct -. Smoking . . Gel ,
rock -Anzüge verleidt
^ ran » Heck . GartenNr .7.

Sind Sie leidend .
so lassen Sie sikb sofort
kostenlos » . unverbind¬
lich ein . Hochfreguenz -
Heil -Apparut Vorfahr .
Änged . u . Nr . DA >V4
an die Bad ^ Presse .

saison- Rabati10%
Billigste Be¬

zugsquelle
in prima

Chaise -
longues , „ Te )e (on ^moderne Diwans linden Sie nur im FW3590

Polstermöbelhaus R . K0hler .SnlHllZ6llStr. 25

Kirschwasser
Wclcke Firma wurde

doppelt gebranntts ,rein reelles Ichwar »
Wälder JJtrdftwoffer in
grötz . Mengen dezieb . <

Angebote sind unter
Nr . <2931 an Sic Bad ,
Presse zu richten .

Autofahrten
fllr Privat u . Gesch .
auch SiesernngSf . , bei
blllioster Berechnung ,
An ^ eb u . Nr ,
an dl « Bad . Presse ,

Lamvenwirme
in essektvoll .. ktinstler ,
Ausführung — ie iiacd
Wunsch — werd äufe .
billig von routinierter
Lampennahterin in
Austrag genommen .M . UUrmann , Zährin -
gerstr. 34, XX. (13210

'

Ein Geheimnis ? M 9 II 116 T ! Neue Kraft !
Man kennt heute nur noch

»»© icasa 4* ( Bach Geheimrat Dr . med . Lahusen ).
ga « einzig dastehende hochwertige Sexual - Kräftigungsmittel (sexuelle Neurasthenie .)■»r ^ i? *6 ^ Erkennungen von zahlreichen Aeraten und tausende Dankschreibendankbarer Verbraucher beweisen die einzig dastehende Wirkung ! Trotzdem gibt es nochZweifler I Wir versenden daher nochmals , ohne jede Absenderangabe ,30 000 Probepackun & ev! umsonst .
Soeben ist neue Broschüre erschienen . In neuer , gediegenster Ausstattung ! M5t neuembedeutend erweiterten » hochinteressanten und belehrenden Textl Wir [eirenBroschüre jeder Probepackung kostenlos bei .
Bs sind lediglich | p Fi für Doppelbrief -Porto beizufügen (unverlangte Nachnahmen kennenjnrprinciDiell nicht ) . Znsendung discret verschlossen durch das Generaldepot u. AlWnversaudfür Deutschland . Badlauers Kronen - Apotheke , Berlin W. Priedrich *trafle 1ÄL
Beacbten Sie genau!

W 150
Otvn (Silber ) t4r den Mm », Orlgin &lpaakiing 9^ 0 ILOkas &(Gold ) für die Frau , Orig-inulpiokutg lÔ ßJC.Zi h * b « a 1» » lle « ifotkokta
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r Bdt * B . Wt . zs ». Badlsche Presse / Abend -Ausgabe Dlettetag, de« S . Z«N llML^

& b » 0969 * * S & & € S ifftSi

| auf ßeHsMen . Schotterdecken, ?t!afratzen.Deckbetten. Hilten /jfifc'
Patentritfen. Wolkftepp-.umtDMnende(kenfedem,Oaunpn. fjp

« M m & ßfa dimMwi
HJURltRUHB , Kahontr . 16b . Nähe Pott .

Unerwartet rasch . Infolge eines Unglücksfalles ,
wurde gestern mein lieber Mann , mein guter Vater ,
unser unvergeßlicher Sohn

Karl Stadel
uns durch den Tod entrissen ,

KARLSRUHE . 23. Juli 1829 .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Anna Stadel u. Sohn Franz,
Familie Franz Stadel .

Beerdigung : Donnerstag nachmittag 2 Uhr , Ton
der Friedhofkapelle aus . [13173

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat », gefallen , meinen

innigstgeliebten . unvergeßlichen Gatten , unsern
treubesorgten Vater , Schwiegervater . Großvater ,
Sohn . Bruder , Schwager und Onkel

Eugen Stock
heute morgen # Uhr . nach kuraer , schwerer Krank¬
heit rasch und unerwartet abzurufen .

KARLSRUHE , 22 . Juli 1929.
Trauerhaus : Marieostraße 78 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Lina Stock Wwe . , geb . Gauch.

Die Beerdigung findet am 24. Juli , nachmittags
MS Uhr . von der Friedhofkapelle aus statt .

Statt besonderer Anzeige .
Heut » nacht tat nach langem, schwerem , mit

großer Geduld ertragenem Leidem , mein » Hebe Frau
und Mutter

Frau Lina Specht .
geb . Schick

sanft entschlafen .

KARLSRUHE , den 20. JnH 192«.
Maxaustraße 25. [B1000

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Carl Wilh . Specht , Professor i . R .
Dl » Einäscherung findet in aller Stille statt .
Von Beileidsbesuchen bittet man abzusehen .

M tfLSK-'- Ä -:& S -

DanKsagung. - Statt Karten .
Herzlichsten Dank für alle

Uebe und Teilnahme , die wir
beim Tode meines lieben Gatten
und Vaters

Herrn

MaxKaufmann
erfahren haben .

Besonderen Dank für die
trostreichen Worte des Herrn
Kirchenrat Weidemeier . dem
Kirchenchor der Lutherkirche ,
sowie für die Kranzniederlegun¬
gen und dem Bläserchor .

Für die
die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Lina Kaufmann ,
geb . Buch ,

Edith Kaufmann .

Zu foulen gesucht
eine gebrauchte

Blech - oder
Holzbaracke

Größe ungefähr 5 bis
5 Meter . Angebote
unter Nr . Q929 an die
Badische Presse .

2 Pferde
leichteren Schlage ? , zu
laufen gesucht . Angeb .
unter Nr . I9 .T2 an die
Badische Presse .

Karlsruhe . 23 . Juli 1929.
Rudolfstraße 15 sB1050

WWW

Massagen
♦

Manlcure
Pedlcure

Frau HERR MANN . Schönheitspflege
Kalserstr . 241 1 Etage , Talalen 76 13

Zahlebeste Preise
für getragene
Kleid ., Schuhe

Wäsche , Postkarte ge-
nü t . Komme ins Haus
Mangel , Werderstr. 21.

F W .3569

O ist nodi
jemand da ?

der Kleider , Schuhe u .
Wäsche zu verlauf . hat .
Zahle die höchsten
Preise . Postkarte ge-
nagt . Komme i . Haus .

Jos . Psisucha ,
Zähringerstraße 30,

Teles . 2293 . (11074)
— I III IUI III III

Vikkoriawagen
lEinspänner ) , gut er -
halt ., zu laus , gesucht .
Off . m . PreiSang . u .
S2G48 an Bad . Presse .

Suche Mshunde
I Wurf junge , sowie
einige 8—10 Mte . alte ,
billig zu lausen . (890a

K . Stolze , Rastatt .
Südring Nr . 16.

3~4 Z .-MhllUNl !
In sonn ., freier Lage
von ruhigen , pünktl .
Mietern gesucht . 5 Z .¬
Wohnung i . Zentrum
kann in Tausch ge-
aeben werden . Gesl .
Angebole u . Nr . W
2 «2'J an die Vadische

Wer übernimmt für
Reisephotograph
EntwialunnSarvelten ?
Ang . u . Nr . JLK34
an die Bad . Presse .

CMiiltsrijume
m . s Z .-Wohnnng , Se-
schlagnahmekret , helle
nach d . Straft « gehd .
Parterreräume , f. jed .
Betrieb geeignet , in
Eckhaus b . Südstz , zu
vermiet . Näh . Wil »
helmstraß « 47. III . , r .

tSW3S88 )

Boro. Lager, Garage
im Stadtzentrum , fof .,
auch geteilt , zu Venn .
Ausr . erteilt Neunrann ,
Schumannstr . 1. B1015

Zimmer
JTn gutem Dause ist

an berufstätig . Hi
oder Dame

?errn

Mes Zimer
per 1. August , evtl .
auch früher od. sväter
zu vermieten . Ralf ,
Weinbrennerst . Sö .

(12695 )

Zu vermiete » auf 1. Oktober 1929

Büroräume
eventuell mit Wob » u« a

Banmelsterstr . 8. 1 . St .. 7 Simmer mit Küche
u . Bad , Zentralbeiz ., a . Wunsch auch Garage .
Nähere » : Baumeisterstraße 8. Televbon 773« .

Büro und Um
im Zentrum 6et Stadt sofort »« vermieten .
Angebot « erbeten an (18160)

Maler . Karlsruhe , Banmelsterstr . 48.
Telefon «822.

Iflokum
während des

Saison -Ausverkaufs
MiiiiiiMMiiiiiiiiiiimiiiiiiiMiiiiiimiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiimii

Druck - Linoleum ca. 200 cm breit
ReS

□ Mt
k
r! 2 . 40

m kl . SchOn- 9 AA
heiu êhlern . A . «1" lehlerfrel 9 4A

mod .Must .»®«' * *»

Drucklinoleum -Läuffer -Reste mkl f ,rb"
ey cm 67 cm 90 cm 110 cm

Fehlern
133 cm brt

Mtr . 1 . 70 1 . 90 2 . 60 3 . 20 3 . 90

Drucklinoleum -Teppiche mltkl Farb "
lo0/200 cm 20(1/250 cm

fehlem
200/300 cm

13 . 20 .50
Drucklinoleum -Vorlagen

40X40 cm 40X65 cm 67 90 cm

24 .75

«7X115 cm
65 Q 1 .15 2.35 3.25

Inlaid -Linoleum ca. 200 cm breit
ausrangierte Muster C IE mit Iii . Schünhelts - g * RA

fehlem . QMtr . 0 >9VParti * □ Mtr .

Inlaid -LinoSeum - Läufer
67 cm 90 cm

große Auswahl
100 cm 110 cm brt .

Mtr . 4 . 45 5 . 90 6 . 65 7 . 60

Granit -Linoleum -Läufer muKani;
67 cm ^0 cm 110 cm 133 cm brt .

Mtr 3 . 40 4 . 55 5 . 70 6 . 90

Stragula -Resfstücke 200cm br . DMtr . 1 .90
Stragula -Stiickware ^u« Mu

"» am 2 .10
Stragula -Läufer 67 cm 90 cm 110 cm brt

reiche Musterauswahl 1 . 60 2 . 10 2 . 60

Stragula -Vorlagen

VII
§p *li HER MANN ^Wn

67X50 50X90 67x100cm
80 / 1 .05 1 .60

■ \ mmwi §

Kleinerer , eingerichtet .
Laden

in dem seit Ä Jahren
ein Zigarrengesch . be>
trieben wirb , sofort zu
vermieten . Näheres :
Moltkestr . 81 , 2 . Stock .

Elegant möblierte »

In Osfenburg . (fit
Arzt »der Anwalt be¬
stens geeignet , zwei

schöne Büro
mit sep. Eingang , ein«
Treppe doch, in der
Hauptstraße n . b . Post
sofort ober später zu
vli » t >eten . (888a )

ffrau E . Lochner ,
Hauptstraße 38.

3 Z. MM.
SWüfM :
el . L . . ist sosoit oder
sväter zu verm . Mon .
100 Jt - flu erfragen
MoUteftt . 131. in -, L

Per sofort
2—3 Büro-Räume
mit Wohngelegenheit . bestgeeignet für
einzelnen Herrn ,

zu vermieten .
Näheres Kaiserstraß « 185. 2 Treppen .

Herren - d. Schlatzimmer
Telefon , Bad , Dampfheizung , sep . Eingang ,
auf 1 . August »u vermieten . iFH 1513)

Hirschstratz « 89 , pari .

Zwei Zimmer
eventt . S Betten , mit
Slilchc , sofort zu verm .
in Herrenalb . (S1022
Näheres Btlla Herr ,

Ettlingerstraße IIS .

Neine
KoffeeseroicMDodie
vom 24,Juli bis I . August

Kaireeicrrlf « 0 QC nn*
«teiligm .Ooldrand ü . üü höh.

KnffemiTlcf c nc nnd
15teilig m . D ' teller O . üü höh.

Kaffeeservice
27 teilig f . 12 Per - j t) nn nnd
sonen m. D ' teller iL. . DU höh.

Eine große Anzahl b «*»wer ©
RnffeeserTiee i .Preis außer¬
gewöhnlich herabgesetzt

i l*eacht «*n Sie mein
1Spezialschaufensfer

Gegenüber
Katserstr . 10

cnfioit , ant
Zimmer , für sich ab -
aeschlofsen , zu verm .

(851525 )

1 Mllnl . - Zininier
mtt iNiche, 5 . Stock , zu
vermieten . Angebote
unter Nr . FSVZ1 an b.
Babische Presse .

C'
f d!

tS'
s

"
<

I ' «t

bj

S

Amtliche Anzeigen
titt

Hübs -b mbl . Limmer ,pari ., mit Licht , bei
kinderlos . Ehepaar , a .
vorübergehend ». vm .
Gartenftratze 11 . I .

(B 1021 .»
Zimmer

gut möbl ., el. L .
zu vermieten .

*"
Hirschsirak « '

iifi

t !
'

7 , HI . , t.
MSbl . flimm . a . sol.

Herrn sof . , u verm .
Zirkel S. 2 Tr . B104S

Gut möbl . Zimmer
el7 Ltcht , sep . , verm .
Adlirstr . 4S . «. St .. r .

( B1044 )
Gut möbl.

el7 L ., an fol . Herrn
»uf 1. Aug . , . verm .
Belfortttr . 15 . 2. St .

( SH1529 )
wroß . mübl . Zimmer

mit 2 Betten zu verm .
bei Lang . AdlerstraHe
Nr . 27. 1 Tr . B104S )
Möbl . Mansardenjim

mer sof . zu vermieten .
Engenwrd , Garten -

straße 11. MH15W )

Ferien¬
oder ErholunoSaufent >
halt geboten im Rench -
tal bei vollem Fami >
lienanschluh . AlS Stt '
gMung müßte ein 2
Monate altes Kind ge-
hütet werden . Anyeb .
unter Nr . RS ?» an die
Badische Presse .

Mietg *

4- 5 Z .-Mhllllllg
mit Zubehör , per bald
zu mieten gesucht .
Angebote mit PreiS

unter Nr . LlSWS an
die Badische Presse .
Beamter in gesichert .
Stellung , sucht wegen
Bersedung per sofort

4 Z.-Wohmmg
mit Mawsard « in son <
niaer u . guter Lage
Ostert . u . Nr . O2 « l «
an tte Bad . Presse .

Pllnktl . Mieter sin
Staatsdienst ) , sucht io -
fort oder später

große
3 Z . Mmg
m . 9m . Man ! od . kl . 4 bis

immer , mögl . m .
flentr . bevor ,

Mietpreis bis 120
Sof . Äng . U.FH15Z4 a .
Bad . Pr . Kil . Hauptv

Kinderlos . Ebepaai .
wohnber ., lucht auf

>i . ' he' später
3 3im .-® o !)nunn
Anaeb . u . Nr . X 19« 8
an die Bad . Presse .

2 - Z Z . - WoAung
sofort oder IS . August
von Poi . -Beamten « e-
sucht . Vori -r . - Karre
vorh . Angebote unter
Nr . » H 1522 an die
Vadische Presse . Sil .
Hauptp ost.

2 - 3 Z .- WolWNg
m . Küche I«. Zubehör
von kinderlos . Ehep . ,
wohnungsberechtiai , p.
l . Tevtember aesucht ,
evtl . auch Neubau ,
'̂ .ngeb u . Nr . P2V1S
an di « Bad . Presse .

2 od . 3 Z .-Mhll.
Preis biS NM . 80 .—,
wohnberechtigt , auch
Neubau , gesucht Ang «-
böte unter Nr . « 2635
an die Badisrbe Presse .

BeruIStitt . Fräulein
sucht ein «
2 Zim .-Wohnung

mit Zubehör . Wohn .-
Berechtigt . Angeb . unt .
32584 an Bad . Presse .

2 Zimmer
und Küche von wohn -
berecht , kinderl . Ehep ,
sofort od . später zu
mieten gesucht , auch
Neubau . Angeb . unt .
T2 <̂ 4 an Bad . Presse .
Kinderlos . Ehep . sticht
in gutem Hause West -
stadt od . Mühlburg
2 M .-MWW
V . -Kart « vorhanden ,
pllnktl . Zahler . Ang .
unt . Nr . R 2017 an d .
Barsche Presse .

Der Stadtrat h i e r hat dt« Seltstelluna
an - und Sirabenfluchten zwischen der
tb Pfalzstraße , unter Zurückziehuna des

Vorjahr gestellten Antrags , erneut beantragHiumitu «lutiuuvf vtueut
Das Nähere ergibt sich aus dem SpX

der nebst Angrenzerverzeichnis während
Tagen , vom Tag « der Bekainttmamtina ' II
auf der Kanzlei des städtischen Tiefbaua «"
zur Einsts ^ ""

Einwen
läge

K

Einsickt anfliegt .
nrvendunaen gegen die veahstchtigt «

.. . Nnd spätestens bi « 1». August 1929
Atisschlußvermeiden geltend zu machen - ^

Karlsruh « , den 17. Juli 1S2S. (1821*

BadischeS Bezirksamt II
Ö .-S - ^

pn dem Konkursverfahren über
mögen des SandelSmanneS Z a w « l
tn Karlsruhe , Kronenstraße 80, wird
Antrag des GläubigeraitSschusseS und J * .
Konkursverwalters eine Glaubigerversaw »
luug gemäß z g? KonkurSordnung einberu ? .
und Termin bestimmt aus Mittwoch , d« i! >
Juli 1S2S , vormittags 11 Uhr , Akat «? '

,straße S, S. Stock , Zimmer 282 . (1831"

Karlsruhe , den 19. Juli 1989.
Geschäftsstelle des Badisch «« Amtsgericht ? A *

ZlNIMMstelMW .
Im ZwangSw «g« versteigert da »

am :
Donnerstag , de« j ». Oktober 19?>- '

vormittags 9 Uhr , .
tn seinen Diensträumen , KaiserKrat « . A
2, Stock , Zimmer Nr . 10, frag Grundstück . ?/,,B « r nhard A l brecht . Kaufmann
alleiniger Inhaber der Sirma Weber

im lBrunooua , vermerkt . !Lte Nachwet ' »^ »
über das Grundstück

'
samt Schätzung K,i

jedermann einsehen . Recht - , die am 27 - «A ,
1929
waren

noch nicht im Gnondbuch eingetraS ^ .
t , sind spätestens in der Versteige ^ .

vor de, Äuffordernng zum Bieten a, .»^ .
den und bei Widerivruch des Gläubwkoen und bei Widerivruch de» Gläum «^
glaubhaft zu machen : sonst werden P«
ringften Gebot nicht und bei der Erl ^ ^ <

—»- 0 « v»« MVMV. ll wiv «./Jtfl
jcritng hat , rnuft das Verfahren vor
Zuschlag aufheben oder einstweilen einstU ...
lasten : fönst tritt für das Recht der »& ,
fteigelungserlös an die Stelle des
gerten Gegenstands .

Grund st ücksb « schrl « vi . ^ <
Lgb . Nr . 8049 : 5 a 08 qm Hofreite , N » '

purrerstraß « 8 ' . . . .
a . ein dreistöckiges

tem K« ller ,
d . ein dreistöckiges Eeitenwohngebäude u»

: merauf steht ! 6[j<
ZohnhauS mit et "1"

feilet ,
<1. ein vierstöckiger Abortanbau an » 1.

Geschätzter VerkehrSweit :
ohiie Zubehör : «4 000 JlJl
mit Zubehör 64 130 JtJC .

Karlsruh « , den 17 . Fuli 192« .
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Badisch «S Notariat IV

- Vollstreckungsgericht —

veamtenwitw « mit
Tocht . sucht sof. o . spät .

2-3 3immet-
loonnng

auch Neubau . Wohn .»
Berecht . Off . erb . u .
F . H. 1580 a. &. Bad .
Presse Sil . Hauptpost .

Kinderl . Ehep , (Be >
amter >, wohnungSber .^
sucht baldigst
2—3 Zimmer -

Wohnung
mit Bad und Mans .
Kein Neub . Angeb u .
9r .H 152S an die Bad .
Press - Fil . Hauptpost .

Gelucht von einem
jungem Ehepaar
2 Zini. °Mhliung

mit Küche.
Angeb . unt . Y .H . 1SSK

an die Badische Presse
Miliale Hauptpost .

Auf sofort
od . 1. Aug . von hm « .,
kinderlosem Ehepaar
1—2 ZimmerwoNnung
mit Küche gesucht .

Angebote unt . Q2K41
an die Badische Presse

1 - 2 Z .- WohNNg
sucht jung , kinderloses
Ehepaar in sich . Siel -
lung . auch Neubau .

Off . m . Pr . u . BÄ04S
an die Badische Presse .

Zimmer n .
von kinderlos ..
Ehepaar zu m ^ --,y
Angeb . u . Nr . *£.
an die Bad . PW >

Alleinsteh . .Yen
lmeg ZimiK.

W «
Sozialrentner C «
möbl.
bei kinderlos l
VorauSzablg .
S .H . 1S24 « I W« S
Presse Ml . vatw ^

2 leere ZU
mit Bedienung -

k
1
%
L«\

S aus
ja mitte v . sW®
Angeb . it . Nr - ktcfe
an di - Ba d^ V^ i.

Für gebildet . &
wird möblierte »

ktellung ein« « ff
radeS 1# M et1'
wünscht . Mitte '
Südweststadt V !
zugt . Angebot « «i«
Nr . M13047 <*
Babische Press ^ . V)

i
!lUi

>

von wohnber . , kinderlos . Beamte « f
Angebot « unter Nr , stH 1520 - » 0,c
dische Presse Filiale Hauptpost .

Werkstatt
mit Hos und Einfahrt t . Zentrum % s6 6
zu mieten gesucht . Ang . urut. Nr . C .
M « Badische Presse .

2 M . - MWUNg
m . Kllch« oder groß . ,
leeres Zimmer mit
Küchenbenutzung aus
iof . aesucht . Ang . n .
Nr . FH1510 an die
Batische Presse . Sil .
Hauptpost .

S größer « Räume , \ Nebeuranm . " " ÜL

ärztliche prsB ,
, u mieten gesucht . Sur 1 Zimmer « a tf
separater Eingang . Bevo ^ ugt östuw ^ . jt
straße oder Durlachei Allee . Ans - » '
V 13084 an ite Badiiche Presse .
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